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Deutschlands Befreier.
Herr Wilson  gibt in feiner „vorläufigen " 2tnt-

wort nuf die Papstnote  Deutschland das unfehl¬
bare Rezept, wie es zum Frieden und zur Freiheit ge- ,
lange » kann. Von den Hohenzollern  müsse
Dculickland sich und die Welt befreienI Dann sei
Amerika bereit , dem deutschen Volke (nach gehöriger
Buße, »ersteht sich) Verzeihung für all 'eine Sünden zu
gewahren Früher den Frieden zu schließen, ginge je¬
doch nickt an . denn Herr Wilson wüßte niemand in
Deutschland, mit dem er unterhandeln könne, da den
Männern der Regierung und ihren Vereinbarungen
doch nicht zu trauen sei.

Wahrhaftig . es läßt sich schwer entscheiden, ob es
mehr Dnmmbeit oder Frechheit war , die dem amerika¬
nischen Professor bei der Abfassung seiner Antwortnote
an den Vapst die Feder führte . Frechheit, ivenn er sich
wirklich eik'bildete, so erhaben über dem deutschen Volke
zu stehen daß er ihm Ratschläge für die künftige Ge¬
staltung des Deutschen Reiches geben dürfe. Dummheit,
wenn cr etwa annahm , daß dieser plumpe Auf¬
hetz  n n g sv  e ri  uch das „verhungernde " und „von
der Panik ergriffene" deutsche Volk dank bewegen
könnce, nun etwa „Revolution zu machen", sich von dem
„J r ck. der H o h e n z o l l e r n" zu befreien, um dann
innerlich zermürbt und zerrissen eine leichte Beute des
Feindes zu werden. Weiß Gott , das Volkskönigtum
wurzelt fester im deutschen Volke, als io ein Professor
da di üben jenseits des Ozeans im „freien " 2lmerika.
der gewohnt ist, das Staatsoberhaupt vom Wohlwollen
der kapitalistischen Kreise seines Landes getragen zu
seben, es sich träumen läßt Doppelt dumm aber ist
dieser Aushehungsversuch in einem Augrnblftk, wo die
Protokolle  des russischen Kriegsgerichts
in Sacken Suchomlinow  der ganzen Welt
unwiderleglich klargemacht haben, daß gerade der deut¬
sche Krffer es war , der unter Einsatz seiner ganzen Per¬
sönlichkeit dis znm letzten Augenblick seinem Volk den
Frieden zu wahren suchte. Das arme antokratischc"
Deutschland! Hier im „absolutistisch regierten " Staat
machen sick sieben Vertreter der Regierung mit sieben
Vertretern des deutschen Volkes daran , um der Papst¬
note eine würdige , dem Ernste der Lage entsvrechende
und vcm ganzen deutschen Volke vertretene ?lntwort zu
geben. Im demokratischen Amerika jedoch hat es der
Präsident für richtig befunden, sich die Papstnote ans
eine Erbolungsreise mitztmehmen, um „ungestört"
durch unbequeme Berater oder gar eigenwillige Volks-
stimmen höchstselbst und höchstallein die nun vor¬
liegende Antwort zu fabrizieren . Sie ist auch darnach
geworden. Das amerikanische Volk kann sich zum poli-
tflcken Scharfblick seines Monarchen bestens gratu -,
lieren . Wir wenden uns mit Be Pachtung von diesem
ans Dummheit , Frechheit und Heuchelei zusammen-
gesetzten Pamphlet ab und werden der Welt zu zeioen
wissen, daß Devtsckland, so friedensbereit es auch sein
mag, seine Geschicke selbst bestimmen und sich seinen.
Sieg selbst nehmen wird.

*

Die begreifliche ttzenugtnnng der
italienischen Presse.

W. T.-B. Bern , 31. Aug. Dir italienische Presse erklärt
sich mit der Antwortnote Wilsons an den Papst vollständig
solidarisch. „Corriere della Sera " sagt, diese könne im
Vatikan nicht verletzend empfunden werden. — „Secolo" hebt
hervor, der Friede dürfe künftig nicht von Diplomaten ans
der. evrepäischen Karte hergestellt werden, sondern müsse ein
ehrlicher Frieden der im Kriege gereiften Völker sein. Es.
fei 'zu ln ffen, daß auch das deutsche Volk in Wilsons Ein¬
ladung hierzu die einzig mögliche Lösung erkennen werde. —
Der vatikanische Berichterstatter de? „Secolo" glaubt , die
Note Wilsons nehme der vom Vatikan geplanten Friedensbe¬
wegung alle Wirksamkeit.
Eine Erklärung des russischen Botschafters

iit Washington.
Br . Rotterdam , 1. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.) Reuter

meldet aus Washington : Die russische Botschaft veröffentlicht
folgende Erklärung : Die Antwort der Union  auf die
Päpstliche Note erscheint uns Raffen als eine Tat er¬
habenster politischer Klugheit.  Die Antwort
stinimt mit den Grundsätzen und Absichten des ruffischen
Vrlkes überein , wie dieselben in der Erklärung der provi¬
sorischen Regierung zum Ausdruck gebracht worden sind.
Wilsons Erklärung ist dazu angetan , dem deutschen Volk?
das Betreten des Pfades der demokratischen Wrederauflebung
zu erleichtern. Der Militarismus und die imperialistischen
Ziele der deuffchen Regierung haben jetzt erneut eine fühl¬
bare Schlappe erlitten.

Die bevorstehende französische Antwort.
Br . Karlsruhe , 1. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.) Nach

Pariser Meldungen ist am Freitagvormittag unter dem Vor¬
sitz Poincares der Mini ft errat  zusammengetreten , um
die A»twort Frankreichs auf die päpstliche Friedeusnote end-
Mtig setzzvstelle«,

Eine neue Papstnote?
Br . Karlsruhe , 1. Sept . (Eig . Drahtbericht . zb.) Die

Turiner „Stampa " meldet aus Rom : Nach Eingang der
Antwortnote Wilsons wird eine weitere Friedcnsnote des
Papstes an die Regierungen ergehen.

ver deutsche Kbendbericht vom 1. September.
W. T.-B. Berlin , 1. Sept ., abends . (Amtlich. Drahtbe¬

richt.) Im W e st e n bei Regenwetter nichts Besonderes.
Im O st e n an mehrere» Stellen der Dünafront bei

Smorgon und Baranowiffchi lebhafte Gefechtstätigkeit.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 1. Sept . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 1. September , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Nordwestlich von F o c s a n i entrissen deutsche
Truppen dem Feinde abermals eine zähe verteidigte
H ö h e n st e l l u n g. Bei Husiatia und Tarnopol wur¬
den russische Jagdkommandos abgewiesen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern vormittag kam es am Jsonzo zu keinen

grsißrren Kampfhandlungen . Am Nachmittag flammte
zwischen T o l m e i n und W i p p a ch die Schlacht an
zahlreichen Stellen aufs neue empor. Nördlich von Kal,
bei Madonie und bei Britof wurden stärkere italienische
2lngriffe abgeschlagen.  Wie an den vorher¬
gehenden Tagen war der Monte San Gabriele
abermals der Schauplatz erbittertsten Ringens . Von
Norden und Westen her drangen die an Zahl weit über¬
legenen Angreifer auf unsere Besatzung ein. Auf dem
Nordtcil des Berges lag das Schwergewicht der Kämpfe.
Unsere über alles Lob erhabene Infanterie fing, wie¬
derholt zum Gegenstoß übergehend, alle Anstürme aus.
Bei G ? rz und im Wippachtal  ließ der Feind hefti¬
gen Artillerieseuerüberfällen mehrere Einzeljtvße fol¬
gen, die alle glatt abgewiesen  wurden . Östlich
von Gvrz, ein italienisches Grabenstück nehmend, brach¬
ten uns Stoßtruppen 6 italienische Offiziere, 116 Mann
und 4 Maschinengewehre ein. Triest  war wieder das
2lngriffsziel italienischer Flieger . Das bischöfliche
Palais wurde beschädigt.

Der Chef des Generalstabs.

Oer zweiwöchige vergebliche slnsturm
der Italiener.

Ni. Wien, 1. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Aus dem
Kriegspresseauartier wird gemeldet: Die zweite Woche des
Ringens am Jsonzo ist zu Ende gegangen, ohne daß es den
Italienern gelungen ist, den Verlauf der Schlacht zu ihren
Gunsten zu wenden. Auf dem Nordflügel  ist der Höhe-
pi nkt der Kämpfe zweifellos überschritten und der Gene-
r a l st u r m gegen unsere Stellungen von Wippach bis
Tclwein kann als abgeschlagen  gelten . Auf dem
Plateau von T a i n s i z z a beginnt sich der Italiener bereits
wieder eir.zugraben . Die Lage der Stellungen auf dem Ge¬
lände östlich von Göcz ist nach dem zweiwöchigenAnsturm die
gleiche, wie vor Beginn der Schlacht. Hier ist es den Italie¬
nern nicht einmal gelungen, die große Wippachschleife
zwischen Biglia und Nerna von unseren vorgeschobenenPosten
zu säubern . Am südlichen Kar st Plateau  kam es nach dem
blutigen Ringen der ersten Wochen in den letzten acht Tagen
überhaupt zu keiner größeren Kampfhandlung mehr . Die
Operationen im Norden banden zu starke feindliche Kräfte , als
daß es der italienischen Führung noch möglich gewesen wäre,
den Angriff auf der ganzen Front durchzuführen. Auf dem
Plateau von Comen  vermochte der Gegner trotz viel¬
facher Übermacht uns nicht aus unserer vordersten Linie zu
drängen . Bisher hat es kein Jtrliener gewagt, vom Höhen¬
rand bei Selo über die ungedeckten Hänge und Straßen in der
Brestovizza - Senke  heranzasteigen . Im südlichen Ab¬
schnitt, auf der Linie Flonda -San die Giovanni -Timo-
Mündung , ist der Gegner überhaupt nur um wenige Schritte
vorgekommen, und zwar nicht einmal so weit, wie es ihm in
der 10. Jsonzosthlacht gelungen war , wo er später wieder
seinen Geländegewinn aufgeben mußte . Selbstverständlich
wurde die Atempause auf dem Plateau von Comen von
unseren Verteitigern enffprechend ausgenützt, denn es ist
anzunehnwn , daß Cadorna angesichts der Wichtigkeit, die
heute die ganze Entente auf diesem südlichen Abschnitt der
grißen , rcn der Nordsee bis zur Adria reichenden.Westfront
beimißt , die wieder mit so großen Mitteln vorbereitete
Offensive nicht abbrechen will, ohne noch einmal mit einem
letzten starken Stoß  am südlichen Plateau anzusetzen.
Der bisherige Verlauf der Abwehrschlacht sowie die Maß¬
nahmen unserer Führung zur Abwehr künftiger Angriffe
berechtigen scdoch zu der Zuversicht , daß auch die End-
kämpfe ein für uns glückliches Ergebnis  haben
werden und daß auch die 11. Jsonzoschlachtdie Italiener glicht
nach Triest führen wird- *

Die italienische Enttäuschung.
W . T.-B. Bern , 1. Sept . (Drahtbericht.) , Die

„Stampa " läßt sich aus dem Hauptquartier berichten,
daß die Österreicher seit zwei Tagen auf der Hochfläche
t'vn Bainsizza, im Abschnitt von Tolmein . auf den
Höhen des Monte San Gabriele und des San Marco
und östlich von Görz erbitterten und hartnäcki¬
gen Widerstand  leisten . Dieser unvorherge¬
sehene  Widerstand sei auf Verstärkungen an Mann¬
schaften und besonders an Artillerie und Maschinen¬
gewehren zurückznführen.

Ereignisse zur § ee.
46000 Or .-R.-Tonnen!

Ein französischer Hilfskreuzer versenkt!
W . T.-B. Berlin , 1. Sept . (Amtlich. Drahtbericht.) Im

Mittelmeer  wurden wiedernm 46vüv Brutto -Register-
tonnen versenkt. Am 22. August wurde der schnelle fran-
zösische Hilfskreuzer „Goto  II ." mit 2VÜ Mann
des französischen Korfu-Geschwaders und serbischen Offizieren
an Berd südlich Korfu versenkt.  Bier serbische Obersten,
darunter ein Divisionskommandeur, wurden gefangen einge¬
bracht.

Eilt französischer Postdampfer gefunken.
W. T.-B. Marseille . 1. Sept . (Drahtbericht . Agence

HavaS.) Ncch einem Zusammenstoß mit einem anderen
Dampfer ist der französische Postdampfer „Natal"  anr
30. August, oben-dk, auf der Höhe von Marseille gesunken.
820 Schiffbrüchige  wurden nach Marseille verbracht.
Als der Postdamvfer „Natal " den Hafen von Marseille ver¬
lassen batte , wurde er 8 Meilen entfernt durch einen andere »»
Dampfer an Backbord von einem Schoner angerannt.

Ein ehrlicher Engländer über die
Tauchbootgefnhr.

Der Marinesachberständige T h i r ko l l der „Dailh Marl"
schreibt: „Die bemerkenswerteste Äußerung Lloyd Georges
war die über die fortdauernde Zunahme der
Beutezahlen  der deutschen U-Woote . Deutschland ist
alsc trotz der verbesserten  englischen Verteidigungs¬
maßregeln imstande, seine U-Bootflotte schneller zu vermeh¬
ren , als England imstande ist, 'den deutschen U-Booten Ver¬
luste beizubringen . Deutschland vernichtet  mit seiaen
U-Booten jährlich 3 Millionen Tonnen der englischen Han¬
delsmarine und dezimiert  außerdem die Handelsflotte
der Alliierten und der Neutralen , während es gleichzeitig
neue  U -Wootsgeschnmder ansrüstet , denen wahrscheinlich
eine direkte militärische  Aufgabe zufällt . WÄhrer»d
der letzten 12 Monate haben die U-Boote 8 Schlachtschiffe,
8 Kreuzer , 12 Toripedojäger, 2 U-Boote, 7 Minenleger und
8 Hilfskreuzer der Entenre vernichtet, während der Feind in
dieser Zeit lediglich einige Torpedoboote  verloren hat.
Hieraus ergibt sich, daß die Möglichkeit eines gesetzmäßigen
Gebrauchs der U-Boote keineswegs ausge-
I chl o s se n ist. Leider hat Lloyd George nicht mitteilen
können, dgß man m:t der Vernichtung raschere Fortschritte
macht. Die Abw ehrm aßr egeln genügen also
noch lange nicht.  Bei einem solchen Stand der Ange¬
legenheiten ist es für England lächerlich,  von Erfolgen zu
reden . Deutschland baut 'fortdauernd U-Boote, vielleicht zu
dein Zweck, den es so lärmend angekündigt hat , vielleicht aber
mit einer ganz anderen Absicht. Wenn England diesen Plan
vereiteln will, muß es die Tauchboote zerstören "

Oer Krieg gegen England.
Sord Cecil über die aggressive Wirtfchafts»

Politik nach dem Krieg.
W . T.-B. London, 1. Sept . (Drahtbericht.) Lord

Eecil äußerte sich zu einem Vertreter des Reuterschen
Bureaus : Er sehe keinen Widerspruch  zwischen
der Note Wilsons  und der Wirtschaftspolitik der
Entente gemäß der Pariser Konferenz.  Di«
Beschlüsse seien rein defensive, keine aggresswen Maß¬
regeln . Sie bezweckten die Wiederherstellung des Wirt-
schaftslcbens derVerbündeten und seiest gegen eine aggres¬
sive Militär -Handelspolitik der Fein.de nach dem Kriege
wie den geplanten Handelsbund Mitteleuropas . Wirt¬
schaftliche Rücksichten haben in diesem Krieg ebensoviel
Bedeutung wie militärische und maritime Maßregeln.
Wir halten uns für berechtigt, die Wirtschaftskraft un¬
serer Gegner mit allen verfügbaren legitimen Mitteln
anzngreifen und freuen uns über die euergrs che
Politik Amerikas  in der A u s f u h r f r a g e.
Es aibi keine stärkere Waffe, um Deutschland zu über¬
zeugen, daß der ' Krieg selbst im kommerziellen Sinne
nicht lohnt . Die Deutschen prahlen mit ihrer Kriegs¬
kasse und vergessen, daß sie durch ihre militarrstische
Politik , durch die Verachtung des ganzen Völkerrechts»
und der Rechte der Neuttalen kommerzielle nutz jWgM



i_ Gerte S. Sonntag , 2.^September 1M7.
iSjefie Kräfte gegen sich wachgerufen haben, die unend¬
lich größer find als ihre eigenen. Wenn der Krieg noch
»eine Reihe von Monaten fortdanert , werden die Zen-
stralmächte buchstäblich die ganze übrige Welt in
Waffen gegen sich  haben . Die Militirgewalt ist
in der modernen Welt nicht alles. Selbst wenn die
dorischen Heere so erfolgreich und unbesiegbar waren,
wie der Kaiser und seine Generale cs behaupten, wird
die Aussicht auf die Zukunft für Deutschland trotzdem
;Tö«t« r düsterer Vielleicht läßt sich hier wirklich eine
Lösung des größten Problems der Welt abteiten , wie
man künftig Kriege verhindern kann. Vielleicht wird
ein Völkerbund  wirkliche Sicherheit für den Frie¬
den bieten, wenn er imstande ist, eine Nation , die der
Wett gewattsam ihren Willen aufdrängen will, ffnan-
ziell imd wirtschaftlich abzusperren.

Verhaft««- eines englischen Friedens-
frrnntzes.

W. T.-B. London, 1. Sept . (Droh Gericht. Reuter .) Der
^bekannte Pazifist Edmund Morel  wurde verihaftet, weil er
verfnchte, eine gewisse Broschüre nach der Schweiz auszu-
sühren . ,
Neue Beratungen der Gntentefszinkifften.

II . Rotterdam , 1. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Ter
„Nieuwe Rotterd . Courant " meldet aus London: Eine neue
Beratung der Ententefozi allsten ist im Gange . Die Melhr-
chett der großen Konferenz der Ententelozialisten befürwortet
die Teilnahme an der Stockholmer Konferenz, unter der Be-
dingnng . daß daselbst die Kriegsursache und die Mittet , wo¬
mit der Krieg geführt wird , besprochen werden. Ferner er¬
achtet die Mehrheit es für notwendig, daß /die Kriegs-
ziele  der verbündeten feindlichen Sozialisten bekanntge-
geben werden. Fetzt erwägen die Führer der Mehrheits-
Parteien aller Ententeländer die nötigen Schritte , um ihren
Standpunkt den Ententeregierungen deutlich zu machen.
Gestern kamen der französische MunitionSminister Th o m a s,
Exminister Henderson  und Arbeiterminister Roberts,
sowie andere Sozialistmvertreter in London zusammen.
„Dailp Ehroniole" nennt es bedeutsam, daß Munster Roberts
an diesen Beratungen teilmmmt.

Oie Lage im Westen.
Rücktritt des französischen Ministers

des Innern.
W. T.-B. Paris , 1. Sept . (Drahtbericht . Agence Havas .)

Malvh  hat dem Ministerpräsidenten sein Entlassungs¬
gesuch  als Minister des Innern überreicht. In dem Gesuch
erinnert Malbh an die Ablehnung des Entlassungsgesuchs
seiten» RibotS vor einigen Monaten , welches er angesichts
der ungerechtfertigten Angriffe eingereichi hatte , um nicht die
unerläßliche Einigkeit aller Bürger zu schwächen. Malvy er¬
klärte am Schluß, sein Gewissen sei ruhig . Er bleibe ein
aufrichtiger Vaterlandsfreund und ein unerschütterlicher
Republikaner und nehme bei seinem Rücktritt die Zustimmung
aller ehrenhaften Leute mit.

Die Verfolgung der friedensfreundlichen Lehrer in
Frankreich.

Kn. Sern , 31. äug . (Eig. Drchtbericht . zb.) Die sozia-
Wtffche Zeitung „Populaire du Centre " erhebt scharfen
Protest  gegen die planmäßig von der Regierung durchge-
fghetc Strafversetzung  der Mitglieder des Landesver¬
bands der Syndikate französischer Volksschulkehrer wegen
ihrer Resolution zugunsten eines annexions - und ent-
schädigungslosen Friedens . Bei zahlreichen Volksschnllehrern
wmeden Haussuchungen  vorgenommen.

Oer Krieg gegen Rußland.
Kerenskis versinkende Macht.

Br . Stockholm, 31. Ang. (zb.) Rach „Rowoja Siruj"
chat die Bekämpfung der Bolschewik eine gegenteilige
VtückwtÄung auf die Petersburger Arbeiterschaft gehabt, als
die Regierung wollte. Die Bolschewik find nicht geschwächt,
sondern selbst Sbsr ihre eigenen Erwartungen himrus ge¬
stärkt worden. Die in der ersten Augusthälste abgehaltenen
Wahlen für die verschiedenen Fabrikinstitntionen ergaben

(SS. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

§rau Ijabellenr weg.
Roman au» dem Efiaß . >

Bon H. Schede-Heller (Straßburg ).
Weit hinaus ging der Blick zu den Wurzel-

strrnen, deren Fslsentürme ein wilder Horst für
Mitz und Donner waren . Wenn der Sturm über diese
Höhen fegte und die Bäume bog, daß die Zweige
ächzend ans ihren Gelenken gehoben wurden , tonnte
pan kaum einen Schritt gehen, und manch einer, den
im Herbst Wind und Nebel überrascht hatten , war schon
pm-  und planlos herumgeirrt, ohne den Weg zur
jSchknM finden zu können.
' Die Schlucht, der alte, von Deutschland nach Frank-
'reich sühnend Paß , die in einem Reich von Riesenfelsen
und Berghöhen lag, war ein Fremdenplah geworden.
;Eine kunstvolle Bahn,führt von Münster zu ihr hinauf,
und bequeme Hotels mir guten tust!« dTiötes und
^lsiiffrschen Meinen öffneten sich den ankommenden
sGästen. In dem größten saßen die Herren in Frack
und die Damen im DscolletH Autos stillsten vorüber
und wirbelten derr..Staub der Landstraße auf . Die
Fremden rnhten ans AusfichtSbänkrn oder gingen auf
9m  leichten Wegen in der Nähe der Hotels spazieren,
wtihrend die Her« « Zigaretten rauchten und die Krn-

spielten. In einer Bude wurden Ansichtskarten und
„Qrmmervauie^  aus der Schlucht" verkauft. Kellner

gen mit ihren Tabletten zwischen den einzelnen
Herr und brachten Bier , Limonade und Eiskaffee.
„Ich mochte nicht hier wohnen", bemerkte Isabelle.
„Ja , es wäre mir auch zu laut ", meinte Barthels,

„iwe viel sckKner ist da trotz seiner Mängel und Un-
«ulansÜchksiten unser Hohneckhaus mit seiner Handvoll
Götze."

„Die wenigstes gehen auf die Bergs , um die Natur
i-r- w nicht mn ihre Kleider zu zeigen", sagte

_Wiesbadener Tsgblatt.
durchschnittlich80 Prozent (Stimmen für die Bolschewik. Die
Verluste gehen hauptsächlich «ruf Kosten der Sozialrevolutio¬
näre . Anläßlich dieser Nachrichten aus Rußland kennzeichnet
die „Prcwda " in Stockholm die chnuvinisttschen Reden der
Moskauer Konferenz als Bersuche , sich selbst zu be¬
täuben. „Prawda " schreibt, di« Revolution stehe
noch bevor,  Kerenski werde sehr schnell verschwinden. In
der Geschichte werde seiner und seines Regimes als Episode
gedacht werden, in der einige Intellektuellen steril wurden
und wegen ihrer Trennung von den Bolksmassen den eigenen
Ast absägten. Nachdem Gutschkow KerenSk bescheinigt hat,
daß er die personifizierte Ohnmacht ist, ist Kerensks Nimbus
dahin . Der Rationalkongreß , der alle Absichten der Gegen¬
revolution enthüllen wiid , ist schwerlich geeignet, KerenSkis
Ohnmacht in Wacht zu verwandeln.

Die Pariser - ratze Enttäusch« «- Mer
Moskau.

IV. T.-B. Bern , 31. Aug. Zu der Moskauer Konferenz
erklärt „Journal " : Statt Einigkeit zu erzielen, setzte die
Konferenz so recht die Meinungsverschiedenheiten in ein
helles Licht. Das schmerzlichste  ist die Haltung
Tscheidses. Der Gegensatz zwischen den Extremisten und den
Gemäßigten wird immer größer . Ebenso pessimistisch ist
..Evenement ". Das Blatt sagt : In Rußland kann nur eine
Bundesrepublik helfen, die Freiheit zu bewahren. „Echo de
Paris " schildert die Lage in Finnland als sehr ernst.
Es sei das Unglück des finnischen Volkes, sich auf dem Wege
Rußlands zum Heere  zu befinden. Rußland könne nicht
.auf diesen Weg verzichten, gleichgültig, ob der Zar oder der
Arbeiter - und Soldatenrat das Land regiere.

Der Suchomlinow Prozest.
IV. T.-B. Petersburg , 1. Sept . (Drahtbericht . Peters¬

burger Telegraphen -Agentur .) In der weiteren Verhandlung
des Prozesses Suchomlinow sagte Oberst Tugan - Bara-
nowskh.  ehemaliger Cbef -des MobilisationSwes: 's beim
Großen Generalstab , aus : Die von Suchomlinow ausgearbei¬
teten Mobilis at ionspläne  wimmelten von zahlreichen
Fehlern , die sich sofort bei Kriegsbeginn fühlbar machten.
Gen.ehre, Maschinengewehre, leichte Feldgeschütze, alles
fehlte. — General Petrvwsky,  ehemaliger Chef des
Blfestigungswesens , sagte aus : Suchomlinow besuchte, so
lange er Minister war , nicht mehr als ztveimal die General-
Verwaltung der Artillerie . — Oberst Batomkin,  einer der
Chefs der genannten Verwaltung , erklärte : Suchomlinow be-
harrte darauf , wichtige Bestellungen von Maschinengewehren
den Vickers zu übertragen , denen er 8000 Rubel für das Stück
zahlte, während die Tulawerke , die diese Gewehre in großer
Vollkomn cnheit herstellten, nur 000 Rubel für das Stück ver¬
lor gtcn.

Suchomlinow , Ssasonow . Jnnuschkewitsch.
IV. T.-B. Kitzenhagen, 1. Sept . Die Enthüllungen im

Suchomlinow -Prazetz über die Hauptschuldigen  an
dem Ausbruch -beS Weltkriegs  erregten hier das aller¬
größte Aufsehen.  Sie werden von allen großen
Müttern (wiedergegeben, von einigen bezeichnenderweise un¬
ter Auslassung des Wvlfffchem Kommentar ?. An der Spitze
des Blattes bringt die ..Nationalti -dende" heute abend einen
längeren Artikel, übeofchrleben „Nikolaus II . und der Welt¬
krieg", in dem davgslegt wird , daß die ruWsthe KriogSpartei
den Zaren gegen seinen Willen in den Krieg getrieben hat.
Am Schluß wird ausgctfiihet: Die Aussagen von Janusthke-
witsch und Suchomlinow bestätigen  die Darstellung des
deutschen Weißbuchs. -Man weiß fetzt, daß sß nicht die
Schuld des Zaren Nikolaus war , wenn Rußland es vermied,
das Verlangen Kaiser Wilhelms, die allgemeine Mobilisie¬
rung eliizuftellen, zu erfüllen . Man erhält nun die klare Be-
stütiguny dafür , (daß der schtvache Zar gegen seinen Willen
vom seinen Ratgebern in den Krieg getrieben worden ist
Ssasonow und Januschke witsch  glackbten gewiß
selbst daß Rußland Krieg führen foll und mutz, und man
kann es verstehen, daß sie versuchten, den Zaren zu bewegen,
einen entscheidenden Entschluß zu fassen. Aber Suchomlinow
stempelte sich durch seine Aussage selbst als denjenigen, der
dadurch. daß er vor seinem Herrscher  log , den ent¬
scheidenden Stoß zur Katastrophe gab. — „Ekfftrabladed" be¬
zeichnet Suchomlinow als einen der drei Männer , aus welche
die schwerste Verantwortung  für den Weltkrieg
entfällt , und sagt : Die (beiden anderen sind (Ssasonow und

Isabelle und schaute auf die vornehm gekleidete Menge,
die sie bald verließen, um in den Waldweg einzubiegen,
der zum Hohneck zurücksührte.

Barthels lachte: „Nein , beim besten Willen könnte
man in unserer Hütte nicht mit guten Kleidern prahlen.
Manch einer ist schon dort heraufgekommen, um den
bekannten Maler Salten in keinem Atelier zu sehen,
und hat ihn seines blauen Kittels wegen für einen
Bauern oder Melker gehalten und ihn nach dem Weg
zum Zack gefragt . Das freut Salten immer ungemein.
Dann lacht er ein wenig und sagt in seiner ruhigen
Art , das bin ich selbst, und dann freut er stch an dem
Gesicht der Fremden ; erst das Mißtrauen , das Zögern,
die Verwunderung , bis sie die ganze Skala vom herab¬
lassenden Wohlwollen, mit dem man einen Melker an¬
redet, zur ziworkomm^ iden Höflichkeit dem Meister
gegenüber heraufgeklettert sind."

„Das ist ein Hauptspaß ", scherzte Isabelle.
Dann gingen sie wieder still nebeneinander her. Die

Natur nahm sie gefangen. Sie hätten sich ins Gras
werfen und die Arme nach der Sonne ansstrecken mögen,
um ihre Lichtgarben festznhalten mtb sie dann in ver¬
schwenderischer Fülle auf alles, waS sie liebten, auszn-
streuen. Bei Tisch fanden sich alle Gäste zusammen.

Berst erzählte begeistert, er habe jetzt mit Klinger
den großen Spitzkopf in Angriff genommen. Die Spitze
hätten sie noch nicht erreicht — das käme ein anders¬
mal — aber auf einer kleinen Plattform , die sich zwi¬
schen Mei Felsenwänden befaitd Hütten sie stch ausge¬
streckt und eine Stunde geruht . „Es war wunderbar ",
sagte Klinger — „die Schmetterlinge gauMten um uns
her, die Bienen summten, und aus irgend einem Dorfe
tief drunten im Tal läuteten die Giockm."

Er sagte nicht, daß ihm in dieser Schönheit immer
wieder dasselbe Bild erschienen war : Mnrcelle Bergers
schlanke Mädchengestalt, mit dem großen Sommerhut,
den Blumen in dem Arm und dem warm auf ihn ge-

carlj " - — -rrcyteren söiut

Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Nr . 446,
Ja nuschk«witsch. Wir wollen diese Rainen im Ge»
däcktnis behalten  und sie nie vergessen. Si « sind m:t
dem Blut Millionen Unschuldiger in da» Buch der Geschichte
geklebt: Suchomlinow , Ssasonow , Januschke.
witsch.  Bisher gab man dem Zaren di« Schuld daran , daß
der Konflikt nicht auf die Abrechnung zwischen Österreich und
Serbien bcchchränkt blieb. Fetzt hat die Welt die eigenen
Worte der KriegKcmstiften dafür , wie sie in zehn Minuten
das Schicksal der Welt bestimmten. Nicht der schwache Zar
wollte den Krieg sondern seine betrauten Ratgeber.

Der Nröeg ßsgen Italien.
Ablehnende Haltung Boselli s gegenüber

den Sozinlisten.
»r . Lugano , 1. Sept . (Eig . Draihtbericht. zb.) Minister»

Präsident Boselli empfing gestern eine Lllbortmung von sozia¬
listischen Parlamentariern , die ihm eine Tagesordnung über¬
reichte, in der die Regierung aufgefor-dert wird, das Parla¬
ment  unverzüglich einzuberusen , um die politisch« Kontrolle
über die politischen und militärischen Vorgänge wiederher-
zustcllen. Boselli lehnte dieses ab. Die Wünsche der Sozia¬
listen, die verbündeten Regierungen müßten ihre Beschlüsse
über die Stockholmer  Konferenz ändern , ließ Boselli
unbeantwortet.  Dagegen trat er den Gerüchten ent»
gegen, denen zufolge die italienische Regierung ohne Mitwir¬
kung des Parlaments jetzt schon internationale  Bünd¬
nisse für die Zeit nach dem Krieg eingehen könnte.

Oie Ereignisse in Griechenland.
Zur Lage in Griechenland.

V/. T .-B. Athen, 1. Sept . (Drahtberichk. Agence HavaS.)
AdossideS,  der ehemalige Präfekt von Saloniki , ist zum
Leiter des neuen politischen Bureaus von Venizelos ernannt
worden, der kein Portefeuille cmnestmen will, um sich eifriger
den StaatSgeschästen zu widmen. General D a n g i i S wird
wahrscheinlich daS Kriegsm-imsterinin übernehmen.
Die Untersuchung gegen die Getreuen des

Königs Konstantin.
W. T.-B. Bern , 31. Aug. Das „Journal " meldet aus

Athen vom 80. August : Die parlamentarische Kommission be-
scklotz. GunariS , Skuludis und Lambro*  vor
einen außerordentlichen Gerichtshof zu ziehen.

W. T.-B. Athen, 31. Aug. (Meldung der Agence Havas .)
Die Kammer hal ihre Zustimmung zur Einleitung der ge¬
richtlichen Verfolgung gegen den Deputierten von Patras,
Rufos,  erteilt.

Der grotze Brand in Saloniki.
Sr.  Haag , 1. Sept . (Eig . Drahkberlcht. zb.) Noch der

„Morning Post " ist das Feuer in Saloniki an verschiedenen
Stellen gleichzeitig ausgebrochen. ES handelt sich um
Brandstiftung.  Der Berichterstatter teilt mit , daß
4200 Wohn - und Geschäftshäuser,  olle Hotels und
sozusagen die sämtlichen Geschäftshäuser der Stadt zerstört
sind. Etwa 100 000 Personen sind obdachlos. Während des
Brandes entstand eine kritische Lage dadurch, daß aus dem
ungcheuren Feuerherd mir eine Straß«  einen Ausweg
bot, die über znm Meer  führte . Große Menschenmengen
wurden «ruf allen möglichen Wasserfahrzeugen  fort¬
gebracht. _

Der amtliche türkische Bericht.
IV. T.-B. Konstantinopel , 1. Sept . (Drahtbericht .) Amt¬

licher Heerssboricht vom 31. August. An der Sinaifront
gingen in der Nacht zum 80. August starke englische
Patrouillen gegen die Mitte unlserer Gazasront  vor . Rach
einem heftigen Arklleriefeuer von unserer Seite ging der
Feind gegen (Morgen wieder zurück. Am 20. August gingen
einige Kavallerie -Regimenter mit einigen Kompagnien und
Batterien zu Erkundungen in die Gegend von M a l - e l -
Malaga  südlich der Ktr -ês-Saba vor, verbrachten dort die
Nacht und gingen dann wieder zurück. FeiiMiche Kavallerie
wunde von unseren Fliegern mit Bomben beworfen. Sonst
nichts -Besonderes.

„Eine Feiertagsstimmung ", meinte der Pfarrer,
und dann sich zu seiner jungen Frau wendend, fügte er
weich hinzu ; „Nur du fehltest, Isabelle . Ich bin so
glücklich, daß wir unsere Ferien ans dieiem herrlichen
Fleckchen Erde verbringen können. TaS tut einem so
wohl."

Isabelle blickte freundlich zu ihrem Mann . Die
Spannung zwischen ihnen hatte nachgelassen. Es fehl¬
ten die Reibungsmoments und aufreizenden Gegensätze,
die sich in Murrheim zwischen die beiden Ehegatten ge¬
legt hatten.

„Morgen kommt ein neuer Gast", meldete der
Stuttgarter.

„Ein neuer Gast ! Wer kann das sein?" fragten die
Herren.

„Ein Berliner Maler , der in einer Zeitung die An-
zeige über daS Hohneck-Haus gelesen hatte ."

„Ich wußte gar nicht, daß Benders inserieren ", ver¬
setzte Isabelle . „Wenn sie uns nur nicht bald aus der
Melkerhütte eine Pension mit Stadtdämcken und Kin¬
dern machen."

Salten lachte: „Wenn die herauffommen — sie blei¬
ben nicht! Mehr als einmal habe ich sie mit Lacksriefel¬
chen und Sonnenschirmen den Weg dort über den
Eselsrück herauffteigen êhen. Der Wind wehte ihnen
den Hut vom Kopf und pustete ihnen die Haare aus¬
einander , und sie schrien- „Oh — Gott — wie schreck-
lich!" und kehrten alsbald wieder um !"

Am anderen Morgen traf der Berliner ein. Salten
und Stark saßen auf der Holzqalerie vor dem Maler¬
haus und sahen ihn keuchend den steilen Weg zum
Esels rück herauffteigen . „Der bleibt nicht hier oben",
prophezeite Salten und blickte belltstiqt auf den tadeltos
gekleideten Herrn , in dessen Hand der Goldknopf eines
Spazierstockes glänzte. Eine Weile darauf folgte Scppel
mit dem alten Esel, der in einem Karren das Gepäck
von der Endstation der Münsterbahn auf den Hobneck
schleppte. (Fortsetzung folgt.)
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v« Lrstgrzuftantz mit Amrrils.
Auch Brhan jetzt auf die Niederlage

Deutschlands versessen.
Amsterdam, 1. Sept . (Erg. Drahtbericht . K>.) Wie

Reuter aus New Uork meldet, schließt sich setzt auch Bryan
-er AMtation zur Fortsetzung des Kriegs  an . In
einer in Chicago gehaltenen Siede sagte er , je mehr man für
den Frieden fühle, je mehr müsse man die Regierung stützen,
daS fei das einzige Mittel , den Frieden zu beschleunigen. Der
Friede tonne nur auf eine Werse zustande tommen, durch
eine Niederlage Deutschlands.

Oer Krieg nhtv  See.
Die Kiimtzfe in Deutsch Ostafrika.

W. T.-B. London, 1. E-ept. S ■■Kriegsamt meldet aas
Ostafrita : Die sich zusammrnschtietzenderi englischen und
belgischen Kolonnen säuberten das große Gebiet in der
Stichtung auf I r i n g a vom Feinde . Alle Deutschen in
jener Gegend wurden südlich des UI a n g « - F l u s s e 2 ge¬
trieben . Eine seintlliche Streitmacht , die bei M p e p o S,
65 Meilen (etwa 104 Kilometer ) südwestlich Mahengo, um¬
zingelt worden war , durchbrach  in der Nacht zum 27. Aug.
unsere Linie und marschierte auf M a h e n g e. Sie erlitt
schwere Verluste. Unsere Truppen verfolgen sie. Bei unserem
Vormarsch durch portugiesisches Gebiet von Johnston am
Südende des Nhaffa-Sees aus , besetzten wir Tunduru.
In den anderen Gebieten ist die Lage unverändert . Unsere
Kolonnen hatten den Druck auf die feiadlicheir Abteilungen
aufrecht. _

Die neutralen.
Keine norwegische Ausfuhrsperre gegen

Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 1. Sept . (Drahtbericht .) Die „Nordd.

Mg . Ltg " schreibt: Von autoritativer Seite wird mitgcleilt,
daß die Nachricht des „Matin ", wonach Norwegen sich dem
amerikanischer. Verlangen , die Ausfuhr nach Deutschland zu
sperren , unterworfen habe, jeder Begründung ent¬
behrt.

Der neue schweizerische Minister des Austern.
W. T.-B. Bern , 81. Aug. (Drcchtderichtz 'Schweizerische

Depeschenagentur.) Der BundeSrat wählte zum Nachfolger
des Ministers Drrnant als Chef der Ableitung für Aus¬
wärtiges des politischen Departements Dr . jur . Karl Para-
o i c i n i in Bafel , zurzeit Legationsrat >bei der schweizeri¬
schen Gesandtschaft in London.

Die spanische Krisis.
W. T.-B. Bern , 81. Aug. „Petit Paristen " meldet aus

Madrid : Ein Ministerrat  unter dem Vorsitz des Königs
besprach gestern die Reformen politischer, juristischer und
sozialer Art . Die Regierung schlägt vor, den Belagerungs¬
zustand so bald wie möglich abzuschaffrn. Inzwischen wird
ein ministerielles Programm auSgearbeitet , daS nach der
Wiederherstellung der verfaffungsmäßigen Bürgschrsien und
vor der Unterzeichnung des Erlasses über die Auflösung der
Kammern der Öffentlichkeit vorgelegt weroen soll. Die Regie¬
rung hat keineswegs die Absicht, irgendwer, von der Mitarbeit
ttr der Kammer auszuschließen, und wird sich an alle Politiker
rchnc Ansehung der Partcirichtung Wender. Der König
reist heute nach Santander zurück. — Amtlich wird bekannt¬
gegeben, der Metallarbeitevausstand sei beendigt. Aus
Asturien lauten die Nachrichten gleichfalls günstig.

Ans den verbündeten Staaten.
Staatssekretär v. Kühlmann bei Kaiser Karl.
W. T.-B. Wien, 1. Sept . (DrahLbenicht.) Staatssekretär

V. KühLmann begab sich in Begleitung das Gesandten von
Beuger-Reichenau zur Audienz beim Kaiser.

Deutscher« eich.
Djcincrl-Pasclsti bei der deutschen

Hochseeflotte.
W. T.-B. Cuxhaven, 31. Aug. (Drahtbericht .) Djemal-

Pascha besuchte am 30. d. M. das Flaggschiff der deutschen
Hechfeestreitkräfte und besichtigte es eingehend. Auf eine
Ansprache des Flottenchefs feierte der türkische Marine-
minister die F . ite, die unter der glorreichen Führung des
Admirals v. S che er vor etwa JahreSfr ' ft 1er englischen
Seemacht, die seit langem als unuverwindbar galt,
eine schwere Niederlage  beigebeacht hat . — Nach dem
Frül -stück besichtigte der türkische Marineminister unter
Führung des Bofehlshcwers die Unterseeboote  und
unternahm dann an Bord eine? Großkampfschiffes eine Fahrt
durch die Nordsee nach Cuxhaven, von wo er nach Hamburg
fuhr.

Der deutsch-französische Gefangenenaustausch.
W. T.-B . Konstanz, 1. Sept . (Drahkbericht.) Rach länge¬

rer Pause trafen gestern abend um 5,45 Uhr wieder 118 deut¬
sche Internierte , darunter 5 Offiziere , aus der Schweiz hier
ein. Zum Empfang hatten sich eingefunden Grohhergogin
Luise van Kaden mit Exzellenz v. Ghelius und zahlreiche
Offiziere . _

* Der Kaiser beim Generalftabschef. Der Kaiser  be¬
gab sich am 80. Aug. zu Generalfeldmacschall v. Hinden-
burg  und hörte dort einen Vortrag des Generals Luden-
dorff  über die Schlacht von Tannenbseg.

* Eine Landto ^ erfatzwahl. Für ben gefallenen Land-
dagSabgeordueten Jmbufch «mrde ohne Gegenkandidat der
Vorsitzende des christlichen Bergarbettsrverbandes Vogel¬
fang  mit allen abgegebenen Stimmen gewählt.

* Eine sächsische Wahlrechtsinterpellation . Die sozial-
demokratisch.' Fmktlon der Zweiten sächsischen Kammer hat
eine J,sterpellation eingobracht, in der die Regierung gefragt
» » d. ob sie noch preußischem Beispiel das gleiche Wahlrecht
-in Sachsen «inzuführen gedenke.

* Die nationalen Arbeiter -Bernfsverbarch«. Der Haupt-
Ausschuß der nationalen Avbeiter-Derufsverbände Deutsch¬
lands hält ferne diesjährige Jahres tagung  am 2. und
Z. September in Frankfurt  a . M. ab. In öffentlichen
Bcrhamdtmigen werden die folgenden Themata erörtert wec-

_ Wiesbadener Ta g!-!att» _
den : 1. Der innere Wert der wirtschaftlichen Lehr« (Hoff¬
meister , Magdeburg ); 2. Unsere Sozialpolitik in der Vergan¬
genheit und in der Zukunft (Schulte , Dortniuud ); und 3. Der
Wert der Demokratie für die Arbeiter (Rondel , Bonn ).

kfeer rntft fr!»« *.
Perimal • V«räi»derua- rn. Prof. Dr. Weintrauv (Mer-

Laden). 8,abrar,t der Res. a D , * Dr. Mauer.  Karl (Wiesbröen,,
Stabsarzt der &mci« a 2 , ten Charakter alL Oberjläbsarjt er-
halten. * Dr. Blcv (Wiesbaden ', Oberarzt der Res., zum Stabsarzt
des»', dert * Tr , » e r r>, Daul (Wft»badw), Alßst -Arzt der Sich, *
Baubel,  fiubuig Ŵi :sblde»i, Asi,st..Arzt 1er Landw 1. Am êb.,
* Daei,  Joseph (Diesdaaenl , Lssist.-Arzt 1er Landw. 1. Lusgeb.,
zu Oberärzten bcsoroeri. * Drev,  Leopold (tLiei baden). FeldhUsz.
arzt. zum Kssist.-Rrii der Rek. ein mm. * -reytag,  Oskir (Wies-
iolkn ), * Müller,  siritz zWieadidra). * Drcitzl  ch, Rar , *
Steinbrech,  Jakob (L-iesbaeen), * Schnabel,  Wilhelm
(Wiesbaden;, nichlapprobierte.lntcrarzi» cFtteuntcrcirztc) vs« ti-ind.
üebrbezirk 5 Berlni , für die Dauer ihrer Teilsendung im Kri:; s-
sanitätsdünit zu Felcl»t1s»ar;ten ernannt. * v. Unzer,  Ken .-Leu.,
mi brieten zulcyt Ke« der 20. Kav.-krig ., in Genehmigung scme»
Abichiedspesuckez mit der gesetzlichen Peustv.i zur Dispostnon gestellt.

Ku§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die wsche.
Ungefähr mit dun Wegfall des Zusahfleisches fiel merk¬

würdigerweise das Ausbleiben der Fische zusammen. Wäh¬
rend der Fischhandel bis dahin in der Lage war , die Bedürf¬
nisse der Bevölkerung einigermaßen zu 'befriedigen, wen»
mich zu Preisen , die sich nur der Wohlhabende leisten konnte,
fehlt es seitdem an Seefischen überhaupt . Wundert sich
jemand, daß diese Tatsache die Bevölkerung in Unruhe ver¬
setzt hat ? Denn das Ausscheiden der Fische gerade in einer
Zeitz tn der eins der wichtigsten eiweißhaltiger: Lebensmittel
— >das Fleisch — um 100 Prozent gekürzt worden ist, bedeutet
natürlich eine sehr sichtbare QualitätSverschlechterong der
Kriegskostz Auf die Frage : Weshalb fehlt es an
Fischen?  antwortet nun di« Rhein-Mainische LebenS-
mittelsrelle:

Es herrscht gegenwärtig ein Menge! an Fischen, der a « ch
in nach st er Zeit nickt lehoben  werlen kann, da di« Ur¬
sache aus den Krieg zurückzuführen ist. Das Fischerhandwerk hat
gegenwärtig große Schwierigkeiten, die besten Fanggründe sind
mit Minen belegt, es fehlt an Personal und deshalb ist ein« sehr
bedeutende Emscbränkungim Fischereibetrieo eiugetretrn; eS ist
gegenwärtig in Deutschland kaum der zehnre Teil der Fischfahr-
zeuge im Betrieb. Dazu kommt, daß alle Fanggeräts eine wesent¬
liche Verteuerung erfahren haben und manch« Bestandteile kaum
noch zu beschaffen sind. Es ist also begreiflich, vatz der Fischfang
stark zurückgegangen und daß der Preis der Fische wesent¬
lich gestiegen  ist . Tie Zufuhren aus Holland, das uns im
Frieden gut versorgt hat. sind unregelmäßig geworden, da auch
dort di« Schwierigkeiten groß find.

Diese Antwort befriedigt uns nicht ganz Die Ursachen,
auf di« hier der Fischmangel zurüetgeführt wird , bestehen fast
sämtlich nicht erst seit vierzehn Tagen , sondern mindestens
seit zwei Jahren ; sie können also für das gegenwärtige
nahezu völlige Ausbleiben der Fische nicht in Anspruch ge¬
nommen werden. Auch die Steigerung der Fischpreise
datiert nicht von gestern ; sie fetzte bereits vor langer Zeit
ein, wenn sie a,»ch in den letzten Monaten am stärksten ge-
wesen ist. Jedenfalls ist es sehr bedauerlich, daß die Fisch«
gerade jetzt fehlen, wo wir sie am beste» brauchen könnten.

Leider macht sich auch der Rückgang der Milch-
Produktion  bereits bei der Balrefernng der Stadt durch
den Landkreis Wiesbaden in einem Maße bemerkbar , 'daß der
RLagltrat gezwungen ist, weitere Einschränkungen  in
dem Kreis der Vorzugsbercchtigten zu treffen . Aus dem
Rathaus wird uns hierzu mitgeteilt'

Nachdem die täglichen Milchlieferungen  aus dem
Landkreise Wiesbaden in den letzten Wochen so stark zurück-
gegangen  sind , daß an eine Belieferung sämtlicher Milch-
karten mit frischer Vollmilch vererst nicht zu denken ist, wird das

» städtische Mtlchami nickt mehr in der Lage  sein , die am
16. d. M. «blassenden Milckkarten dir vorzugsberech-
t i g t en Kinder  im 7. bis 14. Lebensjahre sowie die der
alten Leute  über 70 Jahre nach diesem Tage zu bedienen.
Diese beiden Gruppen fallen daher bei der bevorstehende» Aus¬
gabe neuer Milckkarten lTermin wird noch bekannrgegeben) aus,
da leider nur zu viel Grund zu der Annahme besteht, daß der
heute zu verzeichnende Rückgang in unserer Milchzufnhr leine
vorübergehende Erscheinung  sein wird.

Wir können siigar ganz bestimmt behaupten , daß der
Milchrückgang kein vorübergehender , sondern eine dauernde
Erscheinung sein wird. Die Msttchknappheit wird iiufolye des
großen Futtermangels , der uns wahrscheinlich zur Deziwie-
rung unseres ViMtamds zwingtz im Laufe der nächsten Zeit
nicht ab-, sondern nach zunehmen.

In der Kohlenversorgung  n »«cht sich noch keine
Besserung geltend. Nach wie vor genügt die Einfuhr nicht
entfernt den augenblicklichen Bedürfniffen , ganz abgesehen
von der Eindeckung beS Winterbedarfs , die noch völlig im
argen liegtz Die Verbraucher , die um ihre paar „laufendsn
Zentner " Kohlen von einer Stelle zur anderen ei legi müssen,
sind geplagt, und die Kohlenhändler, die nicht tmftände sind,
die Ansprüche zu befriedigen, nicht minder . Eine ganz« Reihe
Emfendungen aus unserem Leserkreise zeigen, daß die Be¬
völkerung auch mit dem: gcgenwärttgen Verforgungs s vst e m
unzufrieden istz Wir haben die Beschwerden sowie die
Wünsche, di« in dieser Beziehung geltend gemacht werden,
den zuständigen Stellen zur Kenntnis gebracht. Man ver-
schließt sich auch dort nicht der Erkenntnis , daß der gegen¬
wärtige Zustand nichts weniger als ein idealer ist, und Ber»
besierimgen in der Verteilung sollen eingeführt werden, fo
weit ihre Einführung möglich ist. . Das Ziel der Berbeffrrun-
gen kann natürlich nur eine möglichst gleichmäßige Verteilung
der Kohlen und anderen Brennstoffe unter» Berücksichtigung
der beMÜndeten Bedürfnisse sein. -n-

wiederaufbau des ttHesbafcener Handwerks
nach dem ttriege.

Im Anzeigenteil der vorliegenden Ausgabe finden un¬
sere 'Leser einen größeren Aufruf  zur Mithilfe beim
Wiederaufbau des WieSbotzener Handwerks nach dem Krieg.
Wir M« hv» «uf diesen Aufruf ganz besonders aufmerksam,
da eS stch hier um eine Angelegenheit von größter
Bed -eutnng  handelt , an der ziemlich alle Schichten der
Wiesbadener Bevölkerung stark interessiert sind. Daß es zur-
zeit mit dem Handwerk, so weit es sich nicht der Kriegs-
industri« anpassen komitc, außerordentlich schlecht lstcht, wissen
wir , daß zahlreiche  W erkstä tten  infolge dar Einberufung der
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Meister geschlossen sind, ist «ine bdfcrtmfc Tatsache. Das
Handwerk b̂ildet aber als der Kern des städtischen Mittol-
standeS ein ungemein wichtiges Glied in unserem Wirt¬
schaftsleben, das schon im Interesse der Alligellneinheit unbe-
bürgt gosund und letstungSfälhigerhalten werden mutz. Hier¬
zu kmmnt aber, daß di« Gefamchcit die moralische
Pflicht  hat , 'den Handwerkern, die durch den Krieg in ihrer
künftigen wirtschaftlichen Selbständigkeit schwer bedroht sind,
bei der Wiedercufrichtung ihrer Betriebe unter die Arme zn
greifen . Mtt Recht betont daher der Aufruf, daß es sich dabei
«richt um eure Unterstützung Mi gewohnllchen Srnne , sondern
um eine Ehrengabe  für de« Wreücrausbau des dem Krieg
zum Opfer gefallenen Wiesbadener Handwerks handelt.

Die Nartvffelvertetlung.
Kartoffeln in Hülle und Fülle , fo vietz daß die Stadt

markenfrei ganze Zentner abgcben wollte und abgegeben Hatz
Leider aber hat die 'Sache, die zweifellos gut gemeint war , in¬
sofern nicht geklappt, als dre Belieferung der Kartoffekftellen
nicht mit dom starken Andrang des Publikums Schritt ge-
hatten hat . Bon vielen Seiten haben wer Zuschriften erhal¬
ten , in denen heftig darüber geklagt wird, daß es bis jetzt —
Samstag — unmöglich gewesen sei, Kartoffeln zu bekammea,
und zwar deshalb , weil ein Teil der Bevölkerung die Kar-
toffelfteigabe durchaus mißbraucht und sich gleich mit mehre¬
ren Zentnern versorgt habe. Aus dem Rathaus  erhalten
wir nun folgende Mitteilung zu deffclben Angelegenheit:

„Da die Stad: wi-hrend der letzten Wacke mir Kartoffeln stark
überliefert wurde, gab der Magistrat den Verkauf von Kartoffeln
für die lausende Wcche frei. Nach den- genarchten Erfahrungen inc
vorigen Jahr war zu erwarten, daß trotz der Freigabe des Kaufes
bis zu 1 Zentner die Kartoffeln doch nicht in dem gewünschten
Maße abgeholt würden. Dieseemal haben aber viele Haushaltungen
in übergroßer Angst sich mit weit mehr alz einem
Zentner  Kartosjcln eingedcckt. Hierdurchwar die Aachsrage
nach Kartosjeln in den Verkaufsstellenso stark, daß die Geschäfte
wegen des Personal- und PserdemangelS nicht schnell genug mit
Kattosfeln versorgt werden konnten. Zritwetse konnten deshalb
einzelne Geschäfte Kartoffeln nicht perkaufen. Um nun den über¬
großen und unnützen Einkäufen zu steuern und Stockungenin den
Geschäften zu veriuciden, hat der Magistrat nach einer Bekannt»
machung ist Anzeigenteil der gestrigen Abend-AnSgabe den freien
Verkauf von Kartoffeln aufgehoben und den Verkauf nach Kattosfei-
kattm und dem festen Knndknsvstem angeordnet. Uni die Haus¬
haltungen gleichnckßig und die Grschäsie rech-.zeitig mit Kartoffeln
beliefern zu können, sind die Geschäfte angewiesen, am Montag
und Dienstag nur auf 2 Karten für einen Haushalt Kartoffeln
cckzugcben und solche Kunden, die sich im Lause dieser Woche haben
genügend eiudeckeu können, erst von Mittwoch ab zu beciesern. Es
sind genügend Kartrsseln vorhanden, so daß aller Voraussicht nach
tm Laufe der nächsten Woche msgesamt 10 bis 18 Pfund aus den
Kopf ausgegeben werden können.

Wir verstehen nicht recht, wie die Stadt nach den Erfuh-
rrinyen des Vorjahres erwarten komite, daß die Kartoffeln
„doch nicht in dem gewünschten Maße abgeholt würden ". Hat
man im letzten Herbst alle Wett in einer Weise nach Kar¬
toffeln laufen sehen wie diesmal seit Wochen schon? Die
teuren und mvhevcllcn „Hamsterfahrten " um ein paar Pfund
Kartt -ffettt konnten es gar nicht nWweifekhast erscheinen
lassen, datz von der Freigabe der städtischen Kartoffeln der
ausgiebigste Gebrauch  gemacht würde. Sogar Be¬
wohner der Vororte haben die Wiesbadener Kartoffelsreihett
weidlich zu ihrcPt Vorteil berncht. Hofferülich erhatten die¬
jenigen Verbraucher , die m dieser Woche um den Zentner
kamen, in der nächsten Woche eine entsprechende Entschädi»
gnng. « vmeritt ich dann , wen» »ach den sehr ka rtoffelretchen
Wachen einige knappe Wochen in « »«ficht stehen sollte».

» »hlen »ersorgnns der Industrie.
Bis zum 5. September sind di« Meldekarten

über den Krchlenverbrauch usw. im August und den Krchlen-
bedarf für September und Oktober an >den ReichÄommissar
für die Kohkenverteilnng in Berlin sowie an die Lieferer und
die OrMphton - und KriegSamtSstellem einz»senden. Es ist
für jeden g«werdtichen Klchiemvevbraucher von großer Wich-
ttgkeit, datz «r diese Meldung, falls «r «4 nach nicht getan Hatz
nlnrmehr unverzüglich  erstattet . Nicht etwa nur , weil
die Untsrlassurig der Mekdung mit hohen Sttafen unid mit
der 'Entziehung der Kohlenbelieferung geahndet werden kann,
sondern un dringenden Interesse der gsfamten Industrie und
im eigenen dringenden Interesse de« Verbrauchers felbstz
Allgemein ist bekanntz datz unsere Kohlene-rzeuguny zurzeit
ftir eine unbeschränkte Wefriedigwng aller Verbraucher nicht
ausreicht . Daraus fobgt, daß die zur Verfügung stehend»
Menge planmäßig aufgeteilt  wett >vn muß ; zunächst
auf die großen Berbrauchergruppen — Industrie , städtischer
Hausbrand und Landwirtschaft —, dann innerhalb der In¬
dustrie aus die einzelnen Verbraucher. Diese Verteilung z»
bewirken, ist Aufgabe des Reichs!ommtssars für die Kohlen»
verteitung . Sie soll für Oktober znm erstenmal auf Grund
eines die Bedürfnisse eines jeden Verbraucher berücksichti¬
genden schass dnrchgeführten Plans erfolgen. Die Grund¬
lage dieses PtanS ist die allseitig « Erfassung des
K o h I e n b ed a r f S, wie eS für die Jndusttie durch die Sep-
tember-MeDunyen geschehen soll, und die «tue unbedingte
Voraussetzung für da« Gelingen des Plans ist, datz die
Karten von allen industriellen Verbrauchern so genau wie
möglich ausgefüllt und rcchtzeittg emgesandt werden. Jeder
Verbraucher, der die Meldekarten nicht rechtzeitig avsendetz
schädigt  den Industriezweig , dem er angehört und sich
selbst. ES muß eben im Auge behalten werden, datz die Ver-
brauchergruppe Jndusttie mindestens rund 30 000 Firmen
zählt , die der ReichSkommissar unmöglich alle kennen, von
deren Vorhandensein er vielmehr grötztenteilS irur dadurch
Kenntnis erlangen kann, datz die Firmen die Meldekarten
auSftillen und cinsenden Die Verttilung der Kohlen für
Oktober mutz Mitte September in Angriff genommen wer-
den. Ob und weNie F :rn :en dann mit ihren Meldungen
noch ausftehen , kann der ReichSkommissarnicht wissen. Er
mutz dann die Verteilung auf Grund der eingegangenen
Meldungen vornehmen , was für die Säumigen nicht
ohne nachteilige Folgen  bleiben kann. Vordrucke für
die Meldekarten sind ber den Ortskohlenstellen oder bei den
Krieyswirtschaftsstellen oder bei den KriegsamtAstellen erhält¬
lich. Die im Juli auSgegebvnen Karten dürfen für di« jetzi¬
gen Meldungen nicht benutzt werden, da die neuen Bordvucke
in wichtigen Punkten geändert find.

S»asrati «»ier«ng und rkachsttste.
Bei dem Mangel an Heizmitteln , dem wir entgegen»

gehen, und der durch die Besorgung von Warenmarken und
der Waren seLbst unverhältnlsmätzig beschränkten Zeit , welche
der Hausfrau zur Beivältigung deS Haushalts noch verdleihtz
kann nicht genug auf eine einfache, von jedermann selbst zg-
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beschaffende billige Einrichtung von segensreichster Wirkung
hingswtssen werden : die Kochkiste.  Sie sollte wahrlich jetzt
in keinem Haushalt fehlen . 'Eine einfache , hölzerne Kiste , je
nach Anzahl und Größe der in ihr einguftellendon K^chtöpfe
mehr oder weniger umfangreich , mit gut schließendem Deckel,
der , Wie die Innenwände deZ Kastens feLbst, vorteilhaster»
weise mit Zeitungspapier dicht zu verkleiden ist , sodann die
notwendige Holzwolle , auch Heu , Stroh oder Sägemehl zum
dichten Einhüllen und Packen der eingestellten Töpfe , das ist
das wesentlich Erforderliche . Die Töpfe sollen mit möglichst
gut passenden Deckeln versehen sein , über welche nach den:
Einstellen in die Kiste noch eine Zeitung gelegt werden kann,
um odwvigsm Eindringen von Packmatecial in die Töpfe vor»
zubeugen . Der Raum Mischen diesen und dem Deckel de:
Kiste wird am zweckmäßigsten durch ein mit denn verwendeten
Packstoff ungefülltes , waschbares lSäckchen ausgefüllt . Haupt-
bedingung ist, daß die ganze Einpackung nach allen Seiten
dicht schließt . Nun werden die Speisen auf einer Feueistelle
etwa 8 dis 10 Minuten mit allen Zutaten angekocht und dann
schnell in die Kiste hineingestellt , aus der sie nach 3 bis
4 Stunden (Hüfferffrüchte z. B . enffprechend später ) in voll¬
ständig garem Zustand herausgenommen werden Wmien,
aber auch nach 10 bis 12 Stunden Einpackung nichts an
Schmackhaftigkeit und Güte eingebüßt haben und dann noch
in derartig erwärmtem Zustand aus der Kiste herauÄommcn,
daß sie unmittelbar genußfähig sind . Das so lästige Anbrennen
und Überkochen der Speisen kann nie Vorkommen ; und jede
vernünftige Hausfrau wird nach einigen Tagen Umgang mit
der Kochkiste herausgefunden haben , wie viel Wasser z. B . an
der einen oder anderen Speise beim Einstellen zu belassen ist.
und der weiteren sehr einfachen Kunstgriffe mehr . Zur Zeit
der Nichtbenutzung ist der Deckel der Kiste stets offen zu hal¬
ten zwecks genügender Auslüftung . 6 . W.

Kein petroleumüberfluh!
Ws in letzter Zeit die Notiz durch die Blätter ging , daß

die von den Engländern zerstörten Erdölquellen Rumäniens
zum großen Teil wieder in Betrieb gesetzt seren , hat wohl
mancher gehofft , daß die Petroleumnnot dauernd behoben
und für den kommenden Winter mrt einer stärkeren Vertei¬
lung als im vergangenen Jahr zu rechnen wäre . Dem ist
nun -leider nicht so, wir müssen uns im Gegenteil sogar auf
«inen noch größeren Mangel  gefaßt machen . Der Be¬
darf unserer Kriegsindustrie an Erdöl ist enorm , die U-Boote,
die Flugzeuge , die Kraftwagen , kurz , fast olle mit Motoren
betriebenen Kriegs - und Friedensmaschinen werden mit
Petroleum oder den aus ihm gewonnenen Produkten ge¬
speist . Jedem Einsichtigen wird klar sein , daß hier unter
-keinen Umständen gespart -werden kann , ohne unsere Schlag¬
kraft und damit alles zu gefährden . Deshalb wollen wir ohne
zu murren , auch die neue Einschränkung ertragen , und wenn
eS nötig werden sollte , ganz verzichten . Namentlich diejeni¬
gen , di« über Gas oder Elektrizidätsanschluß verfügen —
und das ist ja der weitaus größere Teil der Bevölkerung —,
sollten freiwillig zu -rücktreten und ihren Anteil bei der Ratio¬
nierung nicht beanspruchen.

— Lebensmittelversorgung . Im Arizeigenieil der vor¬
liegenden Ausgabe gtbt der Magistrat den LebcnSmittel -Ber-
teilungÄplan für die kommende Woche bekannt . Di « zur Ver¬
teilung gelangenden Salzheringe dürfen durch die Geschäfte
nicht zerteilt werden . Jede Person hat Anspruch auf minde¬
stens einen ganzen  Her :np im Gewicht von 125 Gramm.
Die Abgabe der Heringe erfolgt nur in den Vert -eilungs-
stellen der beiden Konsumvereine , der Firma Adolf Harth
und Schwanke Nachfolger nach der für Nährmittel vorgeschrie-
bcnen Verkaufseinteilung.

— Gewerbliche Betriebszählung . Nach den wiederholten
Aufforderungen in den Blättern wäre es wohl zu erwarten
gewesen , daß der gewerblichen Betriebszählung von einem
Teil der dazu Verpflichteten größere Aufmerksamkeit gewid¬
met würde . Tatsächlich ist eine nicht unerhebliche Anzahl von
Betrieben noch immer mit . der Ablieferung der ausgeteilten
Fragebogen im R ü ck st a n d, und zwar sind e-s nicht -etwa die
Heimarbeiter und Heimarbeiterinnen , die chre Fragebogen
nicht gebracht .ballen — aus diesen Kreisen der einfachsten
Gewerbetreibenden haben wohl die meisten ihre Pflicht ge¬
tan —, sondern vielfach sind es gerade größere Be-
triebe,  die sich um die Zählung riberhaupt nicht gekümmert
haben . Denjenigen , welche ihre Fragebogen noch nicht ausge¬
füllt zurückgoliefert haben , wird eine letzte Frist -dazu ge¬
währt : Im Zimmer 15 des Statistischen Amts , Marktstr . 1.
werden noch bis Mittwoch -, nachim . 6 U!hr , die rückständigen
Bogen angenommen . Nach diesem Zeitpunkt ober werden bie
Adressen der Säumigen der Militärbehörde mitgeteilt werden,
die alsdann die im Gesetz angedrohten hohen Strafen anzu¬
wenden geMungen ist.

— Ein billiger und guter Verschluß für Konservengläser.
Dem „Kölner Stadtanzeiger " schreibt einer feiner Leser:
„Bei dem Mangel an Gummiringen  und der er¬
wiesenen Unbrauchbarkeit der sogenannten -Ersatzriuge sei !m
allgemeinen Interesse auf ein Verfahren zum Dichten der
Koufervengläfer hingewiefen , das ich angewandt habe , und
das sich nach meinen bisherigen -Erfahrungen gut be¬
währt  hat . Ich rührte Gips  ziemlich dickbreiig mit Wasser
an , mit einem kleinen Löffel trug ich denselben auf den Rand
der Einmachgläser auf , schmierte auch etwas in den Rand
des Deckels . Dann drückte ich -den Deckel auf , drehte etwas,
?>_ daß der Gips sich überall hin verteilte, und ließ ihn er¬
härten . Sollte etwas Gips beim Ausdrücken des Deckels in
die Frucht fallen , so tut dies derselben durchaus keinen Ab¬
bruch . Nach dem Sterilisieren war der -Verschluß noch tadel¬
los dicht. Ein Glas füllte ich -mit Wasser außerhalb des Rex¬
apparats , also ohne den Deckel mit Klammer festzuhalten , und
erhitzte «s bis zum Siedepunkt . Der Verschluß blieb ebenfalls
gut Später , beim Offnen -der Gläser , stellt man die Gläser
umgekehrt mit dem Deckel ir.s -Wasser , und er wird sich leicht
abnehmen lassen . Hat man viele Gläser zum Einmachen , so
löst man etwas Leim in - Wasser auf und braucht das leimige
Wasser zum Gipsanrühren ; es dauert dann längere Zeit , bi -4
der Gips erhärtet ; man kann bequem das Verschließen be¬
sorgen . Man muß nur darauf bedacht sein , daß der Gips
gleichmäßig auf den Rand verteilt wird . Den beim Aus¬
drücken -des Deckels heraustretenden Gips streicht man mü
einem Messer ab.

— Beschlagnahme der Späfkartossrlu. Der Magistrat
ließ in der gestrigen Abend - Ausgabe die Bekanntmachung
über die Beschlagnahme von Spätkartofftln vom 20. August
v -chmalS veröffentlichen, da bisher nur wenige Erzeuger
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den gestellten Bedingungen nachgekonnnen sind. Nach der Bekannt¬
machung sind die Erzeuger von Kartoffeln zum Wiederverkauf und
ebenso diejenigen Gartenbesitzer, die mebr als 3 Nuten mit Spät-
kartosseln angebaut haben, verpflichtet, die Anbaufläche denr Kar-
tosselawt mündlich oder schriftlich sofort anzumelden. Der Verkauf
von Kartoffeln an Private oder an sonstige Personen ist strengstens
untersagt . Die Kartoffeln dürfen nur an das Kartofsemmt zu den
festgesetzten Höchstpreisen abgegeben werden.

— Vorsicht beim Koche« von Pslaumenmus. Die Beratungsstelle
für Gasverwertung und Kolksernährung schreibt uns : Leider sind
im vorigen Jahre Pflaumen zentnerweise ungenießbar geworden,
weil fic in de, zinkten Kesseln gekicht wurden. Die Obstsänre lost
nämlich das Zink auf und dieses »weht das Dins bitter und giftig.
Es ist deshalb dringend davor zu warnen , ander - als emaillierte
oder verzinnte Kessel zum Einmachen zu benutzen. Auch bet Ver¬
wendung von Fruchtsaftapparaten in verzinkten Sterilisiertöpsen
lei man vorsichtig und breite, ehe man den Deckel auflegt, ein feuchtes
Pergamentvapier über den ganzen Topf, damit das Niederschlags¬
wasser vom verzinkten Deckel nicht in die Früchte tropfen kann und
etwa zu hoch eingeschichteteFrüchte nrcht mit dem Deckel in Be¬
rührung kommen. -

— Wochendienst der militärischenVorbereitung »er Jugend der
ResidenzstadtWiesbaden. Jugendkompagnie Nr. 148: Montag, den
з ., und Donnerstag , den 6. September : Jugendheim . Jugend-
kompaonic Nr . 14!,- Dienstag den 4., und Freitag , den 7. September:
Jugendheim . Jugendkompagnie Nr . 150: Dienstag , den 4., und
Freitag , den 7. September : Jugendheim . Sonntag , den 9. Sep¬
tember, 8 Uhr vormittags : Schießen. Jugendkompagnie Nr . 151:
Montag , den 3., und Donnerstag , den 6. September : Jugendheim.
Sonntag , den 9. September , 8 Uhr vormittags : Schießen. Wenn
nrcht anders bemerkt, beginnen die Übungen abends 8% Uhr.

— Kleine Notizen. Die Talfahrt des Niederländer
Schnellschifses  täglich ab Biebrich 9.35 Uhr bis Köln wird
ausgedehnt bis zum 15. September.
vorberichte über Kunst» vortrSge und verwandtes.

* Residenz-Theater. Zum Beginn der neuen Spielzeit fei er¬
wähnt , daß an Neuheiten verschiedene Zugstücke, die große Erfolgs
sowohl literarisch als schauspielerisch erzielten, angenommen sind,
и. a. „Madame Legros" von Heinrich Mann , „Hans lm Schnaken¬
loch" von Schickele, „Der arme Narr " von Herm. Bahr , „Liebe" von
Wildgans u. a m. — In das Personal ist Herr Kustermann für
erstes Fach engagiert worden, dem bester Ruf voraus geht. Ferner
find Gastspiele bedeutender Künstler (Hermine Körner , C. W. Büller
u. a. ) abgeschlossenund Unterhandlungen mit anveren im Gange;
auch werden Kamme,spielabende <>,tera,isches Programm ) und Volks-
Vorstellungen mit vielseitigem Spielplan wieder eingerichtet werden.
Der Verkauf der Dutzend- und Fünszigerhefte sinvet wie bisher ln
der Kanzlei statt, sie bedeuten eine große Ermäßigung des Kassen¬
preises , sind unpersönlich und die einzelnen Karten können in be-
l .eLigcr Anzahl verwendet werden.

Wiesbadener vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.
* Die U.-T.-Lkchtspiele, Rheinstraße 47, bringen bis einschließ¬

lich Dienstag das große Filmwerk in 7 Akten ..Glaubensketten" oder
..Die Tragödie der Menschen" mit Berndt Aldor zur Aufführung.
Herrliche Natnransnahmen und Humrresken branden vrn Spielplan.
Auch unsere Jugend hat bei ermäßigten Preisen Zutritt.

Provinz Hessen-Nassau.
Keqierunqrbeffrff Wiesbaden.

z. Braubach, 3i'. Aug. Gestern abend 914 Uhr wurde der
12jährige Sohn Emil des Hüttenarbeiters Theodor Köhler, der
gerade ans dem Personenzug gestiegen war , von einer vorbeisausen¬
den Lokomotive tot gefahren.  Bekanntlich ,st der Bahnsteig
ziemlich schmal und- mag dieser Umstand bei dem Unglück mitgewirkt
haben. _

Neuer aur aller Welt-
Zwei jung« Mädchen durch GaS vergiftet. Berlin,  1 . Sept.

In dem Blumengeschäft von Bogt in der Schönwaldrr Straße 1
zn Spandau wurden zwei Blnmenbinderinnen , die 2ljährige Anna
Putzer au? Stralsund und die löiährige Gerirnd Müller ^ aus
Grünefeld tot in ihren Betten aufgesund-n. Die beiden Mädchen
schliefen in einer an den Lade» grenzenden Kellerwohnung und
batten vor dem Schlafengehen einen Gasofen im Zimmer ange¬
zündet, uni sich zu wärmen . Die Feststellung ergab, daß der Ber«
dindungsschlaucki zwischen Gasleitung und Ofen sich gelockert hatte,
so daß Gas ansströmtc , dem dann die Mädchen währenv des Schlafes
zum Opfer fielen.

Für 1V0VV0M. Treibriemen beschlagnahmt. Köln, 1. Sept.
Hier ist eine große Schiebung in Treibriemen aufzedeckt worden.
Auf Grund einer Zeitungsanzeige setzte sich ein Mann mit einem
Herrn aus Schlesien in Verbindung , demgegenüber er sich als Ver¬
treter der Firma Krapp ansxab . Er kaufte von dem Schlesier für
100 000 M . Treibriemen und wellte sie mit einem,Bankscheck bezahlen.
Der Schlesier ließ sich al-cr auf das Geschäft nicht ein, lagerte dir
Treibriemen in einem großen Hotel und bot sie mehreren Groß¬
firmen znm Kaufe an . Hierauf schritt die Kriminalpolizei ein und
beschlagnahmte die Ware.

Die Opfer bei dem Brand in Kasan. W . T .-R. Peters¬
burg,  1 . Sept . (Reuter . Drahtbericbt .) Bet dem Brand in
Kasan wurden viele Tausende Menschen getötet  und
verwundet.

Handelsteil.
Die 7. Leipziger Kriegsmesse.

Draußen tobt und donnert die Schlacht, und Deutsch¬
lands Söhne setzen in unbeugsamer Willenskraft und
Siegesentschlcsserheit Leben und Gesundheit für uns ein,
um den Feind fern zu halten vom Vaterland — und mitten
im Herzen vcn Deutschland, in der alten Handels- und
Musenstadt an der Pleiße, fluten Ströme von Meßfremden
hei lachendem Sommerwetter durch die schönen Straßen
zu den gewaltigen Meßpalästen, in denen vor den staunen¬
den Augen der Besucher die Schätze der deutschen Industrie
in unübersehbarer Mannigfaltigkeit ausgebreitet liegen.
Noch nie hatte sich eine Leipziger Messe
solchen Besuches zu erfreuen wie die
7. Kriegsmesse  vom August dieses Jahres, die mehr
als 40 000 Kaufleute aus dem deutschen Vaterlande, aus
den verbündeten und neutralen Ländern nach Leipzig ge¬
lockt hat und der überraschten Welt erzählt von den Taten
des deutschen Erfindungsgeistes. Denn in der Zeit der
schweren Not hat er sich in wunderbarer Weise betätigt
und für alle die fehlenden'Rohstcffe Ersatz geschaffen. Ein
Blick in die Auslagen der Webwarenaussteller macht das
deutlich. S t r o h s ä ck e aus Papier,  Arbeitsschürzen,
Anzüge und Tischdecken aus demselben Stoff zu billigsten
Preisen reizen die Kauflust ebenso wie die herrlichsten
Kunstwerke aus Porzellan, Holz und Ton. Zwar fehlt das
Leder und der Gummi, dafür zeigt aber das Spielwarenge¬
werbe und die Papiermesse ein ebenso gewaltiges Angebot,
wie namentlich die Lebeusmittelmesso mit ihren zanlreichen
Ersatzstoffen für Fleisch und Brot, für Eier und Fisch, Auf¬
träge werden an jedem Stande der 34 Meßpaläste,  die
bis zu 700 Verkaufsstellen aufweisen, in solcher Zahl und
solcher Höhe erteilt, daß bei dem Mangel von heimischen
Arbeitskräften kaum alles pünktlich geliefert werden kann.
Aber die Tausende alle sind zu den märchenhaften Tisch-
lein-deck-dich dieser Rekordmesse geeilt, weil sie hier zu
finden wissen, was das Herz sich wünscht und der Mensch
begehrt Dadurch ist die Leipziger Messe, die auf kleinstem

Morgen-AttSgade. Erstes Matt. Nr. 448.
Raum und mit geringsten Mitteln das Unmögliche möglich. ]
macht in ihrer Bedeutung von einem Ereignis einer großen j
Stadt gestiegen zu einer Angelegenheit des ganzen I
Deutschen Reiches.  Das fühlen namentlich die JNeutralen, die sich vor den Voigtiändischen Spitzen erzeug- }
nissen ebenso staueu wie vor den hölzernen Kronen der
Beleuchtungsindustrie, die edelstes Porzellan, wie die I
Gegenstände für den täglichen Gebrauch — bewegliche, I
nicht klappernde Holzkohlen, Waschmittel und anderes — >
einhandeln und sich nicht genug darüber wundem, daß
unser Volk trotz der drei beispiellosen Kriegsjahre auch im
Innern eine Tatkraft entialtet, die der an den siegreich ver¬
teidigten Fronten in nichts nachsteht.

Der Reichs! aikverkehr in Wissbaden.
Bei der Reichsbank stelle in Wiesbaden,  j

einschließlich der Unteranstalten in Biebrich und
Büdesheim,  gestaltete sich der Reichsbankverkehr
1916, laut Verwaltungsbericht der Reichsbank für 1916,
folgendermaßen: Beistand am 1. Januar 1916 4063 203 M.;
auf Girokonto sind vereinnahmt durch Barzahlungen
111 902111 M., durch Verrechnung mit den Kontoinhabern
146 804 421 M., durch Platzüfcertragungen 230028390 M.,
durch Übertragungen von anderen Bankanstalten
1 058 051 824 M., zusammen 1 547 686 749 M. Auf Girokonto
sind verausgabt durch Barzahlungen 128 432 402 M., durch
Verrechnung mit den Kontoinhabern 190 523 617 M., durch
Platzübertragungen 230 928 390 M., durch Übertragungen
nach anderen Bankanstalten 9L4 135 738 M., zusammen
1544 025 149 M.; Bestand am 30 Dezember 1916 7 724 803
Mark, Zahl der Kontoinhaber 168. Giroübertragungen: Zu¬
gang durch Übertragungen zwischen Girokunden an ver¬
schiedenen Orten 994 135 738 M., durch Zahlungen von Be¬
hörden und Personen, welche kein Girokonto haben,
63 512 906 M., zusammen 1057(548 644 M.; Abgang durch
Übertragungen auf Girokonten 1058 051 824 M.

Die Gerstenzuteilung an die Brauereien.
$ Berlin, 1. Sept Der im Durchschnitt nicht günstige

Ausfall der Gerstenernte nötigt auch in diesem Jahr zu
einer sparsamen Bewirtschaftungder vorhandenen Vorräte.
Die Brauereien werden daher nur in sehr beschränktem 1
Umfang Gerste zugeteilt erhalten. Es ist in Aussicht ge¬
nommen, monatlich  etwa 20000 bis 30000
Tonnen Gerste  dev Brauereien zu überweisen, so daß
über die für Brauzwecke bestimmte Gerste in etwa 4 bis
6 Monaten verfügt sein wird. Ohne Bayern stellt sich der
Friedensverb rauch der deutschen Brauereien auf etwa
1.2 Millionen formen Gerste. Die Zuteilung im neuen
Emtejahr beläuft sich infolge dessen auf höchstens2% vom
Hundert des Friedensverbrau  chs. In der
Gerstebewirtschaftungist für die diesjährige Ernte insofern
eine Änderung eh,getreten, als sie auf die Reichsgetreide¬
stelle übergegangeu ist. Diese hat dem deutschen Brauer¬
bund die Zuteilung der Gerste auf die einzelnen Brauereien
übertragen, der zu diesem Zweck eine Gerstenver¬
teilungsstelle  einrichten wird. Mit dieser Stelle
wird auch die Vermittelungsstelle für Kontingentsüber¬
tragung verbunden werden.

Berliner Börse.
$ Berlin, 1. Sept. (Eig. Drahtbericht.) Die Börse ver¬

kehrte bei angeregtem Geschäft in sehr fester  Stim¬
mung. Namentlich für oberschlesische Hütten- und Berg¬
werksaktien herrschte lebhafte Kauflust. Oberschlesische
Eisenbahnbedarf wurden in großen Posten gehandelt. Auch
Phönix und Deutsch-Luxemburger waren gefragt. Dagegen • 1
schwächten sich Hohenlohe ab. Chemische Werte sowie
Aktien der Rüstungsindustrie wurden bei fester Haltung
lebhaft umgesetzt. Erhebliche Steigerung erfuhren Buderus-
aktien, auch Hirsch-Kupfer waren höher. Orientbahnaktien
setzten die Aufwärtsbewegung fort. Ferner bestand für
Prinz-Heil irichbahn weiter Kauflust. Im Zusammenhang
mit der großen Geldflüssigkeit  herrschte starker
Begehr für deutsche 3proz. Anleihen.

ladustrfe und Handel.
* Konkurse. Die Anzahl der Konkurseröffnungenhat

sich im soeben abgelaufeien Monat ungefähr auf der Höhe
des Juli gehalten. Es sind nach einer Zusammenstellung
der Finanzzeitscbrift „Die Bank“ im August 90 Konkurse
eröffnet worden gegen 94 im Juli. Gegenüber dem August
1916, in dem die Anzahl der neu eröffneten Konkurse noch, a
149 betrug, bedeutet die diesmalige Ziffer wiederum einen
nicht unerheblichen Rückgang.

Marktbericht«.
W. T.-B. Berliner Produktenmarki Berlin,  1 . Sept.

(Drahtbericht.! Infolge der Verzögerung der von den Ber¬
liner Händlern beim Magistrat naebgesuentenGenehmigung
für den Handel mit Wintergetreide und Hülsenfrüchtenzur
Saat wird das Geschäft unliebsam beeinträchtigt und die
starke Nachfrage für diese Artikel mußte unbefriedigt
bleiben. Inkarnatklee war stark gefragt, ebenso alle zur
Frühjahrsbestellung nötigen Sämereien; doch haben die
Händler nur -wenig Ware, so daß das Geschäft sich nur in
geringem Umfang entwickelt Nachgelassen hat der Begehr
für Saatspergel. Vom Handel mit Heu und Stroh, sowie
Häcksel ist nicht: zu berichten.

Briefkasten.
flWf M  JBitäSabnwr Xoablattl i « nttiiW nt
« . fugen tat Britffaften . und jreat ohne « ett-tsskrbtadltchktt. gtpKr . ngl»

Unnen nicht gemäbrt tanken .)
E. F. Als Mittel zum Reinigen von Ölbildern wird angegeben,

die Bilder jährlich einmal mit einem weichen Schwamm, der in
Calmiakwasser getaucht wurde (1 Gramm ans 1 Liiert , abzuwaschen,
dann wird das Bild abgetrocknet und mittels in Leinöl getauchter
Watte nachgeriebrn. Ratsam erscheint es, die Reinigung durch einen
Sachverständigen aussühren zu lasten.

Fr . K. Ist der Betreffende mit einem Jahreseinkommen bis
zu 8000 M . veranlagt , so wird die Staatzeinkommensteuer für die
Dauer der Zugehörigkeit zum Heere in Abgang gestellt. Die Er¬
gänzungssteuer ist zu zahlen. Sofern das veranlagte Einkommen

anz oder zum größten Teil noch vorhanden, erheben im allgemeinen
,e Gemeinden die Gen,eindeeinkonimensteuer weiter.

Papierbriketts . Ein selches Verfahren ist uns nicht bekannt.
Ohne maschinelle Einrichtungen dürste sich der beabsichtigte Zweck
kaum erreichen lassen.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 14 Seiten
sowie die Verlagsbeilage „Der Landbote" Nr. S.

Hauptlchriftleiter: H. Hegerhorst.
«erantwörtlich für deutsche Politik: H. Hegerhorst:  für «uil-nklp-Iitlkt
Or . phil . K. Sturm;  für den Unterhaltungsteil : B v. Nauendorf:  für
Nachrichten aus Wiesbaden und den Nachbarbezirten: I B .- f). Diesenbach:
'ür GerichtSIaal: H. Diesenbach:  sürSpart und Lustsahrt : J . B .: C. LoSacker;
für  Vermischtes und den Brieftalteu : E. LoSacker: für  den HandelSteil W. Etz:

für die Anzeigen und Rellamen : tz. Dornaul;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Vertag der L. Sch eilend er  g'schen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schrtstlettung: 12 bis 1 Uhr.
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KEUSCHE BUK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
PBrnsprochor Nr. 225 , 226 , 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

i..orgt: slle bsnkmsgsigen Geschäfte
unrnimmt: Vermögens- und Nachlassverwaituny

Stahlkammer-Schrankfächer
. « •wahrt: Effekten und verschlossene Depots

versichert: Wertpapiere gegen Kursverlust
bei der Auslosung, sowie

Anleihen feindlicher Staaten
gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung. F532

Buyr . Bierhalle,
Adolfstrasse 3.

fg: Bayr. Bier Glas 25 Pfg

Freidenker-Verein.

Erhöhung des Einkommens
JrLSSSPreußisclieiiReiiteQ-Yersicheruiigs-ÄQStalt

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:
beim Eintrittsalter (Jahre ): SO SS 60 65_ 70_ 75—

jährlich °/„ der Einlage7, »4s 8,341  9,6 :2 ll,4i )s 14,i9s 18,m
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlungen wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F177
Vermögenswerte: finde 1916 : 124 Millionen Mark«

Tarife und nähere Auskunft durch:
Chr. Limbarth in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

Keine Tchuhsohlennot mehr ! _ .
Holzsohlen - Vertrieb „ Stritter " billig!

Bester Sohlenschntz , sparsam, elegant und solid!
Panzer - unverlierb. verzinkte Echnhschoner, für alle Größen Schuhe
passend. Beide Dauer- und Durchhalte-Arlikel. Fabrikate sind leicht

anzubringen. Bester Ersatz für Doppelsohlen.
5chreibmajchhs. Strittet

84 RikolaSstrafte 34.

(L . Y. )
Montag , » . Sept .,

abends 9 Uhr,
im

„Vater Rhein ",
Bletchstr. 5,1:

WSlMS-BekskMl« .
Tagesordnung:

1. Walter Rathenaus Buch „Von
komnrenden Dingen ."

2. Wichtige Mitteilungen . _
Gäste haben Zutritt . F273

Der Vorstand

Aufforderung.
Wer an den Nachlatz der ver¬

storbenen Frau Rechnungsrat Bader-
mann , Gneisenaustrasie 11, etwas
zu fordern oberen zahlen hat, wolle
sich bis zum 8. September I . her
dem Unterzeichneten Nachlaßvfleger
schriftlich melden. 811538

Wiesbaden, 31. August 1917.Schmidt,
Magistrats -Obersekretär a. D.,

_Biet enrina 7. 1._

Joh . Kühn , Juwelieru.Goldschmiedemstr.,
Fernruf 2831 Langgasse 42 (Hotel Adler ) Fernruf 2381

gegenüber der Bärenstrasse . 840

Reichhaltiges Lager in Juwelen.
— Stets Gelegenheitskäufe . —

Besten « empfohlenes Geschäft mit reeller Bedienung.
• Gegründet 1900. Billige Preise . Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten und Ferien.

Für das Führen einfacherer Bücher , z. B. Eingangs¬
und Versand-Bücher. Hilfeleistung beim Rechnungswesen , Aus¬
schreiben von Frachtbriefen , Führen von Lohnlisten u. dgl.
suchen wir zum schnellsten Eintritt
Ottipttt miinniülic Mi mlbW ärtifitstaft

mit guter, deutlicher Handschrift. Posten ist auch für Kriegsbeschädigte
geeignet. Schriftliche Angebote mit Lebenslauf, Militärverhültntffen, Ge-
Haltsansprüchen, ebenso ob Kenntnis in Kurzschrift und Maschinen-

Thonwerk Biebrich Rkt.-Ges. Biebrich(Rhein).

Seife,
Toiletten - und Kernseife (garantiert
reine Fettseife) empfiehlt

Robert MaSIo. Friseur -Geschakt.
Emser Stratze 44.

¥. Gebhardt, Hotel- «.
Bauenthal bei Eltville

im Rbeingau.
Landheim FaS”nn-'Pensdion
direkt an der Haltestelied . Kleinbahn

fiitvi Ile—Rauenthal.
15 Min. vom Rhein . — 15 Min. vom

Kurhaus Schlangenbad i. T.
:: Herriiehe Waid -Spaziergänge . : :

Angenehme Unterhaltung.
Vorzügl . Verpflegung . Kleine Preise.

V. Geblsardt , Besitzer.

Wiesbaden,
Badhaus-Hotel,Kranzplatz3-4,

am Koehbrunnen.
Angen . mbl . Zim. u. ganze Wohnung

Thermalquelle in jeder Etage.
Elektr . Licht , Zentralheizung . Lift.
Mittag - u. Abendtisch zu 2 u. 4 mir.

Kalte Platten zu jeder Zeit.
Besten Kaffee und Tee, Gebäck.

Vo;zügl. Verpflegung . Kleine Preise.
Telephon 1906.

Für Familien besondere F.rnsa

~ Heinrich Fried ,
Spezialhaus für Damen - Kin^ hüle

Kircheasse 53/52 X Telephon 6599.

Umpressexi von Damenhüten
nach den allerneuesten Formen für Herbst

und Winter.
NB . Zwecks prompt « :- Dwksruns srdUd » um

sofortige Zuweisung . fürstkLss ge laon .
V männige Verarbeitung.

AWM-!ebkMkmL/r.LL
Alt die fehlenden Fette und Oele. Alleinverkaus

Schtthenhof «Apotheke , . Langgasse 11-

flshoot ln der Mitte
Pinnohotte etwas

Korsett„Bewein“
Gesetzlich geschützt u. Nr. 644533. —- Aerztlich empfohlen.

Tadellose Figur. Abnahme von Leib und,Hüften
nach kurzer Zeit.

Kein Hochrutschen . Kein Frösteln über den Rücken.
Freiliegen des Magens. — Nur rostfreies Material

sind die glänzenden Eigenschaften meines Korsetts „Beqnem“.

CJoMsteiw , Wiesbaden,
' WebergMS « 18 .

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 606.
Bflokea

•hn ©Sohnfirmg.

Das Vorwärtskommen
nach dem Kriege

von R. Gerling bietet eine Fülle prakt. Ratschlage f. jeden der
emporkornmen will. Alle Berufsklassen erhalten wertv . Anreg¬
ungen und neue Ideen , die sich ohne großes Kapital verwirk¬
lichen lassen . Alle Presse -Urteile heben die verblüffende Viel¬
seitigkeit d. Buches hervor . Zahlr . Dank - u. Anerkennungsschr.
— III . Aufl., 248 Seiten . Preis p. Nachnahme Mk. 3.— u. Porto,
geh. Mk. 4.—. Feldpost Voreinsendung. F200

Orania -Verlag , Oranienburg 120.

Versicherung gegen
Saohschäden durch

Flieger -Angriff e
gewährt bei mäßigen Beiträgen zu günstigen Bedingungen

JRümMmn  Dsrsißisnmgssgsellsfliaft in ntannheim Teleph. 88
und 2137.

Kostenlose Auskunft erteilen die Direktion sowie die an allen größeren Orten
ansässigen Vertreter der Gesellschaft.

Vertreter für Wiesbaden : J . Schottenfels &  Co„
Theater -Kolonnade 29— 31. Telephon 224.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Wrr suchen zum baldigen Eintritt
rrne tüchtige Kontoristin , gut be-
wandert in Stenographie u. Schreib-
maschine, ferner eine Laborantin für
Dichtere Arbeit in unserem techn.
Betrieb . Pharmaceutische Industrie,
G. m. b.  H .. Webergasse3,_
. Junges Mädchen,

stch zum Verkauf eignet, gesucht.A. Leffchert, Faulbrunnemtratze.
Ein 14jähr . MädchM

für leichte Arbeiten gesucht. Büro
Werner , Weißenburgsträtze 8.

Gewerbliches Personal.

Schneiderin od. Zuarbeiterin
geiu cht Bleichstraste 28, 2 links..
Lehrmädchen für Damettschneidettl'

ton nen sich melden Schwalb. Str . 45.
Braves Lehrmädchen

für feine Damenschneiderei gesucht.
E.̂ Enck, NeMtratze 27._
Lehrmädchen ges.̂ Damenfchneideret

L. Dörr , Se erobenstratze 1, 2.
Hausdienerin

sucht Adolph J oost, Kranzpla tz 1.
Jg ., gut empf. Hausmädchen

sofort oder 1. September gesucht
Kapellenstra tze 47.

Alleinmadchen,
w. gut kochen kann, zu einzelner
Dame sofort oder 15. Sspt . gesucht
Kleine Langg asse 1.
.... „ Flcitziges Mädchen
für Küche u. Haushalt gesucht. Fr.
Kaiplinger , Friedrichstratze 41.

Junges fleißiges Mädchen
für Haus - u. Zimmerarbeit sof. ges.
Hotel Vogel, Rheinstratze 27.

, Braves Mädchen
gesucht Mor ttzstratze 9, 1._ __

Sauberes Mädchen gesucht
Billa German ia, Sonn end. St r . 52.

Mädchen bei guter Behandlung
gesucĥ Neugafsê 2,b ^ Etage.

, Ein braves Dienstmädchen
gemchl. Fr . Warnecke. Webergasse 22.
. „ Jleißrgcs sauberes Mädchen
f. Küche u. Hausarb . gegen h. Lohn
gesucht. Oranienburg , Leberberg 9.

Aclteres tüchtiges Mädchen,
gesund, zu aller Arbeit willig (nicht
Kochen, gr. Wäsche a. d. Haus ), bei
best. Verpfleg, u. 35 Mk. Lohn ge¬
bucht. Jeden Sonntag nachmittag
trei . Rb einbabnitrake 5, 2.

Eine ehrl. alleinsteh. Person
für bürg . Haushalt ges. Herrwmühl-

M 8.S°
Tricht. Meinmüdchen sof. od. später

vn ucht Wiesbadener Allee 94.
Gesucht auf sofort

fleitz. anständ. Monatsmädchen oder
tmabhäna . junge Frau , die tagsüber
bleibt. Borzustell. bis 4 Uhr nach¬
mitt ags, Arndtstratze 7, 2. Stock.

Saubere zuverl. Stundenfrau
oder älteres Mädchen von 9—11 Ahr
gesu cht Moritzstratze 61, 2

Monatsmädchen oder Frau
gesucht Bismarckring 2g. 2,stinks.

Monatsfrau oder Mädchen
vorm. 3 « td., möglichst auch nachm.
1 Std ., gesucht Klarenthaler Str . 2,
8. Stock. Meldung vormittags oder
abends nach 7 Uhr._
Sehr saub. Monatsfr . tügl. 3—4 St.

gesucht Taunusstr atze 37, 3
Saubere Monatssrau

»der Mädchen für vormittag ?- gesucht
Herrnmühlga sse 1, I._

MonatSfrau
2« bis 3mal wöchentlich von 6 bis
12 Uhr gesucht. Stunde 40 Pfg.
Neuberg l8.

Saub . Monatssrau oder -Mädchen
für 2 bis 3 Stunden vormittags ge-
lucht Nikola sstra tze 33, 1.

Monatsfrau sofort gesucht,
9—12 vorm. Borstell. vorm, oder
nach 7 Uhr, Neuba uerstrnne 3.

Monatssrau oder -Mädchen
vorm., 2—3 S td. gef. Adolfstr. 6, 1.

- . _ Monatssrau
gesucht Dotzheimer Stra ße 13, Pari.
T . Waschfrau wöchtl. einen Nachm.
gesucht An der Ringkirche 10, 1

Junges fleißiges Laufmäbchen
auf sofort gesucht. Blumenhandlung
I . Engelmann.  Taun usstraße 34,

. ... Gesucht
Laufmädchen und Putzfrau für den
Laden Marie Schräder , Lang¬
gaffe 5._
Laufmädchen sucht Blumenhandlung
PH. Walther , Rheinstratze 49.

6(tutn--1lna«6olt "Z
Männliche Personen.

Kaufmännisches Pers,n »l.

Gebild. gewandter Junge,
der strcbs., ehrl. u. gesund ist, ges. für
mein Büro - u. Ladengesch. Schrift !.
Anmeld. m. Zeugn . an Schreibmasch.-
Haus Strikter , Wiesbaden-

Gewerbliche» Personal.

. Tücht. Schlosser alS Werkzm.
gebucht Hell mundstratze 39._

Möbelschrcincr,
auch kriegsbeschädigter, für dauernd
geiucht Möbelschreinerei Walditr . ,49.

Tücht. Tag ĉhneidcr od. Ŝchneiderinfür dauernd sucht I . Fleischmann,

. . tige Arbeiter für dauernd
,«sucht Dotzheimer Straß e 21, Part.

Gesucht zuverlässiges Ehepaar,
das Hausverwaltung und Besorgung
der Zentralheizung gegen freie
Wohnung übernimmt . Näheres bei
Nicolai. Herdecstra tzc lg,  3.

Ein tüch«. Fuhrmann
gesucht Hellmund stratze 1.

Jüngeren Hausbnrschen
sucht A. Lets chert, Faulbrunnenstr.

Ordentl . jüngeren .Hausburschen
(Radfahrer ) sucht BiSmarck- Apotheke,
Bismarckring 29._

14—15jähr . Bursche als Beihilfe
gesucht. Franz Alfs, Kurhausplatz 1.

Junger Ausläufer
sofort gesucht Stiftstrabe 31, Part . .

ff E1eSe«-8r!>iche1
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Personal.

Perfekte Stenotypistin
mit Büropraxis sucht Stellung.
Gefl . Angebote unter D. 976 an den
Tagbl .-Verlaa. _

Junges Fräulein,
bisher aus Bank tätig , sticht für
nachm. Beschäftigung auf Büro oder
als Privaksekretärin . Offerten unter
Z. 294 Tcigbl.-Zwgst., Bismarckr. 19.

Junges Mädchen
aus achtbarer Familie , welches die
Handelsschule besucht hat . wünscht
Anfanasstelle auf Büro . Offerten u.
T. 973 an den Tagvl .-Berlag.

Bessere Kriegersfrau,
unabhängig , füllst Beschäftigung,
früher Verkäuferin u. Filialleiterin.
Off . u. P . 9,4 an den Tagbl .-Berlag,

Gewerbliche« Persanal.
Schneiderin s. noch einige Kunde»
auch Aendernngen U. Kinderkb O

stenunter  M . 967 an den Tagbl .-Verl«
Bessere alleinstehend« Frau ^ ^

sucht Kassiereyposten, Offerten unte
M. 974 an den Tagbl .-Ber lag.

Lehrstelle gesucht
kür 8 kluge Mädchen, 17 u. 15 I ..
gutem Beruf mit Verpflegung. O
unter  W . 963 ariden Tagbl.-Verl«

Erfahrene Köchin,
welche auch Hausarbeit überni
wünscht Stellung zum 15. Humboü»
straffe 32. ^

Witwe ohne Anhang
sucht Stellung zu ält . Herrn . Gu
Zeugn. vorhanden. Näh. Bisma
ring 16, 1 re chts._

Tüchtiges ehrliches Mädchen
sucht Stelle als Meinmädchen . Gutl
Zeugnisse vorhanden. Näh. zu erst
Eckernsördestraße 12, bei Thomas.

3

ff Sstl» .«chche~1
Männliche Person ««.
Gewerbliches Personal.
Lith.-Maschinenmeister,

gesetzt. Alters , in Merkantil - und
Chromo-, sowie in Umdruck gut b«.
wandert , sucht auf Mitte September
brer od. Umgegend Stellung . Ange¬
bote mit GehaltSangabe an Heinrich
Becker, Steindruckcr, Wiesbaden
Jahnstratze 17.
Militärfreier Mann , Geschäftsman«
sucht Stellung , am liebst, als Kassen-
bote oder sonst ähnl . Beschäftigung.
Kaution kann gestellt werden. Ost
unter Z.  974 an den Tag bl.-Vertag,

Zuverl . tücht. Mann
mit langiähr . pr . Zeugn . sucht Stelle
irgend welcher Art . Bleichstr. 32, ^

ff Mtt -illlirisle 2
Kaafwätinisch«»

»«»Mich. Pers ««« .
he» Perfvaat.

liontoristin
per l . yeiiuijx.

geböte mit Gehaltsansprüchen an

TvcrineLKcruff
Chemische Fabrik , Mainz.

Koatoriftin.

Büro für möglichst sofort ges. O
unter Angabe der Gehaltsansprü
u. W. 975 an den Tagbl.-Berlag.

arbeibeitende

Buchhalterin
gesucht.

Angebote mit Gehaltsansvruch unt.
M. 973 an den Tagbl.-Berlag.

Beff. Fräulein oder j. Frau
für Laden und Atelier gesucht.
Kenntnisse rächt erforderlich, wird
angelernt . Jenny Matter . Damen-
putz. Bleichstraße 11.

Elk» Wtogr. Atelier
sucht eine gebild. Dame f. Empfang
u. Buchführung. Es wollen sich nur
Damen melden, welche geschäftliche
Eisahrung besitzen, an gewissenhaft.
Arbeiten gewöhnt sind u. welchen an
dauernder Stellung gelegen ist. Off.
u T. 975 an den Tagbl .-Berlag.

Allgeh. PttMEfttllt
mit guter Figur sofort gesucht.

Leopold Cohn.
Damen -Konfektion,

Große Burgstraße 5.

LWIgc äJerliifflfnin
für Haus - und Küchengeräte, Glas
U. Porzellan gesucht.

Südkaufhau »,
Ecke Moritz- und Gerichtsstratze.

Fachkundige

Serfnufertmteit
für sofort oder später gesucht.
Kricgersfrauen , evt. a. für Vs Tage,
werden auch berücksichtigt.

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie gesucht.

Seidenbau » Wittgensteiner.

Gewerbliches Personal.

Adteilung 2m Jifm Steuj“
lwnötigt noch einige freiwillige

. Hilfskräfte für den Bahnhofsdienst
lErfrifchungsstelle ). Junge Damen,
nicht unter 26 Jahren , werden ge¬
beten, sich das. zu nicld. v. 11—1 Uhr.

WkgMlttlüre Damen
mit sicherem gewandten Auftreten
für gute patriotische Sache, Wohl-
sahrtsvertrieb , . für Wiesbaden und
Umgebung gegen Vergütutig sofort
gesucht. Offert , u. S . B. 666 an
Rndolf Masse, Wiesbaden . F130

Mm . L ».
Kletn-Bild -Geschäft Kirchg. 51
suchen wir für sof. od. 1b. 9.
eine Empfangsdame . Damen
mit Bork, in der Photogr . erh.
den Vorzug. Gefl. Meld. zu r.
an Samson u. Eo. 6). m. b. H.
Mainz . Große Bleiche 28V«.

Fräulein zur Beihilfe
bei phot-graphischen Arbeiten ge¬
sucht. Einige Borkenntnisse erw.,
cvent. Amateurphotogrnphin . Offert.
«. 1t. 975 itn den Tanbl .-Berlan.

Taillenar beit er innen,
Rockarbeit erinnert

gegen höchsten Lohn
u. dauernd . Beschä/t . gesucht-

y . Bacharach,

Eine Jackettarbeiterin,
, eine Putzarbeiterin

suchen für sofort Frank u. Marx.1Tücht.Taitte«-u.8
Zuarbeiterinnen ß

I sofort gesucht.
E. Enck. Nerostraße 27. fj

Putzarbeiterinnen
Pelznäheriu

sucht Jenny Matter . Bleichstraße 11.

Putz.
Tücht. zweite u. angeh. erste Ar-

bciterin gesucht. Offert , erbitte unt.
E. 976 an den Tagbl .-Berlag.

Büglerin
in dauernde Stellung gesucht. Gute
Bezahlung.

Waschanstalt. Lnisenstraßr 24.

Fleißige Mädchen

arbeit sucht
Brunnenk ontor . Svirgelaasse 7. .

Arbeiterinnen
stellt ein

Laurens , Taunusstr. 66
— “wstü *—
Arbeiterinnen

649

„Heücnland" <G. m b. H.>,
Naunheim am Main.
Dnueritelle.

Empfahl . Fräulein , in Pflege «.

KMfhklks pnrtcnöcrg,
Wiesbaden.

MtalelantJeWetla
iucht Svic .'warenhaus Taunusstr . 8.

Geübte

Dreherinnen
zum sofortigen Eintritt gesucht
. MtüfabiMlt

Oraaicustraße 31.

AM ßrzieherin
. . iger» _ . W ■ ■

tember sucht
Waintranb.

Nikolasstratze 30,. 1. St.
Kinvekgärtnerin

Rhein stra ße 59,  2 , Aßmutz.Ungiimspflegenil
für vormittags

/i ' iimuuiuHU  w  viit p v ui / , v y
Einfache ältere , sehr tätige

Haushälterin

TüchtTKöchin
Zlatter Str aße 2.

Für herrschaftlichen Haushalt in

Gute Köchin,

i Zeugnissen,
cüchen u. Au

. Offerten mit
Angabe bisherig.

Frau Direktor Martini,
Göttinaen , Plan ck-Straße 2.

Meldungen  Theodorenstra ße 3.
Jüngere Köchin

ort oder 15. Sept.
Borzustcllen 2—6

»es.
Ihr

Z»m 1. oder 15. Okt. ffndet braves
gutes Mädchen, w. ekw. v. Hausarb.
vei steht, sehr kinderlieb ist und Näh¬
arbeiten macht, als Stütze dauernd
gute Stellung in meinemStellung in meinem Hause.

Frau Krauter -Dörr.
Groß e Buc gstratze 6, 1. S tock.

«ero.fass.MmMW
mit besten Empjcbl . zum 15. Septbr.

. 6—10 Uwgesucht. Vorzust. vorm. 9—lü uyr
S anato rium Ncrot al,

Gesucht
ein tüchtiges einfaches ZimMer-
»lüdchen u. ein Mädchen für Küche
u. Hans in feinbürgerliche Pension

^ Tüchtiges ,tn Kocnen u. Hausarbeit erfahrenes

Allriumävchen
sofort

vop
von

von einer
oder später
mittags von
4—7 Uhr

Gutenbergstiaße 4, 1 links

auf sofort oder später . ° Lohn bis
50 Mark monatlich für iede.

Nerotal 5.

Hausmädchen
gesucht zum 15, 9. Servieren . Büg.,
sehr gut nähen. Sich zu melden bet
Frau Schubert , TaunuSstrabe 79.

NusmöchkE acfaflit.
SchauS,  Bierstndter S traße 11.

Zum 1. Seht , tüchtiges
Hausmädchen

gesucht.
Pensionat Bernhardt,

_FreseniuSstra tze 29.MWslrrM. fmnsnißööi.
für alle Hausarbeit bei gutem Lo'on
zum 15. September gesucht

Fritz-Ka llestraße 14.
Zum 1. Oktober für herrschaftlichen

Haushalt ein erstes und ein zweites

Hausmädchen
gesucht. Näh. Vikt ori astra tze 29, 8.

Hausmädchen,
das nähen kann, gesucht Adelheid-
stra ße 70, Part.
Srl»e»?iiUsMSilM

mit guten Zeugnissen gesucht. Ein.
tritt nach Uebereinkunft . Frau Geh.
Reg.-Rat  K ötter . Ha inerwcg 12.

2. Hausmädchen
gesucht. Meld. 3—4 Parkstraße 33.
Tücht. Alleinmädchen
welches gutbürgerlich kochen kann u.
alle Hausarbeiten übernimmt , per
sofort gesucht.

Elvers , Fri ed richstraße 14.

llksserls AlikillmUlhe«
welches kochen kann, wird sofort oder
später gesucht.

Frau Kranz , Nerotal 4.

Alleinmadchen

Jüngere feinbürgerliche
Köchin,

schaftshaus nach dem Rheingau
gesucht.

Off , u. A. 368 an den Tagbl .-Perl.

ins. 6®e,
die Lochen kann und HauScrvbett
übernimmt , gesucht. -

Müller -Lri , Ich !einer Str , 23.

gc>v in Haushalt und Küche, für
riuderlosen Haushalt bei sehr hohem
Lohn per sofort oder später gesucht.
Meldungen von 2—6 Uhr

S chlichter stra ste 18. 2.
Alleinmädchen,

welches kochen kann, für klein. Haus¬
halt gesucht

Rheinstraße 15. 1. Stock,

DM 1. MilmWkil
gesucht Goeth estraßr 17, 1.

AUeinmävchen
für kl, Haushalt , 8 Personen , zum
baldigen Eintritt gesucht

Schwatbacher Straße 41. 2 Us.

Ein sauberes zuverlässiges

Alleinmadchen
zu 3 erwachsenen Personen für sof.
oder 15. September genicht
. . Kaiser-F ried rich-Ring 65. 2, j

Tüchtiges
Alleinmädchen,
selbständig in Küche u. Hausarbeit,
in bess. Haushalt von 2 Personen lür
gleich oder später bei gutem Lohn
gesucht. F39

Frau Rei».
Mainz . Fischtorplatz 14. 1. Stock.

Ws.« ImiEEgn MIKßei
für Haus u. Küche in kl. - --- --, __ v u . oiuu |t tu tt . lyuuvtfttHi

^esuwt. VocsteÜ. von. 10—18 u. voq. ^ gr abends an , Frau Steuerdir.
Kirbl. Goetbkstraßr 12. 3._

Mt. ficISigts ftinDüitn
für Küche und Hausarbeit gesucht
Rbcinstraße 59, 2, Aßmu».

SMtm  MluWe ».
welches kocklen kann, bei gutem Lohn
u. bester Behandlung in daud " deStellung gesucht. Wasch- und Putz¬
frau wird gehalten, Vorzustcllen
3—5 u. 8—9 Uhr nachmittags
_ T onnenber ner St ra ße 78.

Nettes Mädchen gesucht
für Hau» u. Küche. Selbiges kau«
das Kochen gründlich erlernen

Geisbergstratz« 2‘

Kückenmädckeu ges.
sJahresstelle . Lohn 30 Mk.). '

Hotel R eichspo st, Nikolns str, 16/18

6«olennaff eneätraf(.IRO1 ri
kann in Küche und Haushalt ange- I
lernt werden bei gutem Lohn un
guter Kost. Offerten u. U. 974
den Tagbl .-Berlag.__

Innge frau oti. üläintitn
für tagsüber gegen guten Lohn ges.
Adresse tm Tagbl .-Berlag . P*

Saubere Monatssrau
für vormittags (mit Mittagessen)
oder williges
zweites Hausmädchen
gesucht. Vorzustellen bis 11 Uhr vor»
mittags oder 2—6 Uhr nachmittags

Wilhclmstraße 38. 1.

Suche ein schulentlassenes

Mädchen
znm ZettelauStragen , Stunde 40 Pk-
Mvritzltraßk 3. Stb . 1 St.

Sauberes ncäftigeS
Schulmädchen

für Ausgänge gesucht,
L. Nothnagel. Gr . Burgstr . 1L.
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Männliche Personen.

Kaukmäunffche » Perfontck.

In Schreibmaschine und Kurz-
Vtziitt gut erfahrene vertrauens-
vurdige
»WM M »MM
Arbeitskraft

>u möglichst baldigem Eintritt _
pcht , Meldung von Anfängern ist

ge-

iwecklos. Schriftliche Angebote mit
tzehaltsansprüchen usw . an
chouwerk MM Adl-Ges..

Biebrich (Rhein ).

ran
iffew

°O
wla»

stelle
!2, 3.

ce ne¬

tt
öfort
vor-
von

ks.

tt
^ sof.

2.

Junger Mann
oder

Fräulein
nit mehrjähriger Büropraxis sofort
-esucht. Stenograph , u . Maschinen-
ichreiben Bedingung . Bewerbungen

.r .it Zeugnisabschriften . Lebenslauf
i. Gehaltsansprüchen an 870
_ Kuvferwerk Gustavsburg.

Expedient
ier 1. Oktober gesucht . Angebote mit
SehaltSansprüchen u . Bild an 478

Grains ck Kaufs
Chemische Fabrik , Mainz.

für kaufm . Kontore gesucht
Stellennachweis des

Luiseustratze2«.

Np
-beit,>für
Lohn
F39

ock.

Gewerbliche » Personal.

WttzttWkldMOlkB,
nich KriegSinvalide . für sof. ncimiii.

Wiesbadener Staniol-
u. Metall -Kapsel -Fabrik A. Mach.

Aarstraße 7.

kr8ter
Zuschneider
für feinste Massarbeit

znm sofortigen Eintritt
gesucht.

Damen-Moden
J. Hertz

Langgasse 20.

Elektro -Monteure
für dauernd gesucht.
_E . Gasteier . Neuaaffe 13.

Gesucht
Dreher. MkschinellfchlHer.
Mier. Fräser Dchrer.

Sleinöerg & Worsanger
_ Am Schlachthof. _

Jüngere

Schlosser
gesucht.Sfeiirterg&Boiwniet

«m Schlachchof.
ö8ir suchen sofort

1 Schreiner
1 Schmied.

*?♦ Rettenmayer,
« . m. b . LH.

Tücht.Zungschmied
M «Mn SllMdelln

als Zuschläger für Militärfahrzeuge
gesucht.

Georg Kruck.
_ Wagenfabrik . Wiesbaden.

Schleifer
für Bandschmirgelmaschinen acsncht.
W . Hinnenberg . Wagemannstr . 30.

Heizer
für Zentralheizung gesucht

Schenkendorfstraße 3, 3.

Hilfsarbeiter
sucht

Käufer& Weichet,
Maschinenfabrik , Friedrichstraße 10.

Kräftige

Chemische Werbe
MM. H. n. 8. Alber!

Amöneburg . 866

Große Zahnprarrs
sucht Lehrling oder Lehrfäulein aus
guter Familie . Off . u . L. 295 an
die Taabl .-Zweigst ., Bismarckrg . 19.

Hausdiener — Lift
baldigst gesucht.

Hotel Nizza.
Ordentlicher §39

gesucht.
Ta«n«»-Sotel. Main;.
Fuhrknecht gesucht

Helenenstraße 10.

K SKIe»>8ks«4e 1
Männliche Personen«

Kaufmännische» Personal.

Stenographin,
perfekt in Stenogr . u . Schreibmasch ..
mit Kontorarbeit vertraut , in unge»
kündigter Stellung , sucht Dauerpost.
Offert , mit Gehaktsangaben unter
H. 294 an den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliche » Vrrsonal.

Mlentin nnö Bcöemeifltrin
ärztlich geprüft , mit allen Anwend,
des Badesackes u . Elektro -Therapie
vertrmrt , gewandt im Verkehr mit
den Patienten , sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse . Stellung in Sawat .,
Kur - oder Badeanstalt , auf 15. d. M.
oder später . Offerten unter F . 976
an den Taabl .-Verlag.

Joilge BiIS. cilklg.DllM
sucht Stellung als Empfangsdame
bei Arzt oder ähnlichen Vertrauens¬
posten . Längs . Zeugn . st. zur Ver¬
fügung . Gefl . Offerten u . I . 971
an den T agbl .-Ve rlag

Gebildete Dame
sucht Stellung in Sanatorium . ,Er-
holunaSheim oder auch in feiner
Fremdenpension , um den ganzen
Betrieb gründlich kennen zu lernen.
Wirtschaft !. u . kaufm . Kenntn . vorh.
Off , u . X  974 an den Taabl .-Verlag.

Junges Mädchen
aus guter Familie , 18 Jahre , höh.
Töchterschule absolv .. in all . Zweig,
des Haushalts , auch Schnerdern.
durchaus erfahren , sehr kinderlieb,
sucht zum 15. 9. oder später , m fern.
Hause paffend . Wirkungskreis . Gefl.
Angebote an Hildcqard Boßenberg,
&t.  Avold in Lot hrin aen

W MM « AI.
welches lange Fahre den Haushalt
eines alleinstehenden Herrn führte,
sucht ähnliche Stelle . Offerten um.
T . 974  a n den T agbl .-Verlag ._

Aeltere Köchin,
die auch Hausarbeit übernimmt,
sucht zum 15. Sept . oder 1. Oktober
Stellung in kleinem ruhigen Haus¬
halt , auch für allein bei Herrn oder
Dame . Offerten unter A., Rrehl-
straße 10. 3 rechts ._ _

Junge Blondine von auswärts
flicht Stellung in

Wein - Restaurant
'OflrV oder Likör -Büfett.
Ang . u . M . 975 an den Tagbl .-Verl.
. . ->> . "■.".»g?

Gebildetes Fräulein.
ttt allen Zweigen der Haushalt , erst«
s. g. Taschengeld Wirkungskreis . Off.
« . A 375 an den Tagbl .-Verlag.

WrlWk flitrtmätidira,
Hausmädchen , Köchinnen , Jungfern
usw . sucht  man durch Inserat im

|Sjp - Tagblatt Coburg . F200
Täglich ca. 30 000 Leser . Zeile 25 Pf.

61(Bm<8el»<lie
Bräunliche Person «».

Kaufmännisch «» Personal.

yauptmanna. v.«
kiiegsbeschäd ., 35 Jahre alt , technisch
u . kaufm . gebild ., sucht Vertrauens¬
stellung in Wiesbaden oder Um¬
gebung . Angebote unter S . 974 an
den Tagbl .-"

Buchhalter
sucht für die Abendstunden von 5 Uhr
ab paffende Nebenbeschäftigung . Off.
unter B. 971 an den Tagbl .-Verlag.

Vielseitig erfahrener älterer
militärfreier

Kaufmann
mit allen Kontorarbeiten ver¬
traut , u . langjähriger Reise¬
praxis , sucht

Vertrauensposten,
Buchhalter od. Reisevertretung
Off . u. D . 973 Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
kriegsbeschädigt , sucht bis z. 1. Oft c.
Stellung als Expedient , Lagerist od.
Vcrkäuwr in der Lebensmittel - oder
Weinbranche . Offerten u . S . 967
an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliche » Personal.

\ Dentist,
12 Jahre im Fach , sucht abends ad
6 Uhr u . event . Sonntags operative
Tätigkeit . Off . mit Gehaltsang , an
Landauer & Co., Michelsbera 1.

Obligatgeiger
sucht sofort Stellung in Kaffee oder
Kino , auch auswärts . Offerten unt.
K. 295 an den T agb l.-Ve rlag ._ _

Hausmeisterstelle
sucht Unterbeamter mit kl. Familie.
Off . u . D . 970 Mi den Tagbl .-Verl.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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t SttMielinwn1
1 Zimmer.

lerstr . 10, Stb ., 1 Z . u . K. 1740
^ lerstraße 57 1 Zim7, Küche u . K.
ölücherplab 4 1 Zim . u . Küche, Stb.
_Erda ., zum 1. Oft , zu verm.

?e 4 1 Zrm . u . Küche.ifTTTTtfTX
peleuenstraße 14 schönes Zimmer

M: mit Küche zu vermieten . 1771
1} vrrderstraße 3, 1 St ., kleine 1-Zim.-
k „ Wohnung , Gas , D „ zu verm.

Krrostr . 32 1 Zim . u . Küche. 1222

2 Zimmer.
ildlerstraße 7, 3, schöne 2-Zim .-Wvhu.

mit Balkon zu vermie ten.
«Hwerftr. 57 2 Zim ., Küche u.  Keller.

'iedrichstraße 27 abgescht 2-Zim .-
Wobn . an ruh . Leu te auf  sof . 1746

Gneikenanstr . 20 2-Z.-W ., Hth ., zu v.
^Näheres bei Heilhecker . 64163
medricher Str . 9, P ., sch7" 2-Z .-W .,
, etw . b. geg. Hausarbeit. _
«iiscnstraße 26, Gth ., 2 Zimmer u.
_ubehör zu verm . ' NN . 2. 1755
Rheingauer Str . 3 sch. Frtsp .-Wohu .,

2 Z , Küche mit Terraffe , an rich.
^Leute sof. od. sp. Näh . P . 611578
Swwalbachcr Str . 85, V. 2, sch 2-Z .-

1. Okt ., 300 Mk . Nä h. V. P .
albacher Str . 85, V. D ., 2-Z .-

m. Gas bill . Ääh .' E P.

^_ 3 Zimmer.
Dobheimer Str . 101, 1, 3-Z .-W. m.
^ Gas , el . L., 1. 10. od. spät , zu vm.

Häfnergaffe 16, 1. St ., 3 Zim ., Küche
u . Zubehör auf 1. Okt . z. vm . 1747

Marktstraße 23 3- oder 4-Zimmer»
Wohnung zu vermieten . 1756

4 Zimmer.
Billa Bierstadter Str . 46 , 1, 4—5 Z ..

K., Bad , 2 Balk ., Garten rc., Gas,
Elektr ., 1500  Mk .. Haltestelle,_

Schöne freigeleg . 4-Zim .-Wohn . sof.
oder später zu vermieten . Näheres
Philippsbergstratze 30. P . l. 64152

_ 6 Zimmer.

Bdelheidstraße 51, 2, schöne sonnige
S-Zimmer °Wohnung mit Zubehör
sofort od. später . Näh . Part . 1748

Jahnstr . 44 5-Zim .-Wohnung billigst
Näh . Rheinstraße 107, Part.

Luiscnpl . 8, 2,  5 -Z .-W ., 2 Bälk ., Badl
Gas , elektr . Licht, 2 Mans ., 2 Kell .,
bald od spät . Näh . P . l. B 41 64

Moritzstraße 68 moderne geräumige
5-Zlmmer -Wohnung zu verm . Näh.
daselbst im 1. Stock. 1750

7 Zimmer.

Rheinstr . 109, P ., 7-Zimmer -Wohn.
zu verm ., Südseite , 1350 Mt.

Sillen und Häuser . ~~~

Massives Häuschen mit 8 Räumen,
ev. ganz oder geteilt , zu vm . Näh.
Dotzheim , Rheinstratze 53, Hth.

Auswärtige Wohnungen.

Dotzheim » Schönbergstr . 2, 1 frdl . Z.
u . K., monatl . 12 Mk., zu verm.

DLiblirrte Zimmer , Mansarden -c.

Adolfstraßc 3, 1, gut mobl . Zimmer,
elektr . Licht, Balkon , zu verm.

Arn dt str . 8 beh ag l. mbl . Fr ontfp .-Z'.
Bismarckr . 11, 2 r „ gut m. sep . Zim.
Bleichstratze 33, 2. Stock, möbl . Zim.
Blücherstraße 34, 1, bei Blesen , schön

möbl . Zrmmer mit oder ohne
Pension bi lli g zu vermi eten ._

Dotzheimer Str . 55, 2, fein möbl.
Balkonzim . m. Klav ., m . u. o. Penst

Eltviller Str . 4, P „ m. Z . iO—2 Uhr.
Friedrichstraße 48, Gth . 3 r ., bei

Schmitt , separates möbl ., nach dem
Garten gele genes Zim . zu verm.

Goldgaffe 16, 1, eins . mobl ^ Zim . u.
möbl . Ma nsarde zu vermieten ._ 1

Hclenenstratze 2, 1 r ., möbl . Mans.
mit u . ohne Pens ion zu verm.

Helenenstr . 2, 1 r ., m . Ms . m. u . ö. P.
Hclenenstr . 18, Hth . P . l., möbl . Z .
Hrllmundstr . 40,1  r ., mbl . Z ., 4.50.
Herrngartenstraße 5, 1, möbl . Zim.

mit Klavierbenutz un g abzugeben.
Hochstättenstr . 18, P ., möbl . Zim .,

sep ar . E ingang , sofort zu verm.
Fab nstr 18, 2. .erb . Schn eid, h. Sitzpt
Michelsbera 15, 3, möbl . Zimm er.
Mittelstraße 4, 1, a. d. Langgaffe,

elegant möbl . Zimmer , sep._
Oranten str . 10, 1, gut möbl . Balkon»

Zim . m . 2 Betten , volle Pens ., bist.
Oranienstr . 46, 3, möbl . Zim . zu vm.
Rheingauer Str . 6, 1 l., schön, groß,

eleg . möbl . u . ein einfaches Zim.
mit elektr . Licht u . Klavier an
bess. Herrn sofort oder später.

Rheinstr . 113, P .. ein od. zwei große
eleg . möbl . Zi mmer  z u vermieten.

Riehlstraße 12, 3 t , möbl . Zim ., sep.
Schulbcrg 8,  2 r ' eins , möbl . Zim.
Schwalbacher Str . 85» Hth . 1, eins,

möbl . Zimmer Mit Ofen u . Waffer
für 10 Mk . monatl . Nä h. Vdh. P.

Srdanstr . 3, 3 r ., sch, m . M s. m . O s. b.
Wcißenbu rg sträße 1, 1, sch, mbl.  Z.
Zimmermannstr . 1, 1 r ., 2 gut möbl.

Zimmer , elektr . Licht, sofort z. v.

Leere Zimmer . Mansarden rc.

Goethest r . 7 1— 2 l.  M -, a . Möb .-E.
Hellmund str . 54, 2 r ., leere Ma nsarde.
Kellerstr . 31 2 od. 3 Zim . zu verm.

Näh . Hausve rw ., 1 lks._
Moritzftr . 22 2 leere Ms . z. M öbel -E.
2 event . 3 große Zimmer abzugeben.

Näheres Herrngartenstraße 5, 1.
M7h . R . z. Möb .-E . NI Steing . 12. 1.

Keller , Remisen , Stallungen rc.

Stallung u . Remise zu verm.
Webergasse 38, t.

Näh.
1751

K Michesnitze j
Alleinstehende Frau

sucht zum 1. Okt . Wohn ., Frontsv .,
1 Zimmer u . Küche, ineinandergeh .,
in der Umgebung der Stadt . Off.
unter E . 967 an den Tagbl .-Verlag.

c

Einz . Pers . sucht Zimmer u . Küche,
Nähs Kochbrunnen , z. 1. Okt . Off.
mit Preis u7 Z . 971 a . d. Tagbl .-Verl.

'S

3-Zimmer -Wobnung,
elektr . Licht, in der Nähe des Kaiser-
Friedr .-Ring , für 1. Januar 1918
zu mieten ges. Angeb . m . Preisang.
unter B. 972 an den Tag bl .-Ve rlag.

3- oder 4-Zimmer -Wobnung
;e mit äektr . Licht, Badin guter äi

und möglichst Zentralheizung von
Dauermieter zum 1. Oktober zu
mieten gesucht. Angebote u . S . 975
an den Tagbl .-Verlag . _ _

Mod . 3- 4 Zun .,1 . Oktober,
Preis bis 700 Mk., für kl. Haushalt
nesucht. Offerten unter H. 975 an
den TaM .-Äerla g. _.

» lg.
scrubi, behagl . möbl . Zrm . mit oder
ohne Pension mit Küchenben . Off . m.
Preisaang . u . L. 973 T agbl .-Verlag.

Berufstätige Dame
mit schulvfl . Kinde sucht möbl . Zim.
bei gebild . kinderl . FE ., tageweise
Aufsicht des Kindes erwünscht.
Kinderbett vorhanden . Offerten u.
F . 975 cm den T agbl.-Verlag.
Alleinstehender Mann tHilfsdienstl

sucht einfach möbl . Zimmer mit Koch¬
gelegenheit . Brennstoff kann event.
gestält werden . Offerten u. P . 971
an den Taabl .-Verlaa.

Laden oder Raum für Möbel
aus einige Monate in d. Nähe Kirch-
gaffe gesucht Kirchgaffe 62, Hth . 2.

Werkstatt für Schlosserei
zu mieten gesucht Offerten unteT
H . 295 Tagbl .-Zwgst ., Bismarck r . 19.
Gesucht ein leeres Zimmer im Stock,

evtl , gegen Hausarbeit . Offert « ! u.
L. 294 an Tagb l .-Zwgst ., BiSmarckt.

Keller
für Kartoffeln oder Koks zu mieten
gesucht TaunuSstraße 65.

1 Zimmer.

l- 2-3iMin-
Zubehör gegen Wartung der

Mrmwafferheizung u Instand¬
haltung des Vorgartens , an zu¬
verlässiges einzeln . Ehevaar oder
Krtegersfrau zum 1. 10. zu ver¬
geben, Vergütung nach Abivrache.
ZU erfragen im Büro Franke.

-Wrkhesmstraße »8. __
—. 2 Zimmer.
-"lleinsteh . Dame möchte von ihrer
5-Zimmer-Wodnung
2 Zimmer u. Küche
Kgeben zum 1. Okt . Angebote u.
« > 203 an 5en Tagbl .-Verlag erb.

3 Zimmer.

Schöne Helle 3-Zim .-Wohn ., Mtb . 2.
per 1 Okt . zu vm . Preis 420 Mk.
Näh . Zietenring 12 bei Fr . Braig
oder Äärrnstraße 4. bei Sulzbach.

5 Zimmer.

Albrechtstraße 15. 2. Stock,
5-Zimmer -Wohnung (nächst AdolfS-

allee ) z. 1. Okt . oder später . 1337

Geisbergstratze 28,
Hochpart ., 5 Z . u Zub ., vrw . zu v.

Ja, ,„strotze 32,1 . St ..
schöne ä -Zim .-Wobn . sofort zu ».

daselbst u. Sretdelstraüe 7.

6 Zimmer.

Herrschaftlicheö- o. 7-M«r>
in Billa v«r Okt . zu vermiet
Näh . Alerandrastraße 8. P.

8 Zimmer und mehr.

Luiienstraße 25
ist die herrschaftt eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz ., Badeeinricht .» Lauf,
trevve , Zentralheizung , elektr.
Licht , Gas usw . per sofort
zu verm . Näb . Kontor Gebr.
Wagemann , Luisenstraße 25.

8»Zimmer °Wohn . mit reich!. Zubehör

Taunusstratze 23,
2 St ., sof. zu verm ., rvt . auch spät.
Nähere » daselbst 1 St . ^ 341

Bille » und Häuser.

Billa Biktoriastr . 18
8 Zimmer und Zubehör , per sof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen . Näheres auch wegen
Besichtigung Augnstastraße 19.
Telephon 293._ 1487

MF " Moderne Ciufamilie « »Billa«
10 Zimmer u. Zubehör , in ruhig,
nrschützter sonniger Waldlage , am
Fuße des Äerobergs , 3 Min . von
Haltest . Nerotal der Elektr . Bah»
entfernt , zu verm . Näheres Bür»
Mainzer Straß « 27. uud bei
erste« Vermittler «. 1296

Moderne Billa,
in feiner ebener Lage Wiesbadens,

gr . Diele . 12 Zim ., reich!. Zubeh .,
mit groß , parkartig , alten Garten,
zu vm. od. verk. N. Büro Mainzer
Str . 27 u. bei 1. Bermittl . 1297

Pcnsions-Wlla,
in allerbester Kurlagr . 16 Zimmer,

Zeutralheiz ., aller Komfort der
Neuzeit , bisher mit bestem Erfolg
geführt , sofort zu verm . Offerten
n. E . 969 an den Tagbl .-Berlag.

Läden ifrtb Geschäft »»«» « ».

Mücherptah2 Mckerei
mit Laden u. 2
Hellmundstraße

Okt.
. I 641.



Sette 12 S-ttmtag, 2. September1»17. Wreslradrrrer Taglrlatt.
Keller, Remisen, Stallungen rc. Sielt . Herr

sucht als Dauermieter in gutbürgerl.
Familienheim . Südseite . 2 leere Z.,
nicht unter 40 Qmtr ., mögl 1 leere
Kam., mit Verpfleg., Bedienung.
Wäschereinig., Heizung. Getrennte
Angebote auf 1. leere Wohnung,
2. Heizung, 3. Verpfleg., Bedien.,
4 Wäschereinig, unter A. 371 an
den Tagbl .-Berlaa . 873

Strillungu. Lagerräume,
geräumig , auch mit Wohnung, in¬
mitten der Stadt , zu vermieten.
Off. u. E. 929 Tagbl.-Berl . 1594

Mleltzesche
2 od. 3 Amcrh. Mc
in besserem Hause, nahe Bahnhof,
zum 1. 10. gesucht. Offert , m. Pr.
u. N. 971 an den Taqbl .-Verlaa.

Kontor u. Lagerraum
mit elektr. Licht, hell u. trocken, im
Südviertel zu mieten gesucht. Ang.
mit Lage und Preis u. I . 295 an
die Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring.

Me Me Metretinae
für elektr. Betrieb dauernd ges. Off.
m. Preis n . F . 965 a. d. Tagbl .-Verl.

4- o. grO 3-| i».-Po|n.
mit Bad per sofort oder später

zu miete»»gesucht.
Off . u. L. 972 an den Tagbl .-Berlag. Zum Möbeleinstellen

treck. Raum gesucht. Nähe Taunus-
ftraße . Offert , mit Preis u. H 974
an den Tagbl.-Berlag.

Ehepaar , kinderlos, sucht in ruhig,
besserem Haufe4—
zu mieten , möglichst mit Garten.
Off. u. W. 969 an den Tagbl .-Verl. Fabrik.

Zum Frühjahr 1918 werden
in Wiesbaden oder nächster
Umgebung für einen nicht
störenden Fabrikbetrieb grüß.
Räumlichkeiten gesucht.
Elektrische, Gas - und Wasser-
Anlagen müssen vorhanden
sein. Angebote unter U. 958
an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres kinderl. Ehepaar sucht
gutmöblierte
1- od» 2-3iman-9tli!ini
mit Gas in ruh . Hause. Näh. Aug.
mit Preis u. L. 975 Taabl .-Verlaa.

D «me sucht
ein großes oder zwei kleinere möbl.
Zimmer mit Küchrnbenutziing in
gutem Hause. Off . mit Preisangabe
u. Z. 972 an den Tagbl .-Berlaa Lagerplatz

für Flaschen u. Faßküserei mietet
Sauer , Göbenstraße 2.

Alleinstehende ält . Dame mit 17j.
Tochter sucht freundlich

möbl. Zimmer
mit Kochgas. am liebsten Frontsp.
Off . u. D. 972 an d. Tagbl.-Verlag.

K gcembrnlttae ]GeschSftsdsme
sucht schön möbl. Zimmer , mit elektt.
Licht u. Bad, mit voller Verpfleg.
Offert , mit Preisangabe u. K. 975
an den Tagbl.-Berlag.

Gutmöbl . Zimmer mit voll. Pens,
zu verm. Elektr. Licht u. Bad vor¬
handen. Friedrichstraße 57, 1 r.

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt. Nr. 44« .
t Geschäftsraum,

Gntrcsol, mit mehreren Zimmern,
Preiswert zu v. Langgaffe 11. 1488

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe 22,
Billa . Hochpart.-Wohnung, 5—6 Z.,

einschl. e. 1000 Qmtr groß. Obst¬
gartens . für 1508 Mk. zu vcrm.
durch d. Bermiet .-Büro.

Möblierte Wohnungen.

Gut mSbllerte MstznnW
(Wilhelmsttaße ), 6 Zimmer . Küche.

Bad. zu vm. Preis mon. 200 Mk.
- Off , u. W. 973 an d Taabl .-Berl.

Direkt am Kochbr.
herrsch, möbl. 4-Zim.-Wohn., Bad,

Balkon, elektr. Licht, zu vermieten.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Pu

Möblierte Zimmer . Mansarden re.

Adelheioftr . »9. 2.
1 oder 2 gut möbl. Vorderzimmer,

elektr. Licht, gute Lage. 1 od. zwei
Bet ten, sofort zu vermieten.
Kirchgafse 44 , 2,

möbliertes Zimmer
mit Pension zu vermieten.
Luiseuplatz 1, 2,

mbl. Wohn- u. Schlafzim. frei und
ein leereS Zimmer mit Pension.

zwei schön möblierte Zimmer , mit
Zentralh ., elektr. Licht usw. zu v.

Stiftstraße 28. 1, gut möbl Zimmer
für mon. 35 Mk. zu vermieten.

Elegant möbl. Zimmer zu vermieten
Adelheidstraße 99. Parterre.
ßleginf tnitl Mm

mit 2 Betten , groß. Veranda , freie
Aussicht nach den Hinteren Gärt .,
zu verm. Erbacher Straße 3. P.

Guttnöbl . Wohn- u. Schlafzimmer
zu verm. Bertramstraße 18, 2 r.

Behaglich möbl. Zimmer für kürz. u.
längere Zeit . mon. 35 Mk.. elektr.
Licht Friedrichstraße 9. 1.

Gemütlich einger. Wohnr . u zwei
Schlafzim., ineinandergeh .. für 2
Damen od. 2 Herren , Zentralheiz .,
elktr. Licht. Tel . Geisbergstr . 24.

Möbl. Zim. m. g. tzrw. Mittagstisch,
evt. g. Pension Kapellenstraße 2.

Behagl. möbl. Zimmer,
Zentralh ., elektr. Licht, mit gut-
bürgerl . Pension zu v. Mauritius-
straße 8, Restauration Zur Börse.

In Privatvilla
zu verm. schön möbl. 4-Zim.-Etage,

mit Bad. Loggia. Zentralh ., elektr.
Licht. Zu erfragen Schöne Aus¬
sicht 5. zwischen3 u. 4 Uhr.

Gut möbl. Zimmer sofort zu verm.
Schwalbacher Str.  57 . 1. Livvert.

Schönes großes möbl. Zim., in ruh.
Lage, bei kl Fam . an Dauermiet,
sof. vreisw . abzug. Zietenring 13.
1 rechts. Anzusehen von 11—3.

Juruhili.still.Hause
bei besserer Familie ist umständeh.
gut möbl. Wohn- u. Schlafz., mit
Balkon, event. auch Kochgelegenh.
u Frühstück, an einz. Herrn oder
Ehepaar zu vermieten . Adresse
zu erfragen im Tagbl .-Berl . Q-l

In reiz, kleiner Billa,
ruhig u. idhll. gelegen. 2—3 eleg.
möblierte Zimmer , evt. m. Ktichen-
benuvung , preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Qi

Leere Zimmer , Mansarden re.

2 große leere Zimmer
mit Veranda , Gas u. Elektr., zu
vermieten Erbacher Straße 3, P.

IKapellenstratze 19schöne Zimmer , gute Verpfleg.

Haus Riviera,
Bierstadter Str . 7. Born . Fremden
Villa. Behagl. Zimmer mit reichlich
bester Verpfleg. Zentralh . Fahrstub
usw. Für Kurgäste u. Dauermieter.

Feinere Privllt-Pension,j
mitten im Garten gelegen.

Billa Paulinenstr. 1,
Nähe des Kurhauses.

Eleg. Zimmer , Warmwasserleitung,I
elektr. Licht, Bäder, Telephon, LiM
Beste Verpflegung. Für Dauermv
bcsond. Vereinbar . Inh . A. Elberz.

Bad Liebenzell
(Württemb Schwarzwald)
Pension Haus „Tanneck".

Neu eröffnet, neuzeitlich eingerichtet
großer schattiger Garten . Gute Ber
pfleauna . Mäß . Preise . Jahresbetr,

fanctnDt AuMm
finden Kinder jeden Alters , evang.
aus gut. Fam . Auch Unterricht höh.
Schule d. wissensch. gebild. Lehrer
zus. mit Kind. d. Besitzers, Pflege d
staatl . gepr. Krankenschw. Milchvieh,
wirtsch. Auskunft erteilt Fl30

Else Lenanik, Simonskall (Cctfel
In einem herrlich gelegenenKinderheim
im Schwarzwald

finden Kinder jeden Alters liebevoll!
Anfnahme u. vollen Ersatz sük
Elternhaus . Leit, staatlich geprüft«
Schwester. Offerten unter A. 373
an den Tagbl .-Verlag.

K.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
m „Olemen Anzeiger" in einheitlich« Satzfor« S« yfg., davon Reichend SS Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen II Pfg. die Zeile.

Mribat- Verkäufe.
_ Läuferschweine
Theis , Kellerstraßc_
Schöner, 5 Mon. alter

m  t >f. Breuer , Blücherstr.

u verkaufen.
!5, V. P.

jiegenbock
!, M. P . r.

ErsM . große hornlose Sahnenziege,
3 Ltr . Milch p. Tag , wegzugsh. blll.
zu vk. Stein , Oranienstr aße 35, 2r.

Weiße hornlose gute Milchziege
u. ^ (jähr . Lamm zu verk. K. Betz,
Dotzheim. Schönbergstraße 2, Part.

Jagdhund,
ferm im Feld, Wald u. Wasser, um¬
ständehalber zu verk. Offerten unter
U. 973 an den  Taabl .-Verlaa ._

Junge Dobermänner
zu verk. Nerostraße 24.
Kl. weißer Zwergpudcl bill. zu vk/
Krüger , Frankenstraße 24, 1 links.

Junger Rchpinscher» sch. Rüde,
bill. zu verk.  Wald straße 31, Eh nie.
Belg. Riesen-Häsinnen , 1 Jahr alt,

franz . Widder, I . alt , zu verk.
Herber , Frankenstraße 24, 2 St . r.
Einige schw. belg. Riesen, gedeckt,

u. einrge 3 Mon. alte Jungen zu vk.
K. Erfi , i , Adol fstraße 8.

Belg. Riesenhäsin mit 8 Jungen,
auch einzeln, billig zu verkaufen
Dotzheimer Straße 87, Vdh. Part.

Birnen ä Pfund 35 Pf «/ *
zu verk. Rav el, Aarstraße 60.

Münzen,
ältere , versch. Art , alte Taler , ält . u.
nuere Denk- u. Gedächtnis-Münzen
usw. zu verk. Anfragen u. K. 974
an den Tagbl .-Derlaa.

Pendule
zu verk. Jahn straße 3, 2 r.

Gut erh. Pelz billig zu verk.
St . recUs.Hellmundstraße 31, 1

Neue hübsche Seidentrikot -Jacke,
dunkelbraun , f. 40 Mk. umständeb.

“ piergeschäft.zu verk. Bleichstr. 25, Papierg es chäff.
Fast neuer kl. Hut , lila -seid.

zu verk. Wilhelmstraße 6, 2.
Daheim , von Kriegsbeginn bis jetzt,
billig zu verk. Jahnstrabe 38, 2 r.,
1—3 nachm, od. nach 7 llbr abends.
Automatische Pistole mit Ledertasche
u. Munition , 9 mm, zu verkaufen
Faulbr unnenstra ße 5, 1 Flints ._

Selbstlade-Pistole (Drepse),
Kal . 7.65. mit Wunition u. Zubehör,
kurzes Offiz .-Seitengewehr zu verk.
Walramstraße 7, 2. .,

Photogr . Apparat zu verk.
(Sonntag ) Sedanstr . 13, bei Kr ieger.
13X18 Stativkamera m. gut. Objekt

u . 3 Doppelt , wie neu, billig zu vk.,
u. einige Goerz-Obj . Hausmann,
Schwalbacher Straße 23._

2 Deckbetten, 4 Kiffen, 1 Küchenschr.,
vrereck. u . ov. Tisch, Bettstelle. Regul.,
großer, ein mittl ., ein kl. Eisschrank,
Doppel-Theke f. Bäck. od. Konditorei
bill. Hellmundst raße 40, 2liuks^

, Mod. vollständ: Schlafzimmer-
Einrichtung , hell Nußb., 2 Betten,
Roßhaarmatratzen zu verk. Adresse
im Tagbl .- Verlag. 0c>
Schlafz.-Einr ., vollst., lackiertes Bett
m. Federn . Itür . Kleiderschr., Nacht¬
tisch, Handtuchhalter u. 2 Stühle,
f. neues pol. Bett mit Spr . u. Fed..
ov. gr. Spiegel in. Goldrahm . 30M.
zu verk. Eleonorenstra ße 7, 2 S t. r,

Welt, nußb.-pol. vollständ. Bett
mit Seegras -Matratze zu verkaufen
Dreiweidenstr . 10, 1 l.. nur abends
7 (4 — 9 u . S onntag vor m . 9— 11 Uhr.
Bollständ. Bett , Itür . Kleiderschrank,
Küchenschrank, S « a. Kommode, ov.
Tisch u. Küchengeräte zu verkaufen
Scharnhorststraß e 26. P . r „ 10—12.

Aus gutem Hause zu verk.
Reform- Bettstelle mit Matratze u.
Keilkissen, Sofatisch u. eins. Schrank.
Händler verbeten. Vorm. 9—11 Uhr,
nachm. 2—4 Uhr. Adresse zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag ._ Qp

2 eins. Bettstellen, 1 Nacht-
u. 1 Waschschränkch. zu verk. Sprech¬
zeit nachm, v. 1—3 u. v. 6—8 Uhr,
Adelhe idstraße 105, Hth. 1. S tock._
2schl. Bett« , u. Spr ., 2 eg. pol. Bettst.
u. Spr ., Schreibkom., ant . Kanavve,
ov. pol. Sosatisch, einige Federkissen,
Zigarettensckränkch., 8eck„ von Glas,
Gard .-St ., Beit en Adelh eidstr. 85, P.

Wegen Umzugs ein Magdbett,
Waschmasch., Badewanne m. Dusche
bill. zu bf. Näh. Tag bl.-Verlag ._ Or
Eis. Bett mit Matr ., Sitzbndewanne,
Tisch, Tonneribretter , Bügelbrett.
Bilder , Spiegel . Ofenvorsetzer, großer
Leder-Handkoffer u. Einmachgläser
zu verk. Oranien straße 27. Hth. 2._

Ein weißes eisernes Kinderbett,
sehr gut erhalten , zu verkaufen Adolf¬
straße 12, 2 rechts.

Fast neue 3teil. Matr . mit Keil,
2schl. u . Ischl, eis. Bett mit Matr .,
3sl. Lüster, Deckbett (Schonerdecke) f.
Sprungr ., Petrol .-Heizofen sehr bill.
Drudenstraße 7, Part.

Aus Privathand!
Wegen Auflösung eines jungen

Haushalts moderne, sehr gut erb.
Sveisezimmer -Einrichtung , evtl, mit
Lüster, preiswert zu verk. Anzus. von
10—1 Uhr  vo rm., Ri ehlstr. 19. 2lks.

Hohes New Aork-Steinway -Pianiuo»
schöner Ton, tadellos in jeder Be¬
ziehung. zu verkaufen. Adresse im
Tagbl .-Verlag._ Pa

Handschneidemaschine (Perkeo),
neu , für Papier , Pappen , Stoffe u.
a. Muster , zu verk. Adresse im
Tagbl.-Verlag. _ Pb
Gr . einger. sch. 1870er Kriegsbild

m  verk . Weilstra ße 2._ _
Gemalte Ofenschirme,

Badewanne mit Ofen zu vk. Schöne
Aussicht 44, Hochpart._

Zu verk. einfache Eichen-Bettstelle,
chläf., mit Sprungrahmen u. Kerl,

iller Straße 8, P.

Wergzngshalbcr verschied. Möbel,
Lampen , Teppich. Federbett ., Decken.
Haushaltsgogenst .. Küchen- u. Tisch¬
geschirr. Wäsche-Wringmasch., Heiß¬
lustapp., phot. Ilpp., Pelzgarn . u . a.
m. vrw. Hdl. vb. N. Tagb l.-Vl. Qm

Möbel. 2 Garnituren , hochfein,
zu verk. Kirchgvsse 62, Hth. 2.

Mahag .-Bertiko 125 Mt .,
ov. Mahag.-Zimmertisch 69, Rußb.
D .-Schreibt. 70. nußb .-pol. Zimmer¬
tisch 25, mehr. Zimmerstühle . nußb .-
pol. Kom. 30, 2 kl. Küchent. a 12 Mk.
zu verk. Gleonorenstraß e 7, 2 St . r.

Ein schönes Sofa
zu verk. Michelsberg 7, 3. Stock.

Bersch, kl. Tischchen, 1 Gaslpra
u. Arme, einige Dtzd. Stehurnleg-
kragen (37 u. 38), 1 Schultasche zu
verk. Schiersteiner Straße 6, 2.

siver guter Küchenschrauk,
Bett m. Sprungr . zu verk.

amnÄstr. 27, Schreiberei,

Gut erh. Mahag .-Waschtisch
m. Marmorpl ., 2 Kameras , neue
starke Turnriu -ge, versch. Lampen u.
Porzellan preisw . Schierst. Str . 5,2 l.

Kinderschreibpult, kl. Eissckrank,
eins. Betten bill. Kirchgafse 62, H. 2.

Ein Waren - oder Vorratsschrank,
1 Federhandwagen , fast non, 1 gr.
Lederhandkofser. Kinderschaukel bill.
zu verk. K. Erfurt , Adolfstraße 8.
Anttke Eichen-Truhe mit alt . Schloß
u. eis. Renaissance-Beschläaen. sowie
photogr. Apparat (13 X 18) zu verk.
KaiseriFriedrich -Rina 12, 2 links.
Nachtstuhl, fast neu, bill. zu verk.

Näheres Aarstraße 29, 3.
Gr . m. rindt . Koffer u. eis. Kinder-
Bettstelle zu vk. Eckernsördestr. 17,3 l.
F . neuer Rohrplattcnkofser m. Eins.

40 DÄ. zu verk. Eleonorenftr . 7, 2 r.
Gr . Rcisekoffer

zu verk. Anzusehen zw. 9 u. 11 u.
2 u. 4 Uhr, Scheffelstraße 2. 1 r.

Schneider-Nähmaschine
sofort zu verk. Friedrichstr. 29. 1 r.

Halbverdeck mit Geschirr
u. doppelsp. Wagen zu verkaufen
Seerobenstraße 19, 1. Fernspr . 394.

2 Federrollen , 1 Halbverdeck
mit abn. Bock zu verk. Helenenstr. 4.
Mittelschwere Federrolle bill. zu vk.
Conradi , Drudenstraße 8.

Zwei nebrauchte Handkarren,
5—6 Ztr . Tragkr . z. vk. Steing . 18, P.

Ein Feder-Handwagen
zu verk. Schachtstraße 5.

Ein Kinderwagen, Brcnnabor,
bill. zu verk. Sckulgasse 1, 2 St . l.

Korb-Kinderwagen, Brennabor,
gut erh., zu vk. Hellmmndstr. 64, 2 r.

Gaslpra , ein Vorhang
mit Ueberqardinen , sowie ein Tisch
zu verk. Göbenstraße 17, Part , links.
2 Gaslamp ., 2 Palmen u. Geranien

.billig Oranienstraße 35, 2 r.
Lampen.

Schöne Zug-Gasl ., 4fl . u. Ifl ., eine
sch. Flurgasl ., eins. Armgasl . u.
Petrokeuml . billig zu verk. Adresse
im Tagbl .-Berlaa . 0q
Zwei mittelgroße Oefcn u. 1 Herd

zu verk. Neugasse 2.
Gasofen (Michel-Aachen),

mittelgroß , fast neu, zu verk. Adr.
im Tagbl .-Berlag . Pa

Gebr . Gasbadeofen
mit Wanne , gr. Lüster für Gas und
elektr. Licht, kl. dreiarmiger Gaslüster
zu verk. Zu erfragen 8—10 u. 1—3
Dotzheimer Straße 61, 3 links.

Zimmer -Petroleum -Ofcn zu verk.
Emser Str . 63, 1. Besicht. 9—11 Uhr.

Kreissäge
zu verk. Westendstraße 15.
Haarzupfmasch. u. Federhandwagen
bill. zu verk. Dotzheimer Sir . 41, 3 r.

Eine kleine Obstpreffe
zu verk. Taunusstraße 12.

Schöner Papagei -Käfig 25 Mk.
zu verk. Neuberg 16.
Schmiedeeis. 2flüg. Tor , 2,90/1,40,

zu verk. Geisbergstraße 7.
Zwei eiserne Aushängekasten

billig zu verkaufen Kirchgasse 46,
Laden.

Werkholz,
Akazien- u. Ahorn-Siäm -me zu verk.
Frankfurter Straße 32.

Bilde rkisteu
u, andere Kisten zu verk. Bierstadter
Straße 31,

Eine Partte Bretter , Schalter usw.
zu verk. Gmser Straße 2, Part.

Händler - Verkäufe.
Vianino , kaum gespielt,

zu verkaufen Rheinstraße 52, Part.
Schlafzimmer , Speisezimmer,

Wohnzim., Büfett , Vertiko, Klerder-
u. Spiegelschränke. Schreibtische,
Bücherschränke, Küchenschr̂ Kom,,
Diwan . Chaisel., ca. 70 Betten in
verschiedenen Preislagen u. v. mehr.
Bauer , Wellritzstraße 51.
Büfett , dunkel eichen, reich geschnitzt,
Sofa mit Umbau, einzelne « osas,
Sessel, sehr schöne Garnitur , besteh,
aus Sofa u. 4 Sessel, Chaiselongue,
Konsolen, Etageren , Ziertische, runde
Tische, eich. Stühle , für Eßzimmer
passend, ein vollst. Freinden - oder
Mädchenzim., Paneelbretter , Bildet,,
Figuren , Säulen , Vorlagen , Stepp¬
decken, sehr gutes vollständ. Bett , ein
schöner Schrank, für Zahnarzt pass.,
eine vollständige Küchen-Einrichtung
u. vieles mehr billig zu verk.
Hellmundstraße 42, 1.

Gebr . Betten , auch eiserne,
sow. einz. Mir . s. Einquart , z, k.
Angeb. u. N. 294 Tagbl .-Zweigstell

Gebr . Kinderbett u. Matratze
von Herrschaft zu kauf. gesi Off . m.
bill. Preisang . u. G. 976 Tagbl .-Vl.

Eßzimmer , eichen,
u . 2tür . Kleiderschrank zu kauf. ges.
Off , u. P . 294 TagA .-Zweigstelle.

zu
Eichen-Herrenzimmer

kaufen ges. Angeb. m. Beschreib.
u. Preis u . O.  973 a. d. Tagbl .-Verl.

Gesucht
1 Nußb.-Büfett . mittelschwer, gut
erhalten , aus freier Hand. Offerten
unter T. 976 an den Tagbl.-Verlag, r

Herrenrad mit Torpedo-Freilauf,
Kranken - Fahrrad mit Gummi,
Schneider-Nähmaschine billig zu vk.
Traug . Klauß , Bleichstr. 15. T . 4806.

fl Sichtsnche3
Pinscher (Schnautzer) gesucht.

Näh. Friedr ichstraße 11, im Laden.
. _ Kragen

zu kaufen gesucht. Offerten unter
U. 972 an den Tagbl .-Verlag.

Skunks-Muff oder
gesucht.

Pelzkragen , event. Garnitur
u. D.-Gummimantel zu kauf, gesucht.
Zu erfragen im Ta gbl.-Ver lag. Qü

Briefmarken , einzeln, ». Samml .,
jede Größe , kauft zu hohem Preis
Seidel , Jahnstraße 34, 1 r.

Gezog. Pistole, 6 mm kauft.
Off , u. B. 976 an den T agbl.-Verl.

Schreibmaschine, Kontorfchrank,
Kopiervreffe zu kaufen gesucht.
M. Mendel, Fritz-Kalle-Straße 9.
Tel . 298F

Piauino zum Lernen,
wenn ^auch älter , sofort zu kaufen
gesucht Off, u. M. 719 Tagbl .-Verl.

Für ein Tochter-Pensionat
2 gute Pianinos gesucht. Offerten
mit Firma - u . Preisangabe unter
D . 974 an den  Tagbl .-Verlag._ 4Betl_
Pianinos , Flügel , alte Violinen kauft
u. ta uscht Hch. Wo lfs. Wilhelmstr. 16.

Altertümer u. Möbel jeder Art
kauft Leidenre ich. Frankenstraße 0.

Spinnrad
zu kauf, gef. Wagemannstraße 13, P.

Perser -Teppiche,
kleinere u. größere (auch alte) zu
kaufen gesucht. Offerten u. B. 968
an den Tagbl .-Berlag.

Großer Teppich (Linoleum)
und Hängematte zu kaufen gesuchr.
Offerten Weiherg asse 21, Biebrich.

Zu kaufen gesucht 25 Betten,
25 ein- und zweitürige Schränke,
10 Vertikos, 10 Sofas , 10 Chaise¬
longues, Kommoden u. Waschkom.
u. alle Wohn- u. Schlafzim-.Möbel.
Otto Kannenbera , Wa lra mstra ße 27.
Gut erh. Bett , Itür . Kleidcrschrank,

Waschkommode, Nachttisch, Zimmer-
tisch, 2 Stühle von Privat gesucht.
Ott . u. M. 288 au den Tagbl .rVerlag.

Büfett , Kaffenschrank, Stühle
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 969 an den Tagül .-Verla
Gut erh. Diwan zu kaufen gesucht.
Adresse im Tagbl .-Verl>

Gutes Vertiko, Diwan _ .
Off , nt. Preis u. tt . 292 Tagbl .-Ve

Vertiko (oder Spiegelschrank)
u. Waschtisch zu kaufen ges. Ang>
(nicht von Händlern ) unter G.
an den Tagbl .- Verlag.

975
4ü

Gut erh. 2tür . Kleiderschrank
od. Spiegelschr.. Küchenschr., Küche
tisch, 2 Stühle , Topfbrett , Zimmer -̂
llhr preiswert zu kauf, gesucht. Cf
ii. O.  29 4 Tag bl.-Zwgst.. Bismarö

Küchen- u. Kleiderschrank
kauft Diehl , Frankenstraß e 26^

Küchenschrank ohne Aufsatz,
kl. Kommode m. Türen zu kauf.
Angeb, nach Bismarckr ing 42. 3

Koffer, Schließkörbe
und Möbel kauft Zimmermaml
Wagema nnst raße 13, P art.
2 Schkießkorbe, 1 gr. u. 1 kl., gesuä

Off . Fri edr. Seipp postlag ernd.
Gut erh. Nähmaschine zu kauf

P . 975 an den Tagbl .-ÄOff , u. erlas
Kleiner leichter 2räd. Handwagen,̂ )

evtl, mit Gummireifen zu kaufen
Müller . Be rt ramstraße 20._
Hand- od. Leiterwagen zu kauf, ge
Römerberg 34, Vdh. 2 St.

Damen - u. Herren -Fahrräder»
gebr. Grammophon -Platten z. k. g
Tr. Klauß . Ble ichstr . 15.  Tel . 480
Kleiner gut erh. Herd z. kauf, ge'

Preis -Off . Mchelsberg  26.

für
bill

Kleiner gebr. Herd
jUt kaufen  gesucht Adlerstraße 10.

Suche 1 kl. Herd, 50—60 Zmtr .,^
od. Plattofen.  Franke nstraße 28, 1.
Gebr. guter 2sl. Gasherd zu k. „
Off , mit P r, n, Walra mstraße 8,

2flam. Gasherd
zu kaufen gesu cht Stiftstraße 31,

Gasherd,
gebraucht, gut erhalten , gesucht,
unter S . 972 an den Tagbl .-Verla

Kleiner Gasherd
mit Bratofen zu kauf. ges. Off.
Preisang . u. P . 972 T agbl.-Verla

Badeofen mit Wanne , auch einz^
kauft Diehl , Frankenstraße 26.

Badewanne , Dauerbrandofem
gut erhalten , gesucht. Off . m. Pi
u. Größe u. D. 975 a. d. Tagbl .-Vcr

Häckselmaschine^
gebraucht, gut erh., ges. isonnen!
Wiesbadener Straße  79 , Part.

Ades

Gebrauchter eis. Weinschrank
für 300—600 Flaschen zu kaufen k
Ko nditorei  Kü nder, Mus eumstraß

Äusgek. Haare kauft Brodtmann,
Haarhandl ., Rheinstraße 34, Gth.
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Pachtgesuche
__ Acker oder Garten

ö,llA " - 'TZ'  36,

Mnichs

3isi-
iyftsfa « KE

Engl. Konversation a.
ü- k̂ ' 964 cm den Tagbl erlag.

Sreif Ä feä , eJl eiIt, SU mäßigem

ISie'
. BetrSafe.

Existenz!
*" Offerten u.

w cSif ' M Mi  Llavier -Unterrtcht- t ^ Dfêf1trt£:r Str . oo,  2.
in C~iertn  rrteilt Prioat -Unterrjcht
r llT -f * s»rech. Mittw.iJSSA*191m-

Wê exiM
[äm&liiZieji...Schreibünterricht von

Offerten unterabends 8 Uhr
T. 877 an den

Kchbalter emp̂ stch"sm»d̂ iff^^ -^ t?̂ -Z^ Oranienstr. 39. Part.
Nähmaschinê repariert '

Kindekw-rM̂ w.Jachg,em' E "bi8?gstnderwageu
gwWWäft  Lager!

_ Pelzgarnituren
au.fli einzeln, in Fuchs. Nerz. Skunks
CtaMMu allerhijchsten Preisen
ölülülllkk 2. Stock.—• Laden!  ♦ *

Guterhaltene

Wiesdastener  Tagblatt.
u. Damenkleider

sereintzt' ausgebessert und
32 , bii gewendet im Aus-SSM «--» s - s«ch-!.

«vt’rrcits tt _ A?

MjsfflyÄ ä«urg , Hellmutzditratze 81, l St . r.
rS:ü<v.[Cr!^ juckst noch einige Damen.Schwrstemer Slraßc 18. »Mrn 1 r

Kef 5rßunuSa

. G/ne braune Lackleder-Brieftasche
$!Jf Inhalt , Legitimationskarte mit
PhotographieVerl. Wrederbr. Belohn.
Wewer, Stiftstraße 24, 2.

Morgen -AuSgabe. Zweites Blatt , » eit- IS,

IT LllsMuer j
ZM , Kriegrsfr. b. um Erstlings.dazu verwendb. Sachen.
Qss. u. D. 295 an den Tagbl.-Verlgz».

I Ein Achtel Abonnement 13ln Offerten unter
3. 975 an  denPagbl .-Pe rsag,

„ Afr, r Königl . Theater.
2. Achtel Abonn. «. Parkett, Reihe 1
bl§ 5, gesucht. Angeboteu. I . 975an den  Taoibl.-Npr̂s.̂ g

. Wer befördert Möbel ~
~° rt uwJ$ “>e öön  5 <er nachFrankfurt a.  M .? Off. mit Preisn La " - " "

.. Ohne Vergütung
mochte altere gebild. Dame die Mid,
hesorgung des Haushalts eineS eben¬
solchen Herrn übernehmen. Off. u.
0 . 974 an den Tagül.-Verlag.

Wo könnte Mädchen
mit kleinem Kind schönes Zimmer
gegen etwas Arbeit finden? Off. u.
I . 973 an den Tagbl.-Verla«._

Liebes Mädchen
den gegen einmalige". . 1. 971

,s bis 1 Schoppen Ziegenmilch
täglich gesucht. Lau tz. Göbenftrake 7.
Heirat. Gr. Anzahl Landtvirtstöchter
mit gr. Bermög., für jedes Alter u.
Stand, w. sich zu verheiraten durch
Heirats-Büro BeckerI., Dvtzhcin-,
%fHerfteinet Straße 20.

8" »7;^,u*»vuuut Ti°ld-gst zu übergeben.
üJHkl  an denJ£ag6U,,^ .ua

.Zwei Einlea-Schweine
yot 'cif -—fletn , Leldstraße 1, 2._®t.
Oiegr . « ne gute milchgebende.

M .LW 'W «>«e.

WUllgg -AggskÜkkilllg IlSf , Schreibtischu. Perser
°u» Einzelstücke1 ( 7,1 r « . ^ vich sZx 4 w) aus, Privathaus

mLunuch. rafferein. vier
^tkaufem Offerten u.

Ing , zu
^Herren u. jj . 967 an

Den Tagbl.-Verlag.
« L * % . E/Mestecke. RokoköTMüffer
LfP-  Eislöffel . 1 Ttzd. Bowlen-'löffel. 1 schwarzes Spitzenkleid>zu
verlausen, Anfragen u. W. 972 an

oder auch Einzelstiicke zu k. acs Off.
mrt Imj ii. ft 973 nn &. Tagbl.-B.
MeoiereMkMSMW.
b'et. sich den geehrt. Herrschaft., jetzt alte

n kaufen gesucht. Offerten' unter
332 an den  Tag hl.-Verla a.

WWMEiirWms
sMschlt vollständig in bester Be-
f^ T̂ nheit. evt. auch Einzelzimmer,

d -miffen unter
"J- "bb an den Taablag^

zu

t uuifi cnv Tinrriiflenu. W.
bett̂ rajM -Berlag erbeten.

Gchreibmaschlue
mit sichtbar. Schrift zu 280 Mk.
berkuufen̂Rdeinstraße 115. 1.
vlr- tzer Marmorkopf
und Schrribtischsesfel

»-' verkaufen. Besicht. 11—1, 2—4.
Roheres im̂ Tagbl.-Berlag. Ql
Schöne Oeigemälve,
ĥ ; ?40  ? t- 'i alte u. neue, preiSw. zu°vent. wird gute Sftpothek oder
kh Haus dag, gen. Adolfstrabe7. 1.

5WttliMNWlig
(Pensioni im ganzen oder geteilt zu

mit Wohnung ,u
slbernehinen Besichtig, von 10—12.
»idreue nn Tnubk-ei, >Mg- 1>V

bliuillr(iitU$rif!i),
®off ' f Sessel. 4 Stühle, fast neu.zu verk̂ Naft. „n Taabl.-Verl. Qö
1 Sakor tstch, «tchb.,

AU ucrfBufen. Anzusehen von 10—4
Schlerstemer Strafte 17. Bart.

Sofa, Teppich

ob ganze, zerbrocheneo. solche,
die in Kautschuk gefaßt sind,
zu verkaufen.

Bitte bereit zu halten.

-Z- 30 « r «r
Bin nur Montag. 3. Sevtbr.. von

9—1 und 2—7 im Hotel „Einhorn",
Marktstra fte 32. l . Sto ck. Zimmer 2.

Gummi-Luftring
gesucht. Angebote unter

P. 973 an oen Taabl.-Verlag.
Gut erhaltene

^ «uglL- verrag.. .

jft *(m ^ ipper
Et r« lle Preis?°für" Möbel
ArNchownchur,alle ausrang^ Sachcn,Rachtftuhl
mit Wässer gut erhalt., zu k. ges.
^LBL lcrj . S. 973 Daabl.-N.Büro-Einrichtung,
such -in-r Büro-Möbel zu kaufen ge-

7 frf ntet! Utttet ®' 954 “«den Taabl.-Berlag.

k !.5‘ÄLffi ,?SVl'
©mper»tinift li®

aiLuertuuft-n Hele ncnstrafte 10.
Lla ^ euMrank

au verkaufen. Anzusehen 6 Uhr
nbends  MternitbrnOrnfie4X 2,_

A utomostile,
SWsttÄÜ
■ Personcnwag. mit eleganter Ver-
wasung,, Ledervolster usw. (4 '
wbr vretswert zu verkaufen.
Liheinskraste 115. 1.

s4-Sitzer)
Näh.

en
vtt Patentachsen zu evrkanfen.

i— Mmot. Badubofstrafte 18.
9r. Kaftenkinderwag., Sitz» und11: * oui (iuiiinonR .wH,( v » io * unu

l' 6« » - mit Berd.. 2 trächt. Hasen,
'̂"dew. 60 Weinsl., n. eis. Kinderb.Lchrk. Meiier. Nordenstadt, Rüffelg. 7.
6 hochekeg. Lüfter

®al u- Elektr. weg. Umz. sehrUölLa bzug, Frankenstrafie 26. B.
« ^etn - tttikelte»

Registrierkasse
S .ÜM«
MemMiiie «SS,

— Farbbänder — verkauft
Hrmmens Handelsschule, Neugassêh

Lchrerbmaschine,
M'braucht, für unser Büro gesucht
Oss. u. Z, 968 an den Tagbl.-Verl.

OK.  unter ll . 950 an Baebl.-Verl.
« .4M rTTTT 5

>Wr_ abz. Brunn, Serrncwrtenstr. 17.

^WLchU inz. Guten bergstraßê4, I r
Jartfe ante nicht»M

-" u.

Händler. »erkänfe.

prachtvolle pelze!
Li:

L .K ' SL .L .L ST
. Jrau Hörh.
^eidstr . 35. Parn. kein  Laden.

__ gaBtoffBdit|T|
ÜfW «».»afftej. tu ael.

' U> W. 974 a» de« TaabL-Lerl.

Kgl. Sängerin sucht einen
, «uterhaltenen Flügel.

9l0& Angaben mit Marke u. Preisu. B. 974 an den Taqbl-Verlaa.
Piano,

TA‘
tfflllD.Sipper
ÄiflltoSell. leleniton 4878,

°m besten wegen großen Be-
darfs für einzelne Möbelstücke aller

Jttrtütfff «. Gardinen.Teppiche. Linoleum. Betffedern
Noßhaa» u. and. Matrahen, sowie

alle ansrangierten Sachen.
Komme auch nach auswärts

Leiter- u. Lportwag.
LU kaufen gesucht.Nah.H8ru rt 8,J ?fie in str. 21. T. 648.

ButoÄr “ "“ “e#" udte ani
Kiiiver-Lieaewagen

AM. €0fter. Camtea
« «’ÖÄOÄ
Mekilme iflore

^uft zu den höchsten Preisen
Rrbert Maslo. Friseur-Geschäft,_gnrfer Straße 44.

Jede kl. Reste Leküol^
Lack, trock. Farben

Glaspapier usw. gegen g. Bez. zu k.
ge,.̂ Off, u. P. 969 Tagbl.-Perla«

Benzol -
kauft jedes Quantum

-Fäßler . Kicdri cher Str . 8.
. Guterhaltene

Dezttnal-Brüikenwage
100—150 Ka Tragf. mit Schieber-
»eŵ zu kalten gefflcht, , Ang, unter

Jedes Quantum braune undblaugrune
sute Flafche»

zu 22 u. 20 Vf. w. von Gebrüder
^Sunon^ RbLtnstr. 39, angekauft.

Gebindkn' " 6“ feeie
Rheinweinflaschen,

%2l&a «fetTelephon 406.

Rotweittflascher «,
Weitzwelnstaschen,

sauber gespült, kaufen fortges.
zu höchsten Dagespeisen

^beinE ^ ^ll̂ ^ ^ eseite.

Champagner-
Flaschen,

pl . Dt., k?—15 Pf .. 1/2 2—7Pf ..3 .a .rs„soÄ *s" '
Zahle sür

Lumven per Kilo 16 Pf., gestrickte
Wollumpen per Kilo 1L0 Mk.. Reu-MsAs;iüw*'* •»
r Stau llld. fiieres Kroe..
IeL—1834. — 39 Wrllrihstrafte 39.

. Pflafterfteineau kaufen gesucht.
Eisengießerei

Schuhmacheru. Stark.

Seoc itiBis BefiWaa)
m Geschäfts!., m. gr. Höfen,
Lagerräumen u. Ställen, für
sehen Bet̂ pass. sHotel, Kino,Laden, Sped.. tOekonomie,
Warenhaus usw.), weit unter
h" Taxe mit kl. Anzahl, und
sehr bill. Hyp., zu verlausen.
Anfragen erbitte u. W. 290
an die Tagbl.-Zweigstelle.

Immobil»»« . Kausgesucht
Einfamtlien-Haus.

5—7 Zim. u. Garten, auch in Vor-
gesucht. Näh. Angaben

«. s . 970 an den Tagbk.-Berlag.

I littpachlaageaÄ
Schöner bebauter Garten

wegen Einberufung sofort zu verm.

t llalmW 1
Erfahrene Lehrerin

riA*8in  allen Unter-.r» ksaeaenstnnden. auch Sprache»
An ««!» u. Französisch,. Offert, u.
E. 295 an die Tagbl.-Zweigst.. B .-R.

Berlitz-Schule
Rheinstr. 32. Telephon 3664.

Fremde Sprachen durch
nationale Lehrkräfte.

Nachhülfe für Schüler.
Einzelunterrichtu. Klassen.

Kapitalien»Angebote.

_HUU|
Suche

für sofort:
1 Schlafzimmer. 1 Küche. 2 guterh.

inL»d Svieg-lschra«?.

Off. H. 964 an

ioTitfrriiafift
iriftert
wlag.

^u ksufen gesucht. Gefl. Zu
unter H. 967 au den Tagbl.--veriag.
Mod. Schlafzimmer,
wenig gebr.. von Braut zu k. gesuc' ^

u. G. 974 an den Taabl.-VeSchlaszimmer, Speise¬zimmer, Herrenzimmer undKüchen-Einrichtnng
nur aus gutem Hause, zu k. gesucht.
Qff . u. Z. 967 an den TaabL' Berl.
Erne Schlafzimmer-

und 1 Küchen-Einrichtun« zu kaufen
gesucht Offerten mit Preisangaben
u. E. 973 an den Taabl.-Berlaa.
Mufchel̂ BettsteUe,

"„"Ä .-v-L. u.^desgl. Waschtisch, gu«

cxn,Taqhs.-Zweigst./ Bism.»

Söffer,
ferner

SWr.Sekk.MliUW
jedes Quantum kauff

Sauer , Göbenstr . 2,Seit*und
Weinkorken.
Weinstein,

-MSka. -Silles aas-Mn.
Stanniolabfall. Lumpen. Säcke,

alte Kokosläuferu" ' dgl.̂ "km,ff stets
zu höchsten Preifc»

Mn , WrliWrazc 21. Jof.
_  Telephon 3930.

Sektkorken,
Weinkorken,

40,000  MI.
Ä,r k 'dbvokhek zu nur» ^ OnSznleihen. O

F. 973 0» den Tagbl. !erlag.
Kapitaliem-Gefuche.

ML Ĥ581 ^hauptpoNlaaernd.
Höherer Beamter̂ ^ —
sucht 40,000  Mk.

«egen Sicherheit u. pünktliche Zin»
8 » »" ». om ". ,iT agfc ",:

Smitio&ilien sß
Immobilien. »erkaufe.

EuglischerUaterrlchL
sowie Klavierunterricht für Anfänge-
»» » rinnen erteilt
Alma Feldmüller, Friedrichstr. 8 1

eMgstsll ' ?if3

SNo»*rn* Billa
t» schöner Lage zu verkaufe», auch,asa 'iS “ sb'Ä
Schöner Landhaur

1 in WteSb.-Elgcnbeim. herrl. aelegen
Zrm. m. rerchl. Zubeh.. alle mod.

< , **• «cvuiayuiui, out
l̂ üt t/ n' ®u kaufen gesucht. Off. u.

2- 974 a» den Taabl.-Berlaq,
Kleidkrspind, gutes Bett und

Waschkommode von Privat zu k aet
Ott . «. O. 929 « be» Ta«Ü..»L

ftWftofc.. R-ßhaare. Lumpen

Vi Weinkorke,
*/i Sektkorke

kauft zu höchsten Preise«
, Srnni saMe!, te!r
Slaschen, JS».» rg
D. Tipper, Mctzlttr. u . jjL **7$

Einr. groß, ©arten “wönftcrÄ
ftfe für hoh. Qfffz. oö. Beamte, preis-

rür*- °b . zu verm. Ausk. d.®tÜ6r' Ntckak-
freinach, bei H r̂delberq._ _
Bitta zu verkaufen,

Hf ' Lage, in Eltville am Rhein.8 Zim.. elektr. Licht, mit reichlichem
>,ubrbör u. groß. Nutzgarten, Auto-
»aragc., Preis 32 000 Mk. Näh. hEigentümer selbst. Q "•
—L._ Niedt̂ D,tzhxjn,er Strafte 171

Wewfuxiül . Besitzung
BÄfSÄift
smsÄÄiaa
Rentabl . Gut

S» ^ ^köswig-Holstein, 86o Morgen,
JP Pferde, 120 Stück Vieh, gute Ge-

^vorzügliche Jagd, zu verk.Birck aus Apenrade.
lustcxt  Wresbadr«. Euffcr Straße B>

8 Konseroalorium
Direktor ll. 0. Derhord

ffledridulrasie 43.
Beginn

neuer Kurse
Donnerstag, fi. Seplbr.

Gussy Aloff,
Gesangspädagogin,

veraogen nadi
br . Burgstr.  j , a. d. Wilhelmstr.

Spredtstd . : n ~ / Uhr.

Gesang-Unterricht
für Damenu. Herren.

HofopernsÜDgerJ. Cianda,
Dambachtal  12 , Gths. I.

Einstudieren
m SanWttleea. tMm

ffinstl. Ausarbeit, d. ehemal.
Kgl. Hochschule Berlin.’tÄÖU aSS:

Klara Hirndt,
Wielandstraße 15, 3. Stock.

Aeltere Dame
m/r>st gründliche» Klavierunterricht.
Maß.ger Preis. Anmeld, vormitt^
^ »bbeimer Straß e 76. 3 rechts.
. ... . Gründl. . Klavier-Unterrichtertmlt ber maßrgem Honorar

»um Bremer, Friedrichstr. 4t L
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Stenosrrapliie,
Maschinenschreiben und alle

HandeDFächer lehrt die
Wicsb . l’riv t - Handelsschule
Institut Bein, | | S

Rheinstrasse * ^
Beginn neuer Abend - Kurse

Dienstag , den 4. September
abends 8 Uhr.

Unterrichtsdauer 3-4 Monate.
Nur einmalige Honorarzahlung

Dipl. Hdlsl . Herrn . Bein.

Ecke Moritzstratze
«rn 3 . September

beginnen neue Kurse.
BesondereDamenabtellungen

SR̂e]Emi!Strausu. Leiter'

Institut Meyer,
Toübeimer Straße 44. Tel . 3708.
Beginn neuer Kurse in Stenograph -,
' Schön- u. Maschinenschreiben

Montag , de» 3 Sevt .. nachm, o Uhr
u abends VA  Uhr . Hon mon. von« ‘■rat (in . Baldiae Anmeldung, erw1 TfT, ff™ v-icrmiiii- . . . ■—

Nachm.-Kurie

Eründl . Unterricht in Ma,chlneu-
schreiben (10 Finger ). Stenographie
einschl. Diktat . Schön- , u. Rundichr.
ert . erfahr . Dame . Beginn tagt . Don.
mon. v. 8 Mk. an. N. Inst . Meher.
Dctzheimer Straße 44, Tel. 3708.

in Stenographie « anderen Fächern.
Beginn : Montag , den 3. September,

nachmittags 3 Uhr.
Wiesbadener Privat -HandelSschule,

Diplom. Handelslehrer.Hermann Bet «.

Alteste hiesige iraukmänuische
Fachschule vom besten Ruf

Gegründet 1898.
Bahnhof Strasse 2

Ecke Rheinstrasse.
Fernsprecher 3766.

Beginn neuer3-, 4-, 6-Mts.- u.
Jahreskurse in sämtl . handels-
wissenschaftl .Fächern , einscni.
mod. Sprachen , Stenographie,
Maschinen - u.Schönschreiben.

Tag- und Abendkurse
Nach Schluß der Kurse :

Zeugnisse — Empfehlungen.
Prospekte gern zu Diensten.

Inhaber u. Leiter:
Heinrieh Leichen

Putz-Kursus.. -r cr. y. _ «iw WrtGründliche Ausbildung für Privat
u. Geschäft. Damen können^ n^ n.Pelze selbst arb . n. sparen v« . „

Frankfurter Mrtz-D,rektrrce.
Sedanplatz 9. 2.

Junge Frau sucht Anlernung im
©aMliften und ftiHereiu

Off. u. T. 867 an den Tagbl .-Verl.

| [ Berlsleu Gchsdes^
Verloren goldenes Kettenarmband

Donnerstag . Biebrich. KurhauS.
Paulinenstraße 11, Fortuna . Gute
Be lohnung  daselbst . — - -
Stfl SSlSUl. WWSttlk.

a üni7 sRit +p ocn . 3 Mk . BelohUUU!A 5047. Bitte gcg. 3 Mk. Belohnung

Btaanet zuni-MMM
„©tifti " entlaufen . Wiederbringer
erhält Belo hn— Grillparzer „ attMl

kUlsiSßkU.
Gegen Bel. abzng. Herderftr . 22. 1.

Snstitut Sehrank
jjTStWiBllfwWlMItB.

GlockenröckeI 8-mMlllm.
\ £ /UPIitlUvUV I Auftrag von Mheim.

von 4 Mk. an. Jackenkleider v. 15 Mk.
an. Aende rangen billigst.

Schmidt <Kräcker),
Damenfchneiderei, Kirchga ffe 19. 2.

Ctftbl. UWkNkgk.
Emmi Fanta,

Tcnrnusftratze 24, 1, 11 —7 dft)W.
Schönheitspstese

t» _iii _ 14Dora Belllnger, Lchwattz. Ctt. 14, 2,
am Residenz-Theater.

Fuß - n. Schönheitspflege.
Sofie Fephl, Ellenbogengasse 9. 1-

Jnstitut für elegante
Nagel- u. Schönheitspflege

M. Bommcrshe' m.
DotzHeimer Straße 2, 1,.

nächster Nähe des Residenz-Tcheaters.

Habe Auftrag von Mberm . Ho
rat . Kavalier , mit einem Schloß,
mehr, hohen Kavalieren erster , Ge¬
sellschaft mit enormem Vermögen.
Suche reiche Damen aus selb. Kreis,
mit Vermögen.

Iran L. Dich Wwe.,
^ Sele nenstraße 31. 2.

PET * Fräulein , _
--2 Jahre , mit 40 000 Mk. Vermögen.
wünscht Heirat mit besserem Herrn.

Diskrete Vermittlung.
Frau Wagner . Marktstraße 20, 3.

Junge geh. Dame , 27 I ..
äugen. Ersch., w. Gedankenaustausch
m. geh. Herrn , auch Krregsmv., zw.
Heirat Bin Häusl, er, .. Ratursr u.ft Lebensgef.u.m.Ideale zu ver».
E)ff. u. O. 075 an den Tagbl .-Berlstg.

Klavierstimmer (»«>»>- . ^ f~.tr ft«P 28

(vorm. Ridder ),
Fraueoarbeits-, Fertbillnngs-

HHd Hanshaltnngsselmle,
-  Pensionat , =

Seminar für Haniarüsits-LcürsriMßß,
Wiesbaden , Adelheidstr.25.

Lehrfächer:
a) Wäschenähen und Kleider¬

machen,
b) Sticken u. Kunsthandarbeit,
c) Zeichnen und Malen,
d) Sprach- u.Fortbildungskurse.

Joseph Rees . Dotchefmer Straße 28i« !rur »f 5965). gebt̂ auck auswärts,_ . . . . . ’t jc.. rti . C«.Aas, fPirtnnfiPn

Anmeldungen vom 3. September an
und Prospekte durch die Vorsteherin

Antonie Schrank.
Am 17 . September

Wiederbeginn des Unterrichts.
Sprechstunden täglich mit Aus¬

nahme von Sonntagen und Sams¬
tag nachmittag von 11—12 und 3' /,
bis 4V, Uhr.

"lifisTsSSPsÄ ,
Frieda Michel. Taunusstraße 19. 2.
Sckirüa aeaenüber dem K-ckbrunnen.
Anbit. SGiiHcilspslczc

Mitzi Smoli,

Kriegsinv ., 31  I .,
in 8 Stell ., mit 2 Kind.. 5 u. 8 I ..
sucht aus d. Wege Bekannisch. zwecks
Heirat . Junge Witwe m ausgUM/
Off . u. O. 871 an den Tagbl .-Bert.

ifche Gesuche,Eingaben,
Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden. Rh emstratze 60 ®Um;.
Dankschreiben zur gef. Emstcht. (Aus-
kunft in Unt erstü has. u. Rechtssachen.)

Pelze jederArt
w. umgearbeitet . repar . u. gefüttert.

Kürschnerei Stern Wwe.,
«rn» ,l »»era 28. Mittelbau T̂reppe,

Boas
wie neuweiden von alten Federn •„—

angefertigt bei billigster Berechnung
Bleichstra ße^ ü . 2 «t . links.

Erstklassige
Jackenkleider «nd

Mäntel
werden nach den neuesten Modellen
garantiert gut fitzend angefertigt u.
umgearbeitet . _ , , ..

Gust. Fi ' dwr. Damenschneider,
_Otarnenstratze _37, P-

Lchwalbacher Straße 10, 1-,
Nagelvflege — Schönheitspflege

Käthe Bachmanu ,
Adolsstratze 1. 1. an der Rhelnstraße.

Bon Sparkaffe bei Abschlutz von
Lebensversich. ^ ^

stattliche Erschein., 44 ^ ahre. kath.,
mit kunstgewerbl. Betriebe , in einer
groß. Stadt a,n Rhein, prrma Refr ..
sowie gereg. Verhaltn .. sucht zur
Führung feines Haushalts mit er¬
wachsenen Söhnen , mit e. Fräulein
in nähere Verbindung zu treten

zwecks Heirat . ,
Genaue selbügefchr. Off. m. Bhoto-
firrmhie Alter - u Vermogensang . u.
I . ^ 4 an den Tagbl .-Verlag erbet.

Darlehen
reell u. schnell zu Geschäfts- u. Privat,
zwecken. Kern V-orslyuß. Nur Vorl . t
Porto u . Auskunft , dürft, General-
Agent H. Puder , Frankfurt a. M.,
Sckcrrnhocs tslr. 1. muck pocto 4>f-

Wer leiht 2CO Mk.
gegen monatliche Rückzahlung? Gefl.
Offerten — ^ ™ "" bf>nunter F. 295 an den
Daabl.-Verlaa.

Dlflineiltet pl| . Sm
(mittl . Jahre ) fuckt Bekanntschatt
»ebild. Herrn oder Dame zwecks eng.
lischer̂ K-nversatiom Offerten unterV- 973 cm den Tag bl.-Verlag .-
MM - Mrlmm

nach Berlin gesucht. Offerten unternum «tctuu Hvi*»»»>*♦ ^
R. 973 ail den Tagbl .-Berlag. ,

Tüchtige Näherin
hat noch Tage frei zum Wasche- und
Kleider-Ausbeffern. Gute Referenz,
vorhanden. Taa 2 Mk.

M. Lohe, Wvrthstraße 14, 1

n» - -

tHio.-ÄntS.-fleiif. kr. m
Hebam me, Schwalb. Str . 61. Tel. 2122

Vornehme' Ghevermittluna.
zm MM. 8« .«. r.
Diskret u. reell. Ge gründet 1904.

m  GkslZMA« .

MKTWiMM
_ _ f _ *ri. hnm Nieder-20 Fahre alt , evang., dom Nieder-
rhein aus beff. Familie , lucht zwecks
Heirat mit einer Dame aus gleichen
Berhältniffen bekannt zu weft>en.
Keil Off.. . wenn möglich mit -viw,
u A. 37» an den Tagbl .-Verlag.

Geb. junger Manu,
^ mödite gerne mit einet

Ä Ä ™ e« 4 . jung . Dam-
_04 vrjeldie ctudE) 0inn fut Munk

u°~Sunft hat , in Briefwecĥ el fteftn.-wecks Heirat . Anonvm. volltandm
-wecklos Diskretwn Ehrensache. Zu*
schristen. mögl. .mit MW w. f°t°rt
zuiückgefandt wird , erbet, u. A. 3i,
an den Tagbl .-Verlag.

Hier zur Kur weilender höhe rer

Beamter a. D .,
60er sucht zwecks baldiger 'Hmlki
Bekannt)man einte RÖerb.-t beff. Ges.. Ende 40 ed. AM. 00er.
mit entsprechendem vermögen . Rich -
anonhme ausführliche OfterttN unr.
0. 974 an den Tagbl .-Verl^

sSlatras » 6 Königl . Hotspediteme F. mspr. u.  C22S
Möbeltransporte

Umzüge in der Stadt. ^
OrMM moderne SUbillaferhiinscr«

Zimmerleute
„ . F39

Für die Lebensmittclvertettuug an unsere Arbeiter

aeeianrte, vertrauenswürdige«rast
-n Ehevaar welches bereits ein Ladengeschäft ähnlicher Aft geführt hal.
Schastliche Meldungen mit allen näheren Angaben , Gehaltsa ^ rüchen usw. anThonwerk Biebrrch Att .-« es.

Biebrich (Rhein).

Dawenhule
zum Umfarme«

werden angenommen.
Lieferung schnellstens.

Koeemer Uchf.. Langg. 9.

v u  Dauernde Stelle . _ _
Lagerist oder Lagerist»«.

Prima Gummiband
für Strumpfhalter.

Carl © © Idstein,
Webergasse 18.

für dauernde Arbeit gesucht.kl. AM . « ly. M. 1833 34.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bastelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Büro: Sadbahnho!. Fenasprecher #17 *. 1964.

AhtaolüBg und  Vereendnn«
▼ob Gätern und mm  b * hn »eitlf

festcosotxton Geblhren . 6io
Verzollungen. Versicherungen,

flottes sicheres Arbeiten Bedingung , sofort gesucht.
9iut schriftliche Bewerbungen zu richten anJulias irischer <L Co.,

Inh . : Fischer, Fieseier & Peuss,
Elektroteckn. Großhandlung,

Wiesbaden.

Pelze nnd Hüte
werden nach neuesten Modellen ge¬

arbeitet und favomect.
Frankfurter Dirrktr,re.

Sedanplatz 9, 2.

Damenhüte
mm Umsormen w. angenommen.
Aufarbeiten getr. Hute bm billigster
Berechnung. Große Auswahl in
Formen und allen Zutaten.

M . Ichulz,
Wellrihftratze 2.

Sthuh -Besohlung
i).

Damen LS0 Mk^ Herren 3.90 Mk.
Nur eiuige Tage.

Bleichstraße 13, Laden._
Etz- u. RoÄbirnen

Prima Nanchtsbak,
Grob- u. Feinschnitt, in 60- u. 100-
Gr .-Packung, Brutto gewog., ä Psd.
S.— Mk.. bat wieder abzugeben.

Frip Burbaum . N.-Jngelhemr.
NR. Versand nicht unter 2 Pfund.

Schweizer Ziegen.
Nächste Woche trifts ein groß^

Transport fein. Sahnen - u. j
burger Milchziegen, hornig », em.^trefsenten mochten sich bttte wenoea,
an Entmann . Oramenstratze 33.

Eierkasten
für 6—60 Stück. Anfert . v. Einsätzen;
Marmeladedofen . sowie Emblndcn
»on Srieasttitschristen . Noftn usw.
cmvi. Josevb L,nk. B«» b,ndermstr ..
Walramstraße 2. Torems . Tel. 37.>6.

Kochbiruen
10 Pfund 2.50—-3.—' Mk-,Aepfel

10 Pfd . 2.60- 3— Mk.. sol. 58:
Karl Wilde. Handlung.

Walramsttatze 4.. von 2—8 Uhr

Kiksm-Aiißiidrhlil!

Buchen-Schettholz
für Zentralheizungen als Ersatz Ws
Kohlen u. Koks, sowie Anzüadeho"
i» » »

ZZZ.Z-- - ———“' - - ' gar Kur kurze Zeit dauert der-"fpf

uiSSen -Verk ^ nr von Emaille -Waren
kluia © HausfraM eilt nach dem Grossen Laden

_ ... • a. -Ur, Anft rlap P.ASnr.Vl HäF STC

Ein Waggon Buchea-Schettholz,
Mk. 5.40 per Zentner fre, Haus,
ruaeben -Offerten unter G. ,295
kM .«weiastelle. Bismarckrin«

20 ftjittet _

8—15 cm stark, ab Wald als Bren«
bolz ab« msben Blücherstratze 3o,^

Asiüiche Äftkigei

zu. R. mh für die Beliebtheit meiner Emaillewaren ist * e xaisacoe , mm ™ ^ r ‘
nochmals auf meine äußerst billigen Preise ausdrücklich aufmer

ru überougeo. _ J EmAert  aus ttaü* i^ »t WiMfeada « . Äaknkhiak »**»* 1« , *Scka l .ai »en «tra »a*.

Bekanntmachung.
Die für den Monat Septbr . d.

festgesetzten . Impftermine we
hiermit aufgehoben. Wann
selben stattfinden . w,rd durch ve
dere Bekanntmachung kur
werden.
'Wiesbaden . 25. August 1917..

- . - -—kt. I . Sk:Der ,Polurivräübent.

t
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Der lange und furchtbare Krieg schädigt das gewerbliche Leben schwer und vernichtet bezw. bedroht manche selbständige Existenz. Am schwersten leiden die selbständigen
Handwerker . Tausende sind eingezogen und ihre Betriebe ruhen. Die Ersparnisse gehen drauf und Schulden erwachsen, die Werkzeuge rosten und die Kundschaft verlaust sich.
Der heimkehrende Meister steht in vielen Fällen an dem Grabe seiner Habe und mutz von vorn anfanqeu . _ . . .. .

Er har nicht nur Gesundheit und Leben für uns eingesetzt, sondern auch Hab und Gut geopfert. Diese Braven dürfte: wir nicht sitzen lassen_ Wir wollen und muhen,
schon aus Dankbarkeit, ihnen helfen, soviel wir können und sie müssen dies wissen. Das wird sie aufrichten und ihnen den Mut gebe.:, mit frischer Kraft die Existenz wieder auf¬
zubauen. Schon sind Beratungsstellen und Hilfskassen errichtet, Güteeinrichtungen vorbereitet, Schritte zur Sicherung von Rohstoffen und Aufträgen unternommen usw., aber ê vteivt
noch viel zu tun. Die Kriegsarbeit har die jüngeren Handwerker, Lehrlinge, Gesellen und Meister vieles von der Handwerkskunst vergessen fassen. Deshalb müssen Nicht nur sur die
Wirtschaftliche Aufrichtung , sondern auch für die Fortbildung ausreichende Mittel bereit gestellt werden. , , ~ ~ „ « , ,

Die Bürgerschaft unserer Nachbarstavt Frankfurt a. M . ist mit gutem Beispiel vorangegangen und hat für den Wiederaufbau des frankfurter
Handwerks bereits über 370,000.— Mk. zusammengebracht. Unsere Bürgerschaft hatte für eine gute Sacke immer eine offene Hand und es wird diesmal nicht andere fem. Lllo
wir erbitten, ist keine Unterstützung im gewöhnlichen Sinne, sondern eine Ehrengabe für den Wiedcraufban des dem Kriege zum L7pfer gefallenen tzlcnge»
Handwerks . Das Ergebnis unserer Sammlung wirds. Z. der Stadt Wiesbaden als „Bürgerstiftung zum Wiederaufbau des Wiesbadener Handwerk » zur
Verwendung in diesem Sinne überwiesen. . _

An die ganze Bürgerschaft richten wir die ergebene Bitte, uns nach Kräften Beiträge zu überweisen, über welche seinerzeit öffentlich quittiert werden wird. Zur entgegen»
«ahme von Beiträgen haben sich bereit erklärt:

Oberbürgermeister Gb
Polizeipräsident von Schenck.
Die Stadthanptkaffe , Postscheckkonto Nr . 2680, Frankfurt a. M.
Die Naffarrische Landesbank, Postscheckkonto Nr . 600, Frankfurt a. M.
Borschnßverein, Friedrichstratze, Postscheckkonto Nr . 1308, Frankfurt a. M.
Beremsbank , Mauritiusstraße , Postscheckkonto Nr . 280. Franks,irt a. M.
Bankhaus Marcus Berls u. Co., Postscheckkonto Nr . 650, Frankfurt a. M.
Deutsche Bank, Zweigstelle Wiesbaden, Postscheckkonto Nr . 1400, Frank¬furt a. M.
Dresdner Bank, Zweigstelle Wiesbaden, Postscheckkonto Nr . 13237, Frank¬furt a . M.
Darmstädter Bank, TaunrrSstr. 9, Postscheckkonto Nr . 1250, Frankfurt a. M.
Diskonto-Grsellschast, Wilhelmstraße 14, Postscheckkonto Nr . 15975, Frank¬

furt a. M. _
Die Kaffe der Handwerkskammer, Ädelheidstraße 13.

Bei allen diesen Stellen liege « Listen zum Eiuzeichnen offen.
Wiesbaden , den 23. August 1917.

Bank für Handel u. Industrie , Filiale Wiesbaden , Postscheckkonto Nr. 1256,
Bankkonnnandtte Oppenheimer r«. Co., Rheinftr . 21, Postscheckkonto Nr . 845,

Mitteldeutschê Crcditbank, Friedrichstratze 6, Postscheckkonto Nr . 688, Frank-

Genoffenschaft̂ iank für Heffen-Naffarr, Moritzstratze 29, Postscheckkonto
Nr . 709, Frankfurt a. M.

„Wiesbadener Tagblatt ."
„Wiesbadener Zeitung ."
„Wiesbadener Badeblatt ."
„Wiesbadener Neueste Nachrrchten."
„Rheinische BolkSzeitrrng."
Sämtliche Mitglieder des ArbertsausschufleS.

Justizrat Dr . Alberti, GenoffenschaftS- Berbands - Direktor.
Gewerbeschul-Direktor Beutinger . Handwerkskammer - Vor¬
sitzender Carstens . Architekt Chr. Dähne , Vorsitzender des
LokalgewerbevereinS. Buchbin wrmeister L. Gangloff . Jos.
Heymann, Langgaffe 24. Bo«schutzverrinS-Direktor Hirsch.

Stadtbaurat K. Petri . Beigeordneter H. Borgmann . Stadt¬
rat A. Schulte. Stadtrat W. Arntz. Stadtrat W. Burandt.
Stadtrat G. Castendyck. Stadtrat E. Hees. Stadtrat H. Klett.
Stadtrat W. Kimme!. Stadtrat Chr. Kalkbrenner . Stadtrat
W. Kraft . Stadtrat C. Philippi . Stadtv . Justizrat Siebert.
Stadtkämmerer a. D. L. Äarner . Stadtverordneter Dr . Prof.
Oberlehrer H. Bauer . Stadtverordneter Schreinermeister
I . Fink. Stadtverordneter Ziegeleibesitzer K. Heffemer. Stadt¬
verordneter Tapeziercrmeister Fr . Kaltwasser. Stadtver¬
ordneter Mittelschullehrer K. Klärner . Stadtverordneter
Kürschnermeister M. Müller . Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer I . Ochs. Stadtverordneter LandgerichtSsekretär F.
Pusch. Stadtverordneter Architekt H. Reichweiu. Stadtver¬
ordneter Gärtnereibesitzer E. Becker. Stadtverordneter

Das Ehrenpräsidinmr
Oberbürgermeister Glässing, Polizeipräsident von Schenck. ,
Landeshauptmann Kreckrl. Reichstagsabgeordneter Bartlrng.

Der ArbeitSausschntz:
Bürgermeister Travers , Vorsitzender. Stadtrat Meier , stellv. Vorsitzender.
Landesbankdrrektor Klau , Schatzmeister. Handwerkskammer-Syndikus Schroeder, Schrrftfuhrer.

Bereinsbankdirektor Meis . Genoffenschaftsdirektor Petitjean . Fr . Schneider°̂ Hahn. Bankprokurist
Stadtrat Schulte, Vorsitzender der Kriegskrcditkaffe. Bank¬
direktor Wolpert . Bankdrrektor Hermann Becker, Direktor der
Bank für Handel und Industrie . Bankdirektor Galland . Kon¬
sul Gradcnwitz. Bandkirektor Jos . Endres . Bankprokurist

Der Ehrenansschutz:
Dr . Profeffor Oberlehrer E. Degenhardt . Stadtverordneter
Justizrat v. Eck. Stadtverordneter Kaufmann H. Glücklich.
Stadtverordneter Schreinermeister E. Hansohn. Stadtver¬
ordneter Bauunternehmer H. Hartmann . Stadtverordneter
Architekt F . Hildner . Stadtverordneter Rentner W. Neuen-
dorsf. Stadtverordneter Architekt A. Schwank. Stadtver¬
ordneter Rentner H. Schweißguth. Stadtverordneter Hof-
mustkalienhändler H. Wolfs. Stadtverordneter Hotelbesitzer
E. Zorn . Stadtverordneter Rentner Dr . L. Dreher . Stadt¬
verordneter Rentner Dr . K. Dyckerhoff. Stadtverordneter
Geh. Regierungs - u. Forstrat W. Elze. Stadtverordneter
Dr . Prof . Geh. Regierungsrat H. Fresenius . Stadtverordneter
Dr . med. SanitätSrat R. Friedländer . Stadtverordneter
Fabrikbesitzer A. Glaeser . Stadtverordneter Hotelbesitzer

.. . . . Emil Schvaas . Strtaltm
Ersenberger. Redakteur Diefenbach. Redakteur Walter Müller.

Redakteur Grothus . Redalteur D. Geueke.
FSS3

Kommerzienrat H. Haeffner . Stadtverordneter Rechtsanwalt
G. Krücke. Stadtverordneter Regierungs - u. Baurat F . Lohsc.
Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . A. Proebstrng. Stadtoer.
ordnetet Oberforstmeister a. D. H. v. Ulricr.. Stadtverordneter
Innungs - Obermeister Damenschne,dermer,ter G. August.
Dekorationsmalermeister Fr . Frisch. Fr,scurrnerster Lange.
Glasermeister I . Faigle . Küfermeister P . Blum. Photograph
Gg. Pfusch. Schloffermeister O. Frrton . Schnerdermerfter K.
Berg . Schuhmachermeister Frz . Westphal. Svenglermerster
I . Anthes . Tischlermeister Hrch. Schnerder. Tünchermerster
Ph . Haxel. Nhrmachermcister O. Baumbach Sattlermerster
P . Guckenberger. Bäckermeister Gg. Sander . . Bildhauer-
meister Frz . Erlemann . Konditormeister Aug, Rerch. Metzger,

merster L. Kiesel. Schmiedemeister H. Gdbel.

ge-

aden
Std.

»M »»

= Deutsche  =
'Tläfymascfyitien

Ratenzahlung I Langjährige GarantieI

JE. du JEais , Mechaniker,
i Kirchgasse 38. lernruf 3764.
| Hohlsaumjtfhereit Piissä-Brennerei’

Eigene Reparatur-Werkstätte . i 658

Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröte
u. Sommersvroffen , sowie alle Haut-
unreinigkeiten beseitrgtM'tilleiM
und macht rauhe spröde Haut über
Nacht sammetweich und zart.« .2Mk._ . la nnnsüt. 5.

Schuhsohlen
zum Selbstaufmachen von 1.9V Mk.
an Bleichstraße 13» Laden.

Emaillierte Kessel
Kesselöfen Obstdörren

P . J . Fliegen
Tel. 52. Wagemannstrasse 37. ‘

791

Tel. 52.
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Kirchgasse POULET = !

Ecke MarMshr.

Für Spätsommer und Herbst
!»Il»lII»IIIIII!II»IIIll-
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Seidene Strickjacken 1
neueste Formen,

helle und dunkle Farben

Preis : Mk. 52.00 bis Mk. 140.00
schwarz , in verschiedenen Stärken

Preis : Mk. 38.00 bis Mk. 130.00
giiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil

Seidene BitlSCü
H weissund schwarz , modernste Schnitte und Garnituren =

Preis : Mk. 28.00 bis Mk. 50 .00

| Seidene Übcrblusen I
gestrickt , farbig und schwarz

Preis : Mk. 12.75 bis Mk. 37.00

Seidene UnteiTOCke
elegante Ausarbeitung , neuester Schnitt,

einfarbig und bunt
Preis : Mk. 15 .00 bis Mk. 45.00
schwarz , in vorzüglichen Qualitäten
Preis : Mk. 22.00 bis Mk. 35.00

|iiillll!llilllllllllllllllllll||||||||l!lltlllll!ll!lll||||||||||||||lllllllllllllll| ‘

| Seidene Zipfelmützen|
H für Damen u. Kinder , einf. u. bunt . =
I 'lllllllllllllllHlllllllllllHlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllUliH

hell- , dunkelfarbig u. weiss =
Grössen 45 bis 60 j=

Preis : Mk. 18.25 bis 43.001
üllllllIllllilllllllHimilHIIIillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllimillllllllHIIIIIIIIIinillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllSllillln
[seidene Kindermäntel

^llll| lllllllllllllillllllll!llllllll!!llllllllllllllllllil!llllll!lillllllllllllllll^
Seidene Beutel

W in allen mod. Farben und Preislagen . =
uni
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Sonntag, den 2. September.

176. Brrstellung.
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten,
nach Fouauss Erzählung frei be»
arbeitet . Musik von Albert Lortzing.
Zwischenakts- und Schlutzmusik im
4. Akt mit Verwertung Lortzingscher
Motive zur Oper „Undine" von

Jokek Schlar.
Personen:

Bertalda, Tochter des
Herzogs Heinrich . . Frl . Bommer

Ritter Hugov. Ringstetten Herr Scherer
Kühleborn, ein mächtiger

Wasserfürst . . . Herr Geisse-Winkel
Tobias , ein alter Fischer . Herr Oster
Martha , sein Weib . . . . Frl . HaaS
Undine, ihre Pflege¬

tochter . Frau Krämer
Pater Heilmann, Ordensgeistlicheraus

dem Kloster Maria-Gruß . Hr. Eckard
Beit , Hugos Schildknappe . Herr Haas
Hans, Kellermeister Herr Schützendorf
Nach dem 1. Akt 10 Minuten , nach

dem 2. Akt IS Minuten Pause.
Anfang 7 Uhrl Ende etwa 10 Uhr.

Montag , de« 3. September.
177. Vorstellung.

Die verlorene Tochter.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Ludwig

Fulda.
Anfang 7 Uhr. Ende nach SV« Uhr.

I'.estden?-Theater.
Sonntag , den 2. September.

Dutzend- ii. Fünfzigerkarten gültig.
Nachmittags J/i4 Uhr. Halbe Preise.

Wie fessle ich meinen
Mann?

Ein fröhliches eheliches Kampfspiel
in 3 Akten von Hans Sturm.

Anfang i/,4 Uhr. Ende »/»« Uhr.
Abends >/,8 Uhr:

Neuheit!

Der deutsche Dar.
Lustspiel in 3 Aufzüge» von Heinrich

Stobitzer.
Personen:

Louis Napoleon III ., Kaiser
der Franzosen . Otto Kustermann

Die Kaiserin . Käthe Hausa
Prinzesi n Anna Murat , des

Kaiiers dichte . Jessi Hold
Die Herzogin von

Mouchy . . . . C. Andree-Huvart
Herzog Philipp , ihr Sohn . E. Möller
Die Gräfin von Beauregard , ehemalige

Miß Howard . . . Agnes Hammer
Der preußische Gesandte . W.Chandon
Seine Gattin . . . . Wi 'ma Spohr
Fürst Suworin , der russi che

Gesandte . Rudolf Onno
Pauline , seine Gattin . . Else Bayer
Lord Cowley, der englische

Gesandte . Feodor Brühl
Lucy, seine Gattin . Hedw. v. Bendors
James \ in Diensten . Gust Froböse
Mary I des Lords . Elsa Tillmann
Klaus, Diener des preußischen

Gesandten . Fritz Kleinke
Duval , Schloßgärlner . Alduin Nnger

Nach dem 1. u. 2. Alte Pausen.
Anfang V-« Uhr. Ende nach9-/- Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 6.25 Mk. (Ganze Loge—
1 . ^ latze. 21 Mt .>. 1. Rang -Loge5.t0 Mt ., 1. Rang -Balkon 4.60 Mk..
Orchester-Sessel 4.60 Mk.. l . Sperr¬
sitz 3.60 Mk., 2. Sperrsitz 2.60 Mk.,
2. Rang 1.60 Mk., Balkon 1.80 Mk.
Dutzendkarten : 1. Nang -Loae 4« Mk..
U Rang -Balkon 42 Mk., Orchester-
seffel 42 Mk., I . Sperrsitz 30 Mk.,
2. Sperrsitz 24 Mk., 2. Slang 15 Mk.,

Balkon 12.50 Mk.
Fünfzigerkarten : 1. Rang - Loge
190 Mk., 1. Rang -Balkon 165 M ..
Orchester-Seffel 165 Mk., 1. Sperrsitz
115  E -, 2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rung

60 Mk., Balkon 40 Mk.

Montag, de« 3. September.
Abends 7-/» Uhr.

Der Deutsche KSr.

LwbM-VsrillMUD
am Samstag . 1. September.

Vormittags IlfH lldr:
Konzert des Stüdtischen Karorehesten,

in der Kocbbrnnnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister K. Thomann.
1. Choral : „Christ ist erstanden “.
2. Ouvertüre zu „Mozart“ von

F. v. Suppö.
3. Maurisches Ständchen v. Kücken.
4. Adagio aus der „Sonate pathö-

tique “ von L. v. Beethoven.
5. Potpourri aus der Operette „Der

Zigeunerbaron " von J . Strauß.
6. EljenaHäza, ungarischer Manch

von K61er-B6!a,

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorehester.

Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Fest -Ouvertüre in E-dur von
F. Kalliwoda.

2. Sommerabend am Rhein , Walzer
von H. Pohl.

8. Volkslied und Variationen aus
„Coppelia " von L. Delibes.

4. Melodie von A. Rubinstein.
5. Ouvertüre zu „Dichter u. Bauer"

von F. v. Suppö.
6. Chor und Ballett aus der Oper

„Robert der Teufel " v. Meyerbeer.
7. V. Finale aus der Oper „Faust“

von Ch. Gounod.
Abend* 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe"
von C. M. v. Weber.

2. Gesang der Rheintöchter aus
dem Musikdrama „Götterdämme¬
rung " von R. Wagner.

3. Larghetto (Melancholie ) für
Klarinette von V. Grimm.

(Herr V. Grimm .)
4. Konzert für Violine mit Orchester

in G-moll von M. Bruch.
(Herr A. Bothe .)

5. Fantasie aus der Oper „Undine"
von A. Lortzing.

Montag, 3. September.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Tonkünstler-Verelnlgnng
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Kapellmstr. P. Freudenberg.
1. Choral : „Erschienen ist der

herrlich Tag ."
2. Ouvertüre zur Operette „Die

Fledermaus “ von Joh . Strauß.
3. Die Schmiede im Walde , ein

Idyll von Th. Michaelis.
4. Gold und Silber , Walzer von

Fr . Lehär.
5. Potpourri nach Motiven der

Operette „Polenblut " vonNedbal.
6. Mit frohem Mut , Marsch von

H. Bergner.
Abonnements- Konzerle.

Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Keserve-Infanterie-Begiments Nr. 80
Leitung : Großherzogi . Obermusik¬

meister Weber.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Wanderburschen , Marsch von
Lindemann.

2. Ouvertüre zu „FraDiavolo " von
F. Auber.

3. Melodien aus der Operette „Der
Bettelstudent " von Millöcker.

4 Wein , Weib und Gesang , Walzer
von Strauß.

5. Zwei Lieder aus der Operette
„Die lustige Witwe “ von L här.

a) Vilja , b) Der dumme Reiters¬
mann.

6. Lockenköpfchen , Salonstück von
Binder.

7. Fanfare militaire von Ascher.
Abends 8 Uhr:

1. Deutscher Truppengeist , Marsch
von Probst.

2. Ouvertüre zu „Der Kalif von
Bagdad " von Boildieu.

3. Melodien aus dem Ballett „Die
Puppenfee " von Bayer.

4. O Frühling , wie bist du so schön,
Walzer von Lincke.

i . Anona . Intermezzo von Moret.
6. Die Mühle im Schwarzwald , ein

Idyll von Eilenberg.
7. Der RoseHochzeitszug,Charakter¬

stück von Jessel.

nerauHd » '
*•Siehtspiet«

Kchnutbaciier Sir. 57.
Erstaufführungen.

Birgitta

NASSAU1SCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE KUNST.
AUGUST -SEPTEMBER

KOLLBKTIONBX VON
ERBACH , FABRT , KALTWASSER,

KÖGLER, MACKE, ALBBBT
MÜLLER , OBBRBOERSCH,

» REINHARDT , STRATHMANN,
STRAUBE , SCHWALBACH.

FRANKFURTER KÜN STLER
PLASTIK - GRAPHIK

KUNSTGB WERBE . F443

NEUES MUSEUM
TATJiCH VON 18- 5 UHt»

SONNTAGS VON 10- 1UHR.

Tannumtr . 1.
Yornehrae Lichtspiele.
AIIein-Erst- Aufführung.

Die verwarfen«
Tragödie in 4 Akten.
Personeaverz . lchnis:

Madame Manon . . . Marg. Ferid
Susi , ihie Tochter . . . . . * * *
Egon Harris . . . Friedr . Kühne
Sophie , seine Frau . . Olga Engl
Kurt , deren Sohn aus erster Ehe

Kurt Schröder
Dr. Haller , Rechtsanwalt jMax Ruhbeck
Fräulein Marning , Vorsteherin eines

Pensionats . . . Lucie Friedrich
v Hed daV ernon.

Ein neuer Mutt u. Jeff-
Scherz-Film

£iftlioyu.Kaehfportier
9er geheimnisvolle

Meier
urfideler Schwankin 3 Akten.

Gute Mu sik.
Ende 11 Uhr.

Thalia.
Erstes «. größte» LichtMelh ««»

Kirchgasse 72. » Telephon 6137
Vom 1. bi» 4. September.

Erstaufführung!

ilauschenbt
Moide!

Drama in 3 Akten
von Fra«; Käfer.

ErstanffShrnng!

verheiratet!
Schwank in 2 Akten

mit Hann « Brinkmann.

Sam MI 715 W lest
Interessant.

3h  mteitn Balltet
Militär - amtliche Aufnahmen

des Kön.gl. Bild- und Filmamt ».

Zur gess. AeaEturrg!
Infolge der wesentl chen Betten

rung der Films und aller sonstige
Unkosten werden die E ntnttspre'
ab 1. September um 16 Pf . auf all

^ $ . Plätzen erhöht . Wir bieten dafür

JhrUebsterieind«-»miMniW» »
etMget sirietfntltj

oder:

Oer Räuber oan
Kailersberg.

Drama in 4 Akten.
Dargestellt von nur ersten
Kräften sowieSchauspielern

von dem ehemaligen
Tegernseer Bauerntheater.

Ein frech-fröhlicher
Backfisch -Film in 4 Akten.

In der Hauptrolle:
Tatjana Jrrah. Vormals

Geleimte Siebe. I Kaffee„U 9.r.ticficror ftr -Jiraanlr SSä * 9Lustiger Schwank
in Klapphorn -Versen.

Künstler - Konzert,
Samstag, 1. September

u. folgende Tage :Wiederbeginn d. |Künstler-Kinierti

^ Telle fl. Tonnlag, 2. September Ist! 7.

Dotzheimer Strasse 19. — Fern ;ui 810.
Hanta untl falganda Tage!

Der unübertreffliche Spielplan und Sensations- Gastspiel
von

U.T.
Bis einschliessl . Dienstag

Die gewaltigste Schöpfung
der Saison f!6 Akte! & Akte!

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

v©T©©DT©©©©©© ©©©©©DL © ©©©©©

ist anstreitig das einzig dastehende phänomenale Filmwerk

(tlaubeusketieu
oder:

Sie Tragödie der Menschen.
Groues Drama in 6 Akten.

Ca. 2 Stunden Spieldauer.
In der Hauptrolle:

Serndt jlldor !!
Außerdem das übrige Beiprogramm.

Auch für unser« Jugend genehmigt.
1■ —  Trotz hoher Spesen keine Preiserhöhung . ------ --

Freikarten haben keine Gültigkeit.
Anfang 3 Uhr. -Letzte Vorführung 9 Uhr.

Ende 11 Uhr.

Die Seltsame!
Solange die Erde Menschen trägt, ward eine

Darbietung wie Afra noch nicht gesehenl
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Einladung

Besichtigen Sie unsere sehenswerte

♦
♦r
♦rrr

im L Stook
sowie unsere Schaufensterfront.

Frank & Marx rrrrrrrr♦♦
5 K144 Z

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ » « ♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦ * ♦

rrr

Wir zeigen alle Neuerscheinungen der Mode

Kostüme, Mäntel, Mantelkleider
Damenhute, Pelze, Blusen.

Besonders preiswert.Grosse Auswahl.

Israelitische Knltusgemmde.
Infolge Ablebens des Herrn Kommerzienrats loser Baum und

wegen Ablaufs der Amtszeit der Herren Simon Mergenthau und
Moritz Simon wird am

Sonntag , den 2 . September 1917 , vormittags von
10 bis ll */» Uhr,

im Wemeindesaale , Tchulberg 3,
die Neuwahl vsu 3 Bsrstanssruitslie - eru
stattfinden, zu welcher die steuerzahlenden Gemeindemitglieder hierdurch
häßlichst eingeladen werden. — Die Liste der Stimmberechtigten liegt
von heute ab 8 Tage während der Amtsstunden im Gemeinde -Amts¬
timmer, Emser Straße6, zur Einsichtnahme offen. F396

Wiesbaden , den 20. August 1917.
Irr UorKand

der Israelitischen Kultusgemeinde.
__ Der Vorsitzende: Justizrat I3r. Seligsohn.

Mk-Kchlky, lkltztejlks anQ lklllirgsUlslles KOk«.
Neuer Anfänger - Lehrgang
Mittwoch, den S. September 1917, abends 8 Uhr,
in unk ' en Unterrichtsräumen „Hotel Römer",
Büdinge str. 8. UnterrichtSgeld 8.50 Ml ., ouSschl.
Lehrmittel . Im voraus zahlbar. Anmeldungen zu
Beginn des Unterrichts. Stolzeicher Otenogratzhen-
Kerei » (Einigungs -System Stolze -Schrey)._

! Marcus Berle & C=
gegründet 1829 Bankgeschäft gegründet 1829

commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank, Frankfurt a. M., seit 1873.

Fernsprecher 26 u. 6518. Wilhelmstrasse 38.

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren.

Provisions freie Girokonten.
Verzinsliche Geldeinlagen.
Kredite in laufender Rechnung.
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (in grossem , neuerbautem
Stahlkammer - Gewölbe). F 47

Werkstätte für moderne Pelzbekleidang.
Neuanfertigung, Instandsetzung
und Modernisieren aller Pelzarten

Durch langjährige Tätigkeit im Hause der Firma
J . Bachasach wird für sorgfältige und fachgemäße

Auslührung aller Aufträge garantiert.Geschwister Betz
Grosse Burgsirasse 9.

A. Einthoven
approb. für Zahnheilkunde in Schweis und Holland .

Sprechst. 9—5 Uhr
außer Mittwoch, Samstag nachmittag und Sonntag.

San.-Rat

vi . Engelhard
Bodenstedtstr . 5, Fcrnspr . 2742
hat jetzt Spr <cm  zeit für Frauen¬

leiden u. Al gemeinpraxis
10—12, 3—4,

ausgenommen Freitag u. Sonntag

Zu rückgekehrt.
Sprechstunden : Werktags II —12
Uhr im Sanatorium Br. chütz,
Panoramaweg und 3—4 Uhr in
meiner Wohnung , Taunusstr . 58.

Tel. Nr . 5986.

Di «, med . Orb,
Arzt für innere und Nerven¬

krankheiten.

Dr.Sassmann
verreist bis 17. Sept.

Vertreter:
für Privatprax s •

Dr. Lang, Langgasse 31.
für Kassen-. KriegerfamiHen
Dr. Schacht, m,̂ .*'«horg2,

als Stadtarzt
San.-Rat. Dr. Kornblum,

Taunusst-, 33.
Znriickgekehrt.
Dr. Durin.

Ernst Diefenbach
Dentist

Kail . Friedr . - Ming 3, Pt.
wieder Sprechstunden

von 9— 1 und 3—6 Uhr.
Telephon 4688.

MN Srim,
Am « ranzplatz. Sei. E. Becker.

Thermalbäder
eigener Quelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. Trinkkur. ?80

Dezimalwaaen am Lager.
Diehl , BleichstraA 9.

Gegr. 1883. Telephon 282.
Meerdigungs -Anstalten

„Flletze"..„Kiew"
Firma

Adolf Amharth
8 tzUendogengasse 8.

ß>rt,.t«->̂ a8eri aLen»rter

und Metallsargeu
zu reellen Preisen.

(Eigene Fei cn -« «n rnd
l  ra« wagen.
Lieserant des

Perr nsforAenerSedatt ng
Lieserant des

tarnten --Sere -ns.

Kurhaus Michelstadt i. Od
(Linie Hanau - Bberbach .) F 129

Behagliciies Kurheim für Nervöseu.Erholungsüchende.
Gute Verpflegung . Prospekt 2. San.-Rat Gigglberger.

Jchwarze Kleidung
als Spezialist dei* Firma
stets in großerMelseitfgteit

auf Lader
Bestellungen verdenadcxt erledig

S. GUTTMANN
Telefon 6365

Feuerbestattung. F445
Die Erklärung betr. Feuerbestattung wird auf dem Rathaus, Zimmer

Nr. 29 u. 40a, entgegengenommen. Dienststundenv. 9—12 Uhr. Die Be¬
urkundung geschieht kostenlos. Ausweis durch Paß oder Steuerzeltrl.

Der Verein für Feuerbestattung G. B.
Arndtstrafte 4 Wiesbaden Telephon 287.

ES ist bestimmt in Gottes Rat
Daß man vom Liebsten, was man hat
Muß scheiden.

Tieferschüttert erhielten wir die traurige Nachricht, daß
mein innigstgeliebter, einziger, hoffnungsvoller, treuer Sohn, unser
herzensguter Bruder , Schwager und Onkel, der Musketier

Robert Donecker,
Inhaber des Eisernen KrenzeS 2. Klasse,

in einer Sturmtruppe , nach 2'/,iährigem Ringen im 25. Lebens«
jah' e am 16. 8. 17 durch Granatschuß auf dem Felde der Ehre
den Heldentod gestorben ist.

In tiefem Schmerz Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie W. Donecker.
Familie H. Dtttner.
Familie Reinhard Lang.

Wiesbaden (Moritzstraße 45).

Todes - Anzeige.
Nach kurzem, schwerem Leiden versch-ed gestern mittag plötz¬

lich und unerwartet mein lieber Mann, unser treubesorgter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager u. Onkel,

Herr Christian Schäfer,
im beinahe vollendeten 70. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Ailhelmine Schäfer Wwe.
Fohannette Schäfer.
Familie Heinrch Schäfer.
Familie Hermann Hossm«««.

Wiesbaden (Schulberg 17), 31. August 1917.
Beerdigung in aller Stille . Blumenspenden dankend verbeten.
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z)te cMerbst~y leufieiten
sine/ in reic/ihadiger ßhisuxih / eingetroffen

bleueste ^ ackenSfä/eider,  * tfJlante/- (fjR.leider, Ĵaiden -(fjR,leider
fffläntel . ^ Lostüm-^öcke , /Slusen und seidene Strickjacken

'LÜiesbae/en das jSpeziaiSaus für Damenkonfektion und '/Kleiderstoffe

Lette 8. Somrtag, 2. September 191V. Weskm- ener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Nr. 446.

% Lebenrmittelverteilung.
I . Warenausgabe.

In der Woche vom3. bis 9. September werden verteilt:
250 gr Fleisch und Wurst gegen Abgabe von Feld 1—10 der

Reichsfleischkarte,
66 gp Butter auf Feld 19 und 20 der Fettkarte,

SSO gr Kunsthonig ,
125 gr Würfelzucker ,
100 gr Hafermehl ,

f 125 gr Hnlsenfrüchte „
lOOO gr Einmachzucker

gegen Abgabe von
125 gr Salzheringe

gegen Abgabe „
Salzheringe werden nur in den Läden des Konsumvereins

für Wiesbaden und Umgegend , Beamten - und Bürger-
Konsumverein , der Firma Adolf Harth und Schwanke Nachf.

1 abgegeben.
Jede Person hat Anspruch auf eine » Hering im Mindestgewicht

von 128 gr. Ein Zerteilen der Heringe ist unzulässig.
Der Preis je Pfund beträgt: Für Würfelzucker 36 Pf., Hafer

mehl 48 Pf., Hülsenfrüchte 48 Pf., Kunsthonig 60 Pf., Einmachzucker
33 Pf., Salzheringe 140 Pf. und für 60 gr Butter 38 Pf.

H . Verkaufseinteilung.
a) Fleisch:

M—Q Samstag 7—9 Uhr

66 der Fetlkarte,
58 der Nährmittelkarte,
59 .
60 ,

90 „ ,
91

F- So
Sp- Z
A- D

E- H
i—L
A- Z

Samstag 3'/*—5 l
. 5- 6V*
. 6'/,- 7

9—10V« .
10'/*—12'/* .

2- 3',. .
d) Butter und Kunsthonig:

M—Q Freitag 8—10 Uhr
R—So . 10—12’/. ,

Sp- Z . 2'/,- 4'/. ,
A- D , 4'/*- 7 „

c) Nährmittel , Einmachzucker und Heringe:

E—H SamStag 8—10 Uhr
J- L . 10- 12'/. ,
A—Z „ 4—6

N—So Donnerstag vormittag
Sp—Z „ nachmittag
A—E Freitag vormittag

F—i Freitag nachmittag
K—M Samstag vormittag
A—Z „ nachmittag

111. Mitteilungen.
1. Für diejenigen israelitischen Einwohner, welche anstatt Butter

und anderem Fett nur rituelle Margarine beziehen, werden gegen
Vorlage der Haushaltungsausweis- und Fettkarten die Bezugsscheine für
die nächsten 10 Wochen auf dem israelitischen Gcmeindebiiro,
Emser Straße 6, vormittag ? von 0 —1 Uhr , nach folgender Buch¬
stabeneinteilung ausgegeben:

A—H Dienstag, den 4. September,
J —0 Mittwoch, den 5. September,
P—Z Donnerstag, den 6. September.

2. Haushaltungen, welche für die Zusatzfleischkarten Gebühre» ent¬
richtet haben, können den Betrag für die nicht eingelöste Marke 18 gegen
Vorlage des Haushallsausweises bis spätestens zum 15. Septemberd. I.
im Zimmer 38 des ehemaligen Museums zurückerhalten. F459

Wiesbaden , den2. September 1917. Der Magistrat.

In Ergänzung unserer Verordnung vom7. Augustd. Js . werden
«folgende Höchstpreise festgesetzt:

Gemüse- und Obst-Arten

Erzeuger-
Höchstpreise für
den Reg . Bez.

Wiesbaden
(fesHeietz! durch
die igezir «stelle

für Gemüse
und Obst)

Großhandels-
Höchstpreise

(Abgabe
an andere

Händler)

Kleinhandels-
Höchstpreise

(Abgabe
an

Verbraucher)

a) Gemüse: Pfennig für ein Pfund
FrühweißkohlI bis 6 8 11
Frühwirsing } 19. September 10 13 17
Frührotkohl J 1917 10 13 17
Speisemöhren und 1 bis

längliche Karottenj 30. Sept. 1917 8 10,5 14
Diese Preise steten am 1. September in Kraft und gelten nur bis

zu den angegebenen Zeitpunkten. Von dem genannten Tage ab treten
die für die Herbstgemüse festgesetzten Preise in Kraft. Die für Früh-
wirstng und Rotkohl durch Verordnung vom7. August 1917 festgesetzten
Höchstpreise werden aufgehoben. P459

Wiesbaden , den1. September 1917.
Der Magistrat.

84 »Ile «- st estanrant

Waldeel
am Ausgang der Albrecht - Dürer-

Anlagen und an der Aarstraßo.
Kaffee und Kuchen,

echter Tee, Kakaou. Schokolade,
Wf - Bier - WH

Mi tag- u. Abendessan
Belegte Brote, Handkäse

gegen Brotmarke.

Me»Kt). 3afn
u. Trikot-Blusen v. 30 Mk. cm,
Brüsseler Wäscheu. Blusen u.
Taschentücher, Sommer-Hüte,
Sonnenschirme ganz bedeutend
ermäßigt.
Mina Astheimer, Weberg. 7.

Lome
in grösst. Auswahl
Anfertigung aller

Maar
Arbeiten.

Damenfriseur

Butte
Michelsberg G.

Damenhüte
in Velour und Filz, werden nach
den neuesten Formen zum UmHreflen
angenommen.

JU Notlinap/el,
_ Große Burgstraße 16._

Herbst-Nculieiteu
Elegante Damenblusen und Iupons
in Seide u. Voile, reiche Auswahl.
Teilzahl, gestattet. Bei Barzahlung

10 Prozent Rabatt.
Frankfurter Blusenhaus

Rang u. Weigel.
Bertr.: Graulich, Erbacher Str . 3. P.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfertigteHandschuheu
Militärmüben billigst bei 736
Irits StreKBcli , Kirchgasse50.

Haubettnetze
3 Stück 1.75 Mk., gar. echtes Haar.

Friseur Klivfel . Nikolasstraße 8.

Trotz wiederholter Aufforderung und der angedrohten hohen Strafen
sind zahlreiche Fragebogen, die zum Zwecke der vom Kriegsamt ange¬
ordneten gewerblichen Bctriebc-zählung ausgegeben wurden, nicht aus¬
gefüllt zurückgebracht worden. Um noch eine letzte Gelegenheit zu geben,
das Versäumte nachzuholen, wird die Frist zur Ablieferung der Frage¬
bogen bis Mittwoch , den 5 . September , nachmittags 6 Ul r,
ausgedehnt. Diejenigen, welche bis dahin nicht abgeliefert haben, werden
der zuständigen Militärbehörde gemeldet werden.

Die Abgabe der Bogen hat jetzt nicht mehr im alten Museum,
sondern im Statistischen Amt, Marklstraße1, Zimmer 15, in den Dirnst-
stnnden, 8—1 und 3—6 Uhr, zu erfolgen. F459

Wiesbaden , den1. September 1917.
Der Magistrat.

- Idealer

Korsett - Ersatz
mit allen Vorteilen, aber ohne die Nach¬
teile des bestsitzenden Korsetts , macht
elegante, schlanke Figur, stützt Leib und
Rücken, ohne sonstwie zu beengen. Die
weltbekannten , von keinerlei Nachahmung
auch nur annähernd erreichten Erfolge
unserer für Gesunde wie Kranke gleich
wertvollen Erzeugnisse , beruhen auf der
genauen Berücksichtigung jeder einzelnen
Individualität . — Illustr. Broschüre und
Auskunft kostenlos durch das

Kalasiris*
Spezial ^Geschäft

WIESHAUEA T
Nur Wilhelmstr . 4. - Tel. 4256.

Kopfwatschen
mit fiT. Katurwellen (auch mit Teer * und Kamillengelfe)
ohne Preisaufschlag empfiehlt

Bob . flaslo , Friseurgeschäft}
Emser Strasse 44.

Erstklassige , peinlichst saubere und sorgfältige Bedienung.

Zur Aufklärung
an die

Abonnenten der Müllabfuhr.
Die seit einigen Tagen bei mir sich häufenden Beschwerden

und Anfragen wegen mangelhafter und ungenügender
Abholung des Hausmülls veranlassen mich, hie verehr!.
Abonnenten darauf hinzuweisen, daß die Einschränkung der
Müllabholung vom Städtischen Straßenbauamt hier angeordnet
worden ist. Es trifft mich daher keine Schuld, wenn die Ab¬
holung nicht tarifmäßig erfolgen kann.

Beschwerden bitte ich direkt an das Stadt . Straßen»
bauamt hier , Rathaus , richten zu wollen.

Wiesbaden , den1. September 1917.

Theodor Koch,
Unternehmer der Städtischen Müllabfuhr.

>
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